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1977 -09- 0 8 
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Die Abgeordneten zum Nationalrat HEINZ, TREICH1 und 

Genossen haben am 8. Juli 1977 unter der Nr. 1367/J 
an die BundesregierUng ,eine schriftliche parlamentarische 
Anfrage ,betreffend Maßnahmen während der ersten Hälfte 
der laufenden Legislaturperiode gerichtet, welche folgenden 
Wortlaut hat: 

Ulst die Bundesregierung 'bereit, im Rahmen der Beantwortung 
dieser Anfrage eine Zusammenstellung der wichtigsten 
Maßnahmen der einzelnen Ressorts während der ersten 
Hälfte der XIV. Legislaturperiode vorzulegen, die fUr 
das Land Vorarlberg von Bedeutung sind?" 
Ich beehre mich, diese Anfrage namens der Ba~desregierung 
wie folgt zu beantworten •. 

Die von den einzelnen Ressorts als Grundlage für die 
Beantwortung der gegenständlichen Anfrage eingeholten 
Unterlagen habe ich wegen des außergewöhnlichen Umfanges 

-und aus sonstigen verwaltungsökonomischen Überlegungen 
'nicht zuletzt auch wegen der urlaubsbedingten Abwesenheit 
einer Anzahl von Schreibkräften - zum Teil in Abdrucken 
wiedergeben lassen. Ich darf für diese Vorgangsweise, 
aber auch dafür um Verständnis ersuchen, daß einzelne 
Seiten zur Gänze oder teilweise unbeschrieben geblieben 
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sindo Letzterer Umstand ist ebenfalls auf den Umfang:" 
der Anfragebeantwortung zurückzuführen, der eine Auf teilung 

. der Schreibarbei t 'au~ mehrere: Stellen erforderlich 
machte 0 

Bundeskanzleramt: 

Das Bundeskanzleramt ist seit dem Inkrafttreten des 
Bundesministeriengesetzes 1973 fUr die Koordinierung 
in Angelegenheiten der Umfassenden Landesverteidigung 
zuständigo Da die Umfassende Landesverteidigung eine 
gesamtstaatliche Aufgabe istp ist jede Initiative -
vor allem in Wahrnehmung. der Koordinierungsfunktion 
= auch von Bedeutung für die Bundesländero 

Nachdem die B~ndesregierung am 280 Oktober 1975 die 
Entschließung des Nationalrates vom 10" 6.1975 (Verteidigungs­
dOktrin) als Grundlage der Verteidigungspolitik Österreichs 
vollinhaltlich anerkannt. hat, galt es die notwendigen 
Maßnahmen auf Verwaltungsebene zu setzen. De~ Bundeskanzler 
hat daher die Mitglieder der Bundesregierung und die 
Landeshauptmänner gebeten, für die Erarbeitung eines 
Entwurfes des Landesverteidigungsplanes vorzusorgen. 
Der Abteilung Koordination der Umfassenden Landesverteidi­
gung oblag es, die eingelangten Berichte aufzubereiten 
und zu einem einheitlichen Konzept zusammenzufassen, 
welches im Landesverteidigungsrat derzeit zur Beratung 
vorliegt" Eine der Verteidigungsdoktrin und dem zukünftigen 
Landesverteidigungsplan entsprechende Gestaltung der 
Maßnahmen zur Umfassenden Landesverteidigung wird nur 
durch das koordinierte Zusammenwirken aller Gebietskörper­
schaften möglich seino 

Ende 1973 wurde das Staatsgrundnetz, ein vom normalen 
Telefonbetrieb unabhängiges und ausschließlich als Führungs-
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system dienendes Fernsprechnetz o fertiggestellt. Das 
Bundeskanzleramt hat die einsatzmäßige Führung dieses 
Netzes übernommen und es sich zur Aufgabe gemacht, dessen 

. Funktionsfähigkeit und Effektivität ständig zu gewährleisten. 
In Kombination mit dem im Ausbau b2findlichen - Bund 
und Länder. umfassenden - vlarn- und Alarmsystem 9 ist 
es möglich, auf der Ebene jeder Gebietskörperschaft 
die Funktionsfähigkeit oberster Organe, die Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit, aber 
auch die Aktlvierung aller erforderlichen Maßnahmen 
im Bereich der Zivilen, Wirtschaftlichen o Geistigen 
und Militärischen Landesverteidigung sicherzustellen. 
Gemäß Punkt 1 der Entschließung des Nationalrates zur 
Umfassenden Landesverteidigung (Verteidigungsdoktrin) 
ist die Öffentlichkeit über Notwendigkeit, Aufgaben 
und Ziele der Umfassenden Landesverteidigung ausreichend 

• zu informiereno Diesem Informationsauftrag wird durch 
eine verstärkte Vortrags- und Seminartätigkeit Rechnung 
getragen. So wurden im Jahre 1975 50303 und im Jahre 
1976 bereits 9~192 leitende Beamte und Funktionäre auch 
der Länder und Gemeinden p der Interessensvertretungen, 
Kammern und Verbände angesprochen p um sie über ihre 
Aufgaben zu informieren und zu motivieren. 

Die Einrichtung der EDV-Koordination im Bundeskanzlerrunt 
bezieht sich nur auf den EDV-Einsatz im Bundesbereich. Die 
Auswirkungen auf einzelne Bundesländer sind daher nur. mittel­
bar. Eine Ausnahme besteht insoweit, als im Bereich des 
berufsbildenden Schulwesens ein EDV-Konzept durch das 
Bundesministerium für Unterricht und Kunst ausgearbeitet 
wurde, das die Ausstattung der einzelnen Schulen mit 
EDV-Anlagen vorsiehte Dieses Konzept wurde im Rahmen 
der EDV-Koordinationsorgane im Bundeskanzleramt befürwortet. 

Die regionale Verwirklichung des Schulkonzeptes hat dazu 
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, geführt" daß im Bereich des Landes Vorarlberg, .für die 
,praktische Durchführung desEDV-Unterrichtes Rechenzeit 

bei kommunalen und kommerziellen Rechenzentren angekauft 
wird. 

-,"-; --.' .',', .,' ,". 

Auf Grund des Familienberatungsförderungsgesetzes '(BGBI.' 
Nr. 80/74) ,wird die von den'Ländern p Gemeinden, sonstigen 
Rechtsträgern des öffentlichen: Rechts und juristischen 
Personen des privaten Rechts durchgeführte Famiiienberatung 
gefördert. Den ,Beratungsstellen kann nach dem vorerwähnten 
Bundesgesetz eine Förderung gewährt werden p welche 'die 
Personalkosten der Beratungsstelle abdecken soll .. 'Hiebei ' 
wird der Förderungsbetrag für eine Beratungsstelle so 
bemessen. ,daß bei 'ganzjähriger Beratungstätigkeit der' 
Höchstbetrag das Jahresgehalt eines Bundesbeamten des 
Dienststandes der Allgemeinen Verwaltung, Dienstklasse 
V:(I Gehaltsstufe 69 zuzüglich der Sonderzahlungen und 
allfälliger Teuerungszulagen - das sind derzeit bis ',' 
~u S 2g9.670~-- (1976~ S 276.143,,--) jährlich - nicht 
übers.teigt. 

Im Bundesland Vorarlberg werden derzeit 2 Familienberatungs­
stellen gefördert, diese werden (seit Oktober 1075 ist 
eine Beratungsstelle hinzugekommen) von privater Seite 
betrieben .. 

Die Leistungen aus Mitteln des Ausgleichsfonds für Familien­
beihilfen und die Leistungsverbesserungen und Leista~gen 
auf dem Gebiete 'des Familienlastenausgleiches werden 
unter den Maßnahmen der Bundesregierung beim Bundesministerium 
für Finanzen detailliert aufgezeigt. 

Als weitere wichtige MEißnahmen für das Bundesland Vorarlberg 
sind noch folgende zu erwähnen: 

.. 
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In den Wirtschafts jahren 1975!76 und 1976/77 des ERP-Fonds 
wurden für insgesamt 22 Investitionsprojekte 94,2 Mio S 
ERP-Kredite bewilligt. Mit diesen Förderungen konnten Gesamt­
investitionen auf dem Gebiete der Industrie und des Gewerbes, 
des Verkehrs, des Fremdenverkehrs sowie der Land- und. 'Forst-

. wirtschaft in der Höhe von 292,4 Mio S durchgeführt werden. 

Darüber hinaus wurden im Jahre 1976 im Rahmen des Konjunktur­
belebungsprogrammes der Bundesregierung 18 Sonderkreditein 
der Höhe von 82,8 Mio S für die Entwicklung des Fremdenver­
kehrs genehmigt, welChe Gesamtinvestitionen von 148,6 l'1io S 
ermöglichen. 

..... , 
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Bundesministerium für Finanzen ,'.: .~', 

Seitens des Bundesministeriumsfür Finanzen wurden folgende 
Maßnahmen gesetzt.' ., 

HaftungsUbernahmen ,(Kapitalbeträge) 

Übernahme der Na'chbürgschaft nach dem EE-Fondsgesetz 
für 1 Projekt mit einer verbÜrgten~Kreditsumme von 
5,95 Mill. S. 

Ubernahme der Bundeshaftung für Kreditoperationen der 
Arlberg Straßentunnel AG in Höhe von 1.618,7 Mill.S 
(auch für das Land Tirolvon Bedeutung).' 

Zusammenstellung der wichtigen abgabenrechtlichen 
Maßnahmen der Legislaturperiode 1976/1977 

Auf einkommen- und ertragsteuerlichemGebiet wurden nur 
bundeseinheitliche Regelungen getroffen. Ein Teil dieser 
Regelungen beinhaltet einen Investitionsanreiz und eine 
Förderung der Exportwirtschaft und gewinnt daher auch 
für: die einzelnen BundeSländer besondere Bedeutung. Als 
solche wirtschaftsfördernde Maßnahmen sind zu nennen: 

1. Ausdehnung der im § 8 Abs. 4 Einkommensteuergesetz 
1972 vorgesehenen erhöhten vorzeitigen Abschreibung auch 
für die Anschaffungs- oder Herstellungskosten von Wirtschafts­
güterndes Anlagevermögens, die der Erzeugung elektrischer 
Energie dienen (auf Grund des Bundesgesetzes, mit dem 
das Prämiensparförderungsgesetz und das Einkommensteuer, 
gesetz geändert werden, BGBI. Nr. 664/1976). Budgetäre 
Auswirkungen sind nicht abschätzbar. 

2. Verlängerung der Teilwertabschreibung von Exportforde­
rungen (§ 123 EStG 1972) bis einschließlich 1979 unter 

. gleichzeitiger Anhebung des pauschalen Wertberichtigungs-
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satzes für die in den Kalenderjahren 1977 bis' 1979 ange-
'" < - ,. 

schafften Forderungen aus Ausfuhrlieferungen auf 15 v.H. 
(auf Grund des vorerwähnten Bundesgesetzes EGBl. NI'. 

664/1976). Budgetäre Auswirkungen sind nicht abschätzbaro 

3. Verlängerung der im § 122 Abs .. 3 EStG 1972 vorgesehenen 
vorzeiti~en Abschreibung für·u..'1.bewegliche Wirtschaftsgüter 
für die Kalender jahre 1978 'und 1979, allerdings mi t ver­
minderten Abschreibungssätzen (Abgabenänderungsgesetz 
1 977, BGB1" Nr. 320/1 977).. Steuerausfall : für 1978 etwa 
1 ,35 Mrd. S und für 1979 etwa 600 Hio. S. 

Mit Artikel.I des Abgabenänderungsgesetzes vom 31.3 .. 1976, 

BGB1. Nr .. 143, wurde zum 1. 10. 1976 das Bundeskraftfahrzeug­
steuergesetz eingeführt. Die Bundeskraftfahrz8ugsteuer 
ist eine ausschließliche Bundesabgabe, deren. Ertrag für 
den Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs zu verwenden 
ist und deshalb für die Bundesländer nach Maßgabe ihres 
Bedarfs von Bedeutung ist. 

Zur Kornpletierung wird erwähnt, daß Art. I des Abgabenände­

rungsgesetzes 1976 mit Erkenntnis des VfGH vom 10 .. 3.1977, 
Zl. G .. '24/76 p als verfassungswidrig aufgehoben wurde, 
die Aufhebung tritt mit Ablauf des 23. 2. 1978 in Kraft. 

Umsatzsteuer 

Auf dem Gebiet der umsatzsteuer erfolgten gru..'1.dsätzlich 
nur bundeseinheitliche Regelungen. Die mi t 1.1.1977 erfolgte 
Einführung eines ermäßigten Normalsteuersatzes von 14% 

wirkt sich allerdings nur auf Umsätze aus, die in den 
Zollausschlußgebieten Mittelberg Kleines Walsertal-Vorarlberg) 
und Jungholz (Tirol) durch die in diesen Zollausschlußgebie-
ten ansässigen Unternehmer bewirkt werden. 

-. ,_.- . ~ . ~ >.) .-~ ~ . .' I· '~i •. 
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Die wichtigsten Änderungen sind: 

1" a) Erhöhung der Familienbeihilfe ab 10 Juli 1976, 
verbunden mit einem ersten Schritt zur Beseitigung 

der bisherigen Staffelung der Familienbeihilfe, 
die - nur aus der historischen -Entwicklung, jedoch 

nf<?ht logisch erklärbar - das dritte Kind besonders 

bevorzugte 0 Die Erhöhung betrug 

für ein Kind monatlich 80 8 (neue FB somit 420 8) 
für zwei Kinder mona tl o. 140 8 ~ 

It " " 880 ~~ fUx' drei Kinder monatlo 165 8 n " It 1440 
für vier Kinder monatlo 215 8 ( " .n U· 1920 s) 
für jedes weitere Kind 

monatlo 50 S ( " " " 510 8) 

b) Eine weitere Erhöhung der Familienbeihilfe um 308 
je Kind pro Monat ab 10 Jänner 19770 

nie Familienbeihilf'e beträgt daher ab 1 .. Jänner1977 

für ein Kind monatlich 450 S 
für zwei Kinder monatlich 940 8 
für drei Kinder monatlich 1530 8 
für vier Kinder monatlich· 2040 S 
für jedes weitere KindmonatI .. 540 8 

2 .. Der Zuschlag zur allgemeinen Familienbeihilfe p der 
für jedes erheblich behinderte Kind gewährt wird (erhöhte 

Familienbeihilfe)p entsprach bis einschließlich Juni 
1976 der Farriilienbeihilfe für ein Kind. Ab 1. Juli 1976 
beträgt dieser Zuschlag zur allgemeinen Familienbeihilfe 
das Doppelte der Familienbeihilfe, die für ein Kind gewährt 
wird. Der Zuschlag zur allgemeinen Familienbeihilfe beträgt 

somit für jedes erheblich behinderte Kind ab 1. Juli 

1976 mtl. 840 8 und ab 1" Jänner 1977 mtl .. 900 s. 

3. Ausweitung des Haushaltsbegriffes: Zum Haushalt einer 

Person gehört nunmehr auch ein Kind, das ·sich wegen eines 
~eidens oder Gebrechens nicht nurvorUbergehend in An- . 
staltspflege befindet, wenn die Person zu den Kosten 
des Unterhalts mindestens in Höhe der Familienbeihilfe 
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Folgende Regelungen sind zu ne'nnen: 

1. Artikel I des Abgabenänderungsgesetzes 1975, BGBl.Nr.636/1975. 
Wesentlicher Inhalt: -.,. )' 

Anhebung des Normalsteuersatzes von 16 % auf 18 % mit 
v!irkung ab 1. 1. 1976. 
Ansonsten nur gesetzestechnische KlarsteIlungen. 

2. Artikel III des Abgabenänderungsgesetzes 1976,BGBl.Nr.143/1976 
Wesentlicher Inhalt: , ' ... 

a) Aussetzung der Selbstverbrauchsteuer für die im Kalender­
jahr 1976 durchgeführten Investitionen. 

b) Ausdehnung der Besteuerung ~es Selbstverbrauches auf 
die Kalenderjahre 1978 und 1979. 

c) Absenkung des Normalsteuersatzes auf 14 % .für Umsätze, 
die von den in den Zollausschlußgebieten Mittelberg 
in Vorarlberg (Kleines walsertal) und Jungholz in 
Tirol ansässigen Unternehmern in diesen Zollausschlußge­
bieten bewirkt werden, mit Wirkung ab 1. 1. 1977. 

3. Umsatzsteuergesetznovelle 1976, BGBl. Nr. 666/1976. 
Wesentlicher Inhalt: 

Anhebung des Durchschnittssteuersatzes für nichtbuchführungs­
pflichtige Land- und Forstwirte von 6% ,auf 8 %. 

Leistungsverbesserungen u.11.d Leistungen 
auf dem Gebiete des Familienlastenaus­
gleiches in der Zeit ,vom 1e10.1975 
bis 30.. 6. 1 977 

In der Zeit vom 10 100 1975 bis 30. 6. 1977 wurden folgende 
Gesetze beschlossen, durch. die das Familienlastenausgleichs­
gesetz 1967 geändert wurde: 
BG v. 9. Juni 1976, BGBl. Nr" 290/1976; BG v" 13.Dez.1976, 
BGBl. Nr .. 711, BG v.2.Juni 1977, BGBl.Nr.320/1977 
(Abgabenänderungsgesetz 1977). 
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für ein Kind beiträgt; handelt es sich. um ein erheblich 
behindertes Kind, erhöht sich dieser Betrag um den Erhöhungs­

betrag für ein erheblich behindertes Kindo 
'.' .1"- ".. -'," " 

4. Leben die Eltern eines Kindes in einem gemeinsamen 
Haushalt können sie wählen, wer von ihnen die Familienbeihilfe 
für dieses Kind bezieht. 

~. :'". 

5. Vollwaisen, die wegen einer vor ,'Vollendung des 21. 
Lebensjahres oder während einer späteren Berufsausbildung,' 

-jedoch spätestens vor Vollendung des 27. Lebensjahres, 
einge'tretenen körperlichen oder' geis tigen Behinderung' 
voraussichtlich dauernd außerstande sind, sich selbst 
den Unterhalt zu verschaffen und die'sich in keiner An­

staltspflege befinden, haben nunmehr einen eigenen Anspruch 
auf Familieribeihilfe. 

6:. Der AnsprUch auf den zweiten Teil der Geburtenbeihil'fe 
(der anläßlich der Vollendung des ersten Lebensjahres 
des Kindes gewährt wird) besteht unabhängig vom Anspruch 
auf den ersten Teil der Geburtenbeihilfe. Anspruch auf 
den zweiten Teil der Geburtenbeihilfe hat nicht nur die 
leibliche Mutter, sondern auch die Wahlmutter, die Pflege­
mutter oder eine andere Person, bei der sich das Kind, 
ständig in unentgeltlicher Pflege befindet. 

7. Erhöhung der Schulfahrtbeihilfe gern. § 30c Abs.1 und 

2 FLAG1967 ab 10 September 1976 um durchschnittlich 
140 %. 

8. Aus den Mitteln des Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen 

werden die nach dem Unterhaltsvorschußgesetz, BGBl.Nr.250/1976, 
zu leistenden Vorschüsse auf den gesetZlichen Unterhalt 
gezahlt (siehe Tabelle)~ 
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9. Aus den Mitteln des Ausgleichsfonds fürFamilienbeihilfen 
'werden der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt für 
die gesetzliche Unfallversicherung der Schüler Und Studenten 
(§ 8 Abs. 1 Z. 3 lit. h und i des Allgemeinen Sozialversiche­
rungsgesetzes) Beiträge gezahlt (für 1977 und 1978 je 

, 30 Mi o. S)".. . . 
. ; 

Abgabeneinhebung und -verrechnung 

Die den Gemei:t:).den zustehenden Ertragsanteile an der Gewerbe­
steuer wurden bisher von den Buchhaltungen der Finanzlandes­
direktionen auf manuellem' Ttlege überwiesen" Zur Vereinfachung 
und Beschleunigung des Verfahrens werden seit Ahfang 
1977 im Rahmen der Applikation "Abgabeneinhebung und 
-verrechnung" nicht nur die nach Gemeinden gegliederten 
monatlichen Erfolge an Gewerbesteuer vOllautomatis'ch 
ermittelt, sondern auch ohne Zwischenschaltung manueller 
Arbei tsgänge in magnetisCh gespeicherter l·'orm der Applikation 
"Bundeshaushaltsverrechnung" zur Verfügung gestellt, 
wo u..Yl.ter Berücksichtigung allfälliger Übergenüsse der 
Gemeinden die ebenfalls vollautomatische Ausfertigung 
der SchV-Anweisungen erfolgt. 

Grundbesitzinformationssystem (GRUIS) 

Im Rahmen der Applikation "Grundbesitzinformationssystem 
(GRUIS)" sind aufgrund der Bestimmungen des § 194 Abs.4 
BAO die von den Finanzämtern festgesetzten Grundsteuermeß­
beträge in Form von Abschriften der Grundsteuermeßbescheide 
den hebeberechtigten' Körperschaften zu übermitteln. Um 
d~e durch die Automatisierung der Finanzämter möglichen 
Rationallsierungseffekte sowohl für die Finanzverwaltung, 
als auch für die hebeberechtigten Körperschaften zu nutzen,. 
werden seit Oktober 1976 die für die Erhebung der Grund­
steuer relevanten Daten in Form übersichtlicher EDV-Ausdrucke 

. den jeweils hebeberechtigten Körperschaften zur, Verfügung 
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gestellt. Darüber hinaus werden - vorerst versuchsweise 
und regional begrenzt - den hebeberechtigten Körperschaften 

. auf deren Wunsch Daten in magnetisch gespeicherter Form 
übermittelt. Dadurch ergeben sich für die hebeberechtigten 
Körperschaften zahlreiche Höglichkeiten.für eine den 
jeweiligen Bedürfnissen entsprechende weitere maschinelle 
Auswertu~g der Daten. 

Unterhaltsvorschußgesetz 

Das mit 1. 11. 1976 in Kraft getretene Unterhaltsvorschuß­
gesetz wurde vom 1. Auszahlungstermin an (1976 1201) 
im Wege eines automatisierten Verfahrens vollzogen. Durch 
die maschinelle Verrechnung und Auszahlung der Unterhaltsvor­
schüsse an die Unterhaltsberechtigten konnte ein vermehrter 
Personaleinsatz bei den Buchhaltungen der Oberlandesgerichte, 
den die händische Vollziehung zweifellos bewirkt hätte, 
vermieden werden. 
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Leistungen da Bundesregierung in den Jahren 1976 und 1977 
auf Bundesländer aUfgeteilt (in 11io S) 

i Gesamtbetrag Wien NÖ Bgldo r 
I 

00 Stmk .. 

i 

- 'I 

(an privatwirtschaftliche 
Unternehmungen, an denen 
der Bund beteiligt ist) 

,. 

Kä. ! Sbg .. I
· dzt .nicht 

Tirol . Vrlbg.auf'teilbo 

I 
i 

20453 .. 959 782 .. 290 1 5650103! 0.666 133 .. 755· 
i 

64.231124.253 i 31.804 22 .. 852 670.482 

1) 3 .. 024 .. 213 

\ 
t 
1.,198 .. 040 507 .. 281 

I 
0 .. 875 159.989100 .. 333 168.373 24.034 ; 7.500 836.288 

;- 1 
, I 

1976 - 1977 5,,4780172 ro980 .. 33010072o384 1.541 :29307441640564292 .. 626 :55 .. 838 

58.523· 

21.500 

80.023 30.,3521 .. 506.77C 
i 

: : 
I 

1) Beträge entsprechen dem BVA 
ohne Kürzungen gem .. DFV 

! 
! 

! 
, ! I 

Die Auswir~gen v6n Maßnabmen von! 
rdo 1,5 11ia S erstrecken sich auf' das 
gesamte Bundesgebiet und können nicht 
ohne weiteres aufgegliedert werden; 

"; I 

! 
! 
t 

I 

I 
I 
i 
1-
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Die Leistungen aus den Mitteln des Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen haben betragen 

in den Bundeslii.ndern 
Bgld. Ktn. NÖ OÖ Szbg. stInk. Tirol Vbg. 

in Millionen Schillin~ 1 Dez.Bt. 
für Farnilienbeihilfe 
1.10. - 31.12.1975 117'4 180'2 562'1 L~83' 7 161'6 412'9 210'9 139' 9 
1. 1. - 31.12.1976 513'0 771'1 2. LI-55'8 2.049'4 677'6 1.760'7 923'2 598'1 
1. 1. - 30. 6.1977 1'+5 '4 L~31 '6 938' l~ 1.165'7 378'8 1.003.' 1 526'1 325'2 
für Geburtenbeihilfe 
1.10. - 31.12.1975 11'2 25'1 55' LI- 59'4 20'4 5Ll·' 7 29'0 14'1 
1. 1. - 31.12.1976 52'6 10)'9 241'2 2L~4'9 86'9 229'2 123'8 61'6 
1. 1. - 30. 6.1j77 25'6 5c~' 6 118'2 121'5 41'5 110'6 60'0 32'8 
für Schülerfreifru1rten 
und Schuli'uhrtbeihilfe 
1.10. - 31.12.197) 16' 2 27'2 77"7 66'9 19'3 62 i 3 30'3 4'8 
1. 1. - 31.12.1976 70'2 ·123'1 336'5 299'8 83'9 288'5 148'4 20'5 
1. 1. - 30. 6.1977 22' 1 66'0 88~5 174'3 45'7 178'3 80'8 10'9 
für Schulbücher 
1.10. - 3'1.12.1975 '1'8 18'0 40'5 40'2 17'7 36'5 19'0 10'0 
1. 1. - 31.12.1976 28'4 72'2 164'4 160'6 53'3 148'8 71:) '4 39'3 
1. 1. - 30. 6.1977 2'2 4'8 11'2 10'9 4'0 9'8 5'2 2'7 
für den Beitrag zum , 
Karenzurlaub~;geld *") 

, , 
1.10. - 31.12.1975 69'7 
1. 1. - 31.12.1976 2C8'3 
1. 1. - 30. 6.197J 81'2 
für die Unter<3uchungs-

Wien 

429'9 
1.878'8 
1·722'7 

L~8 '4 
178'8 
38'5 

59'5 
257'3 
268'3 

35'6 
146'7 
10'9 

, 

kosten na6h dem Mutter- , , 
Kind-Paß *) , , 
1.10~ - 51.12.1;75 
1. 1. - 31.12.1976 
1. 1. - 30. 6.19'17 **) 

für Unterhaltpvor­
schüsse *) 
1.10. - 31.12.1976 
'1. 1. - 30. Ei .1977 **) 

jedoch: Wien,NÖ u.Bgld. 

1'1 
30'5 

*) 'l'rermunr; nuch ßundesl:indern ist nicht m<iglich! 
* *) Halber Jahresaufwand laut BVA 197'7 

39'5 
131 '8 
180'0 

00 u.Szbg. 

1'1 
11'9 

Tirol u. Vbg. 

0'4 
5'3 

StInk. u.Ktn. 

0'6 
11 '9 
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Bundesministerium für Auswärtige An5elegenheiten 

Ausländ~schen Journalisten wurde durch Kontakte mit dem 
Landespressedienst von Vorarlberg die Möglichkeit geboten~ 
auch Vorarlberg zu besuchen. Dadurch war es möglich~ bei Ein- .... 
ladungen ausländischer Journru.isten einen Presseniederschlag 

. , über die Leistungen von Vorarlberg in den ausländischen 
Tageszeitungen zu erhalteno 1m allgemeinen wird darauf ge­
acht~t9 d~~ eine möglichst~ gieichmäßige Streuung von Be­
suchen ausländischer Journalisten in den einzelnen Bundes-
ländern erfolgt" . .' 

Di~ Red~ionm·der Bundesländerzeitungen sowie die Landes­
studios des ORF nehmen in großem Maße Anteil am Schicksal 

. 'ihrer Landesangehörigen im Auslande. In Fällen\) in denen 
österreicher im Ausland in Schwierigkeiten gerieten~ wandten . 
sich die Redaktionen der Bundesländerzeitungen in der Regel 

'. 

an das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten~ bzW'o 
direkt an die zuständige österreichische Vertretungsbehörde 
mit der Bitte um Auskunfto Die Presseabteilung war in Zu­
sammenarbeit mit den zuständigen hao Abteilungen stets be­
m.üht 9 'zu den jeweiligen Anfragen rasehest Stellung zu nehmen 
und in Zusammenarbeit mit dem Vertretungsbehörden die Lösung 

"-

des jeweiligen Falles zu erleichtern·o 

Die österreichischen Botschaften wirkten auch bei der Vorpe­
reitung der Presseresonanz der Bregenzer Festspiele mit, 
übermittelten Informationsmaterial an ausländische Journalisten, 
berichteten der Vorarlberger Landesregierung über Presse­
reaktionen in der ausländischen }Tesse und ähnlicheso 

Die Vertretungsbehörden erhalten in regelmäßigen Abständen 
Material der österreichischen Fremdenverkehrswerbungüber 
Vorarlberg 9 um Broschüren und Publikationen über dieses Bundes­
land verteilen zu k?nneno DieseAkt~on ist deswegen besonders 
zielführend~ weil die ausländischen Touristen s"chon bei der 
Visaerteilung die für ihren Urlaubs ort erforderliche Information 
erhalten könneno 

./ . 
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Überdies erhalten auch die österreichischen_.Botschaften im ... _­
Ausland in beschränktem Ausmaß illustrierte Bücher, um diese 
an Persönlichkeiten des Empfangss'taates zu überreichen. 1n8-'­
besonders finden sich unter diesen' Widmungswerken Bücher, ---
die die einzelnen Bundesländer darstelleno>-' ;.i. 

richten ll )0 

Die Bundesländer werden laufend von den Aktione,n und Zielvor­
stellungen der österreichischen Auslandskulturpolitik insbero~ 

I' I .J.~\ 

im Rahmen der Tagungen des Kontaktkomitees zur Koordinierung 
der Auslandskul turpolit ik zwische-n Bund und Ländern informiert. 
Diese Tagungen finden in der Regel alle 3 Monate statto Die 
letzte Sitzung wurde im-Rahmen einer Dienstbesprechung der 
österreichischen Kulturinstiitutsleiter lind Kulturräte abge­
halten (am 280 60 1977)~ dabei fanden die Ländervertreter Ge­
legenheit zur direkten Kontaktaufna.hme mit den auswärtigen 
Teilnehmern. Auch alle Vertrags= und Verhandlungsprojekteauf 
dem Gebiet der Ausla.ndskult'urpolitik (wie Kulturabkommen, 
Gemis'chte Kommissionen, etco) werden den. Ländern laufend zur 
Stellungnahme unterbreiteto Ländervertreter werden zu Kultur­
verhandlungen mit dem Ausland - so Interesse besteht - zuge­
zogeno 

Die Bundesregierung war stets bestrebt~ die Frage des Standorts 
kerntechnischer Anlagen in Grenznähe mit dem Nachbarstaat, in 
dem di~ Errichtung eines solchen Kraftwerks geplant ist, zum 

frühestmöglichen Zeitpunkt zu erörtern, um allfällige öster­
reichische Bedenken und Wünsche rechtzeitig deponieren zu 
kÖnnen,. 

Bisher sind wegen geplanter Kernkraftwerke mit der SCHWEIZ 
(Standort Rüthi), mit der ERD (Standort Pleinting und Marien­
berg) und mit der Tschechoslowakei (Standort Dukovany) Kontakte 
aufgenommen wordeno 
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Das Problem der Wahl des Standortes für ein Kernkraftwerk 
~ ... im schweizerischen Rheintal bei Rüthi ist nunmehr seit bei­

nahe 5 Jahren wiederholt zwischen der Schweiz und österreich 
erörtert worden" Die österreichische Bundesregierung ist mit 
der Vorarlberger Landesregierung der Auffassung~ die Grenznähe 

. des. geplanten Standortes könnte Auswirkungen auf dasöster­
reichische Bundesgebiet haben ß Es ist daher das Bestreben 
de.r Bundesregierung'J die schweizeI::"sche Seite davon zu über-

.... ., 

ze?gen, daß der vorgesehene Standort nicht g~eignet ist. 

Zur Untersuchun~ äller möglichen probleme~ die sich aus der 
Wahl des in Aussicht genommenen Standortes. ergeben könnten, 
wurde schon im Oktober 1972 eine österreichisch-schweizerische 
Expertenkommission eingesetzto Die österreichischen Bedenken 
ge~en das Projekt Rü-t;hi sind überdies seit Mai 1972 stets 
Gegenstand der persönlichen Kontaktezwiscb.en dem Bundes­
ministerfür.Auswärtige Angelegenheiten und dem Vorsteher des 

-' :_.; .. " '- \ . 

Eidgenössischen Departements gewesen, wobei immer wieder die .. 
.. . r.'·,·:, - . ," 

großen Besorgnisse, die in der V01?w.·lberger Bevölkerung, aber . 
~ ~ . .::. .: ~ . . . . ' : :. :-. . 

auch in .der Ö~terreich_ischen Bu,nde~\regierung in dies..,~m Zu-:"c'_ ',;>_' 

sammenhang bestehen, hervorgehoben wurden .. 

Der Bericht der Eidgenössischen Kühlturmkommission über die 
Auswirkungen des Kühlturms des geplanten Kernkre.ftwerkes Rüthi 
auf die Umwelt bildet eine der wesentlichen Grundlagen für 
die schweizerische Entscheidung über den Standort dieses Ker­
kraftwerkes 0 Dieser Bericht, der dem Bundesministerium für 
Auswärtige Angelegenheiten im November 1974 zugegangen ist, 
besagt in seinen Schlußfolgerungen, daß nach Auffassung der 
Kühlturmkommission die im Zusammenhang mit der geplanten Er­
richtung des Kühlturms erhobenen Forderungen der Lärmbe- . 
kämpfung, der Wasserwirtschaft und des Gewässerschutzes ohne 

• 
wesetl1che technische Schwierigkeiten erfüllt werden könnten, 
so daß keine Gründevorlägen 9 die eine Ablehnung des Kühlturms 
des betreffenden Projektes erfordern würdeuo 

Im Dezember 1974 hat eine Begehung des in Aussicht genommenen 
Standortes Rüthi durch österreichische und schweizerische Ex­
perten für Geologie und Geophysik stattgefunden., wobei die 
österreichischen Experten zu der Auffassung kamen~ daß von allen 
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projektierten,. im Baum befindlichen oder· in· Betrieb gehenden, 
Kernkraftwerken. der Standort . Rüthi einen der ungünStigsten Starid­
orte in Europa.darstellt~ganzabgesehenvon meteorologischen 
und landwirtschaftlichen Nachteilen, die hie'bei.nicht zur De-
batte standen ... ,." , .. : .. : ::.' .... ~::;.. . ,i'.: .. , .... :.,......;:>:< .. ~. i";,:, "'-' 

.. 

Gemäß einer diesbezüglichen Vereinbarung mit der schweizerischen 
Seite hatten die zustündigen österreichischen Stellen Gelegen­
heit, das Ergebnis des Berichtes der Eidgenössischen Kühlturm­
kommission auch vom Gesichtspunkt de~ österreichischen Inter-
essen·zu untersuchen. ·Diese eberprüfung anhand des neuesten 
technischen und wirtschaftlichen Entwicklungsstandes wird der-

. zeit abgeschlossen" Ein Termin für weitere österreichisch­
schweizerische Expertengespräche ~st noch nicht festgelegto 

Inzwischen wurde auch in der Schweiz die Frage der Notwendig­
keit der geplanten Kernkraftwerke zum Gegenstand öffentlicher 
Diskussion, wobei der.Väderstand auch gegen das geplante Kei'Ilkraftwerk 

Büthi71l.Ii1mmt"IniolgErlESsm hat der PJ..ä.h.rur· em sOlches KetrJkraftWerk in'der· 

SchweiZ. a:me Dringlicb.ke:it ri'erst~büEto IEnnoc...lJ.. si:bd diß zUSt;9mi genEChweize­

:tischen:St;ellen an eine::' R:n:tsetziir:g Qsr .. Ex:~~clie :iIJ.terEmiert_. 

Die speziellen Interessen des.Landes Vorarlberg wurden weiters 
im Rahmen des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten 
bei der.Bes·chaffung schweizerischer Wasserrechtsvorschriften 
:für die Vor~lberger Illwerke AG sowie im Rahmen der Gemein­
samen Rheinkommission besonders berücksichtigt .. 

• " • ..1 

Schl~e~lich ist das Abkommen zwischen der Republik österreich 
und der Schweizerischen Eidgenossenschaft über den Grenzüber­
tritt von Personen im Kleinen Grenzverkehr, BGB1. Nr. 164/1974, 
am 12. April 1974 in Kraft getreteno Dieses nach modernen Ge-
sichtspunkten ausgearbeitete Abkommen ersetzt ein veraltetes 
aus dem Jahre 1950 und regelt nicht nur, den Kleinen Grenz­
verkehr für Vorarlberg9 sondern auch den AUSflugsverkehr im 
Grenzgebiet 0 

. .".} , 

Der Direkte Verkehr zwischen den Ämtern der Landesregierungen 
und den österreichischen Vertretungsbehörden im Ausland trägt 
dazu bei, daß in zahllosen Fällen der Amtshilfe unbürokratisch 

, ., 
_I. • ~, 
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und rasch Hilfe für den einzelnen Staatsbürger gefunden werden 
kann .. Davon unbenommen sind die täglichen Fälle der konsula­
rischen Hilfeleistungo Ausdrücklich sei auch auf die intensiven 
Bemühungen der österreichischen Botschaften~ vor allem in den 
Entwicklungsländern 9 hingewiesen, die darauf hinzielen, Auf­
träge für österreichische Unternehmungen zu erreicheno Diese. 
in Zusammenarbeit mit den österreichischen Außenhandelsstellen 
getätigte Arbeit zur Förderung österreichischer Exporte in 
das Ausland ist in vielen Fällen die Vorbedingung zur Erhal­
tung zahlreicher Arbeitsplätzeo 
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Bundesministerium für Bauten und Technik 
, . ~': 

,/ .'- ~ ;0. ~ > • I -.... ~"--.-- ,'~ \ .... 

BUNDESHOCHBAU - "·-.:'t 
• ' •. <-, •• _. ,," " .,' 

,~ ..•.. ; .. ~'._ .......... ~ 

Die wich:tigsten Maßnahmen auf dem Gebiete des Bundes~o~h ........ 
,. b~ues in VORARLBERG sind die Schulneubauten in Bregenz, 

Bludenz, Lustenau und RankVveil sowie die Amtsgebäudebauten 
.'. in Bregenz. - .. ,. 

Für diese Baumaßnahmen wurden in der Zeit vom 4. November 
1975·bis 31. Juli 1977 rund 63,9 MilloS ausgegeben .. 

Derzeit wird ein baukünstlerischer Wettbewerb für den Neubau 
eines Landesgendarmeriekommandos in Bregenz durchgeführt .. Ins­
besondere auf dem Gebiete des Schulwesens wird durch die lau­
fenden' Baumaßnahmen in Kürze mit einer Beseitigung der Schul-

'raumnot zu rechnen sein" 

Folgende Hochbauten des Bundes wurden in diesem Zeitraum 
fertiggestell t und zur Benützung freigegeben: '... .. ' ,.._.-

Feldkirch-Tisis 

Bregenz 

Lustenau 

ZOllabfertigung 
Neubau 
(Mai 1976) 

Bundesamtsgebäude 
Neubau 
(Juli 1977) 

Bundeshandelsakademie 
Neubau 
(Mai 1977) 

. '. , 

2,6 Mill.S 

36,0 - " -

32,0 - " -

An folgenden größeren Hochbauten wird derzeit: gebaut: 

Bregenz 

.Bludenz 
", I 

·l 

~ 

·BG 
,·Neubau 

BG 
'. Zubau 

mus .. päd .. BRG 
Neubau 

90,0 _. tI 

.' ' 

25,0 " 

20,0 - .11 _ 
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, Rankweil 

Bludenz 

Bregenz 

-, 21 -

Höhere techno 
Bundeslehranstalt 

.. Neubau ., 79,1 Mill.S 
"', "._ ._ ...•. _., •.••. ".< .... , .0""."""'.'" ,_".,,,.... _,_ ..... _-.. <"._./~ ~. ~ 

Schulzentrum 
Neubau 

Bezirksgericht 
Zubau 

80,0 - " -

". '-"'-"'~"-1 e ;0 " .;.' 11 -

feldkirch ,'-"\ Bundeshandelsakademie 
" 

~ .: . 

:1 

ß.regenz 

Lochau 

. : und Handelsschule 
"Umbauarbeiten " .. - ""'" 

Bilgerika-serne 
Sanierungsarbeiten 

Rhombergkaserne 
Kanalisierungsarbeiten 

9,0 
_ It _ 

4 1 _ u -, 

3 2 _ n -, 

Im Planungsstadium befinden sich: 

..•. 'Bregenz 

Hörbranz 

StraP"enbau 

Lande s gendarmerie,kommando 
Neubau 90,0 Mill .. S 

Autobahnzollamt 
Neubau 40,0 _ n _ 

Zu Beginn des Jahres 1977 standen im Bundesland Vorarlberg 
~olgende Bundesstraßen unter Verkehr: 

. Autobahnen 

Schnellstraßen 
Bundesstraßen 
Ersatzstraßen ~ür 
Bundesschnellstraßen 

26,5 km 

8,6 km 

299,1 km 

14,5 km 

Für denStraßenbau standen insgesamt folgende Mittel zur 

Ver~ügung: , . 

1975, 
1976 

714 Millionen SChilling 
717 Millionen Schilling 

I 

Der Bundesvoranschlag 1977 sieht 845 Millionen Schilling vor. 
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Dem Straßenbau in Vorarlberg kamen weiters die Bauinvesti­
tionen der 1973 gegründeten Arlberg~Straßentunnel-Aktien-
gesellschaft anteilsmäßigzuguteo " .. 
Diese betrugen bis Ende 1976 10011 Millionen .Schilling. 

Der Ausbau des Bundesstraßennetzes konzentrierte sich in der 
1 0 Hälfte der XIVo Legislaturperiode auf folgende Schwerpunkte: 

Autobahnen 
========== 

A 14 Rheintal Autobahn 

Staatsgrenze bei Hörbranz = 
DornbirnjNord (14~2 km) 

Erste Baumaßnahme 
Bau des Pfändertunnel~Richtstollens 
(6~64 km) lang 
Stollenanschlag am 270 September 1974 
Stollendurchschlag am 40 Dezember 1975··· 

Pfändertunnel Vollausbruch 
Brückenbauten 

Baukosten 
in Mio.So 

Feldkirch - BludenzjWest (,,15,2 km) 

Brücken seit Oktober 1973 in Bau 
c •• - -. c· c c_ - 220 c __ __ 

S 16 Arlberg Schnellstraße 

Groß tobel-Lawinen tunnel 
bei KIesterle (0~7 km) 

seit 1975 in Bau 

Der Abschnitt Langen 
Landesgrenze = Sto_~ton 

(14 km) ~ird von der Arlberg 
Straßentunnel AG gebauto 
Baubeginn Jänner 1974 
Voraussichtliche Gesamtbaukosten 
ohne Finanzierungskosten 

Bundesstraßen B 
=============== 

B 190 Vorarlberger Bundesstraße 

56,0 

30000 
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ÖBB UnterfÜhrung Lauterach (1 km) 

seit 1973 in Bau 

öBB UnterfÜhrung Dornbirn~Seh\'lefel· . 
(0,5 km) . . . >,' 

seit 1975 in Bau 

. ~ , 

'-: '", "', "" 

. ,~', 
~ ,,' . - .,. '. , ;" . ". 

; , .. Feldkirch- Felsenau mit Schattenburg~ 
. . tunn e 1 (1,3 km)· -' •. 

seit 197~l- in Bau 
Schattenbergtunnel seit 1975 in Betrieb 

". . ~ '., .. 

',-: 

Baukosten 
.. in Ml.o.S 

,'.' 57 

65 

170 

-- .. ' 

'. 

B 193 Faschina Bundesstraße 

Sonntag - Fontanella (2,1 km) 

Fertigstellung 1976 

•. ,,,,,, .• ,~.--.~.- ,,-A' ... • .... ·'.~ ... -,· ... "'.'_' .• ~h •• ~, ••• ~, 4 ,. '_'. __ «'''_'_~'''' 

Fontanella-Faschina (2,3 km) 

seit 1973 in Bau 

~. 198 L~~htal Bundesstraße 

Monzabon, Lawinengalerie I und. 11 
und Schafalptobel Lawinentunnel 
(2,4 lau) . 

seit 1972 in Bau 

B 200 Bregenzerwald Bundesstraße 

Tuppen (1,6 km) 

seit 19'12 in Bau 

Hochk.t'ummbach - '/iarth 
Lawinengalerien (1,1 km) 

seit 1973 in Bau 

Bezauerwald Umfahrung 11 
(2,2 km) 

Fertigstellung 1975 

Umfahrung Hirschau - Schnepfau 
(4,6 km) einschI .. 2 Brücken 
seit 1976 in Bau 

B 204 IJustenauer Bundesstraße 

Dornbirn - Lustenau (3,4 km) 

'-" .. 
67,9 

·15 

... 

.. '180 

90 

41 

30,0 

seit 1976 in Bau (4-spuriger Vollaus-
bau), einschI. Brücken.· ······_,·· .. ,,-; .. ,-,·· .. ·····:;.···63,0 
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Hochbauliche Anlagen der Bundesstraßenverwaltung 
••. , ,'r. ,,_ ' •. _ .... " .••• _ " ~._ ~".'.' _.~'_'~_"' __ ........ ~ •. _, .. ~ __ 

Folgende Objekte' wurden im Be:r:ichtszeitraum fertiggestellt 
bzw.sind noch im Bau: 

-Autobahnmeisterei Hohenems 
'.:. Autobahngendarmeri~ Dornbirn 

.. 
,,-... . "':. ::;';~'" . 

,11' • -,". 
.. ~. . 

. ',' .. 
'. ,,"" .. '- ;.: 

60 
8 

~ ~ '.. . .. .-
68 Millionen 
-- Scailling . ; .. , , . -; r 

~ "~ '- -,' :'-"'- ' ... ,'- '" ..... y •• -,;:;:======== 
,", .; -_ .. : ': .:; ~ ,'" ~ ,.: ~ . ..: '. ,',. .' ~ 

". WOhnbauförderung 

Dem Bundesland Vorarlberg standen inden Jahren 1975 und 
1976 aus dem '.vohnbauförderungsgesetz folgende !vlittel zur 
Verfügung: 

197'5 
1976 

~" .: . <. ' 

. 256 Millionen Schilling 
279 Millionen Schilling 

Im Bimdesvoranschlag für 1977 sind 314 Millionen Schilling vor-
gesehen. 

Mit diesen Mitteln wurde der Neubau folgender Wohnungen gefördert 

1975 
1976 

1.915 Wohneinheiten 
1.793 Wohneinheiten 

Für die Wohnungsverbesserung standen dem Land aufgrund des 
Wohnungsverbesserungsgesetzes folgende Bundesmittel zur Ver­
fügung: 

1975 
1976 

4,5 Millionen Schilling 
5,3 Millionen Schilling. 

Im Bundesvoranschlag für 1977 sind 6,1 Millionen Schilling 
vorgesehen. 

Mi t diesen Mi tteln wurde die Verbesserung folgender Wohnungen 
gefördert: 

1975 
1976 

954 Wohneinheiten 
1. 558 Wohneinheiten· 
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Wohnungsnol·i tische Maßnahmen , ' •••• _, "'" ....... ~- r- "'_ ....... ~ .• __ ..... ' •.• _ .... _~~.:' •• ~ ..•. ~:, •. : •• ".~ •.• -. ............ : 

In" der ersten Hälfte der XIV" Gesetzgebungsperiode wurden 
. die Bestimmungen der Wohnbauförderung'1968 mehrmals ver­
bessert. Das eigentliche Ziel dieser Maßnahmen war es, die 
Absicht der Bundesregierung, daß eine entsprechende und er­
erschwingliche Wohnung gewissermaßen ein soziales Grundrecht 

. ,',darstelle,) weiter zu verwirklichen ~ und unzumutbare fin:::n­
,'-:;' ,,'zielle Belastungen für sozial schwache Gruppen abzubauen 0 

Die wesentlichste und umfassendste' Verbesserung bewirkte die 
Novelle 1976 des V/ohnbauförderungsgesetzes 19680 Darin waren 
folgende wesentliche Veränderungen enthalten: 

~ Verlängerung der Ermächtigung für die' Lä,nder, bis 
1981 die öffentlichen Darlehen zwischen l~5 und: 70 
Prozent der Gesamtbaukosten festsetzen zu können<> 

- Reduzi.erung der Annuitäten für öffentliche Darlehen, 
die nach dem 1 0 ~Tänner 1973 zugesichert wurden, von 2 
von Hundert auf 1 von Hunderto 

- Reduzierung des Eigenmittelanteils bei Miet- und Ge-. 
nossenschaf'tswohnungen von 10 von Hundert auf 5 von 

, 

Hundert und Hinaufsetzung des öffentlichen Darlehens 
auf 50 Prozent der Gesamtbaukosten .. 

- Verbesserten Anspruch auf Eigenmittelersatzdarlehen 
~d Wohnbeihilfen für Jungfamilien und kinderreiche 
Familien<> Der zumutbare :.'johnungsaufwarid darf nur 5 
Pro,zent des Einkommens betragen'j sofern das Einkommen 
die Hcchstbeitragsgrundlage in der Krankenversicherung 
nicht übersteigt" 

- Erhöhung der Altersgrenze für die Familienerhalter 
von Jungfamilien von 30 auf 35 Jahre 0 
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Ebenfalls im Berichtszeitraum wurde die Novelle 1975 

des 'IVFG 1968 vJirksam? die im wesentlichen die Einbeziehung 
der Wohnungsverbesserungengrößeren Umfanges in den Kreis 
der nach den gesetzlichen Bestimmungen förderbaren Maß-
nahmen brachte 0 Dadurch \vurde ein wesentlicher Anstoß zur 
Sanierung verbesserungswürdiger Baulichkeiten gegebeno Der­
$elbe Effekt wurde durch die gleichzeitig erfolgte Änderung 
des Wohnungsverbesserungsgesetzes (~~G) erzielt 9 wobei ins= 
besondere auch die Möglichke i t der Gewährung einer i,/iohnbeihilfe 
nach dem VNG eine wesentliche soziale Verbesserung darstellto 

Darüber hinaus erfolgte auch eine Änderung des Rückzahlungs­
begünstigungsgesetzes~ wodurch die vorzeitige begünstigte 
Rückzahlung von vor dem 1 0 Jänner 1973 zugesicherten Darlehen 
bis zum 310 Dezember 1980 ermöglicht wird~ was weitere Rück­
flüsse von Mitteln an die Länder bevlirken sollo 

Wasserv,rirtschaftsfonds 

Der Wasserwirtschaftsfonds brachte 1975 und 1976 in Vorarlberg 
für die Errichtung von Wasserversorgungs= und Abwasserbesei­
tigungsanlagen sowie von betrieblichen Abwasserreinigungs­
anlagen Förderungsmittel in der Höhe von insgesamt 401~8 
Millionen Schilling zum Einsatzo 

Hievon entfielen auf 

öffentliche Wasserversorgungsanlagen 
äffentliehe Abv.:asserbesei tigungsanlagen 
betriebliche Abwasserreinigungsanlagen 

39 9 3 Mio"S 
348,4 Mio.S 
14 9 1 Mio .. S 

Verbesserung der Richtlinien des Wasserwirtschaftsfonds 

Am 1 0. August 1977 \~rden neue Richtlinien über die Förderungs­
bedingungen des Wasserwirtschaftsfonds erlasseno Damit sollen 
die Bestrebungen der Bundesregierung nach mehr und besserer 
Lebensqualität in bezug auf die Nasserver- und -entsorgung in­
tensiviert werdeno Die Verbesserungen bestehen vor allem in 

, 
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einer Verlängerung des Tilgungszeitraumes für Projekte 

der SeenreinhaI tung, in verbesserten Förderungsbedin­

gungen für kleinere Gemeinden bei der Errichtung von 

. Anlagen sowie in verbesserten Förderungsbedingungen für 

große Gemeinden bei Erweiterungen von bestehenden Anlagen" 

.;:. 
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Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 

Einleitend ist festzuhalten p daß die vom Bundesministe­
rium für Gesundheit und Umweltschutz getroffenen Maßnahmen le~ 
gistischer und administrativer Art grundsätzlich gleichermaßen 
für alle Bu.Yldesländer von Bedeutung sindo Eine lückenlose Auf­
zählung würde daher in diesem Rahmen zu weit führen; eine aus­
führliche Darstellung ist aber im Bericht über das Gesundheits­
wesen in Österreich enthalten? der jährlich vom Bundesministe­
rium für Gesundheit und Umweltschutz in Zusammenarbeit mit dem . 
Österreichischen Statistischen Zentralamt herausgegeben wirdo 
Es wird daher nur auf einige Schwerpunkte hinzuweisen sein. 

So wurde auf dem Gebiet des Gesundheitswesens durch die 
Novelle zum Ärztegesetz p BGBl. Nro 425/1975 9 bestimmt p daß an 
Krankenanstalten so viele Ärzte zu beschäftigen sind 9 daß 
höchstens auf je 30 Spitalsbetten ein in Ausbildu.Ylg zum prak­
tischen Arzt stehender Arzt entIallt. Durch diese Bestimmungen 
wurden an den Krankenanstalten zusätzliche Ausbildungsposten 
geschaffene 

Die Zahl der promovierten Mediziner ist in letzter Zeit 
angestiegen p wodurch in absehbarer Zeit der derzeit bestehende 
Mangel an praktischen Ärzten zu beheben sein wirdo 

Seit Oktober 1976 werden vom Bundesministerium für Ge­
sundheit und Umweltschutz für die AUSbildung dieser Mediziner 
zum praktischen Arzt Förder~mgsbeiträgegewährto Durch die 
Leistung dieser Förderungsbeiträge sollen 300 zusätzliche Aus .... 
bildungsmöglichkeiten geschaffen werdeno· 

Seit Beginn dieser Aktion (Spätherbst 1976) bis August 
·1977 wurden in Österreich bisher 78 Ärzte mit Förderungsbei­
trägen aus Bundesmitteln an die Rechtsträger von· Krankenan­
stalten in der Höhe von über 3 9 6 Millionen Schilling geför­

dert" In Vorarlberg handelt es sich um 2 Ärzte und einen 
Förderungsbetrag von S 72 0 5670 

Im Rahmen der Facharztausbildung hat der Wissenszuwachs in 

\ 
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den letzten Jahren eine Reihe von Subspezialisierungen im Rahmen 
bestehender Sonderfächer notwendig gemacht .. Mit der Novelle zur 

Ärzte-Ausbildvngsordnung~ BGBlo Nro 529/1975~ \vurde eine er­
gänzende spezielle Ausbildung j.n Kinderchirurgie' p plastischer 
Chirurgie, Nuklearmedizin y Kinderneuropsychiatrie, sowie Mund-;o 
Kiefer- und Gesichtschirurgie im Rahmen bestehender Sonderfächer 
eingeführto Mit der Novelle zur Ärzte-Ausbildwlgsordnung y 

BGEl .. NI' .. 661/1976 wurde der Facharzt für Neurochirurgie in 
Österreich eingeführt. 

Die Zahl. der Ausbildu.l1gsste11en zum Facharzt konnte von 
742 (Sta."1d 31 0 12 .. 1974) auf 885 (Stand 31012 .. 1976) erhöpt werden. 

Zur Sicherste11ung der künftigen za.hl1!Ile~izinischen Versorgung 
eier Bevölkerung wurde im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung der Ausbau der Universitätsza~-nkliniken 
intensiviert .. Die Zahl der zahnrnedizinischen Ausbilduxlgsplätze bzw Cl 

die Za.vllder beza..1'l1ten Ausbildungss.1liellen kOT'..nte wesentlich erhöht 
werden .. .An einem weiteren Ausbau wird gearbeitet .. Ab 1978 wird 
die Ausbi1d1.mgskapazi tät an allen drei Kliniken mehr als 220 be­
tragen. Dadurch kör:nen ab 1978 jährlich über 120 Fachärzte für 
Zahn-Mund- 'lIDd Kieferhei1kunde ihre Ausbildu..l1g beendeno 

Durch die bisher gesetzten Maßnahmen ist ein jährlicher Zu -
wachs von 4 ~ des Gesamtstandes an Zahnbehandlern zu erzielen. 
Da der jährliche Abg~g etwa 2 % beträgt kann in naher Zukunft 
nicht nur ein gewißer Engpaß überwunden werden, sondern es zeichnet 
sich auch schon eine Basis für eine gleichmäßige Versorgungsmög­
lichkeitmit Zahnärzten für ganz Österreich ab. 

Insgesamt konnte die Zahl der an Krankenanstalten Österreichs 
in Ausbildung stehenden Ärzten von 3 .. 104 (Stand 31.12 .. 1975) auf 
.3 .. 876 (Stand 31,.,12.1976) gesteigert werden, was einem Zuwachs von 

. rund 24 ~~ entspricht .. In Vorarlberg konnte von 1975 auf 
1976 eine Steigerung von 75 auf 105 (+ 30) in Ausbildung stehende 
.P.rzteerzielt werden. 

Auch auf dem Gebiet der Ausbildung im Krankenpfle~efachdiens-t 
hält d.ie seit Inkraf·ttreten der Krankenpflegegesetznovelle 1973 
(Senkung des Eintrittsalters in die Krankenpflegeschule) ein-
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setzende enorme Steigerung der Schülerzahlenan Krankenpflege­
schuJ..enan" Die Bewerbungen übersteigen weiterhin die Aufnahme­
kapazität der Ausbildungsstätten und dies obwohl die Aufnahme­
kapazität der Krankenpflegeschulen wesentlich erhöht werden 
konnte. Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 
hat durch eine gezielte Investitionsförderung dazu beigetragen, 
daß nich-fj nur neue Krankenpflegeschulen errichtet V'rurden, son­
dern auch die Zahl der an den Schulen geführten Ausbildungslehr­
gänge enorm gesteigert werden konnte. 

Diese erfreuliche Tendenz zeigt sich auch am Personalstand. 
des Krankenpflegefachdienstes (diplomierte Krankenschwestern 
und -pfleger) in den Krankenanstalten Österreichs, der allein 
von 1975 auf 1976 von 180198 auf 19.098 gesteigert werden konnte. 
In Vorarlberg betrug die Steigerung 114 von 511 
(Stand 31.1201975) auf 625 (Stand 31.12&1976). 

Auch inden anderen Sparten der durch das Krankenpflege­
gesetz geregelten Berufe zeigt sich eine erfreuliche Tendenz der 
Steigerung der Schülerzahlen und der Ausbildungskapazität. 
Durch Novellierung des Krankenpflegegesetzes und des Ärztege­
setzes im Ja..1J.r 1975 v'lUrde ferner die Verabreichung von Injek­
tionen und die Blutabnahme durch das diplomierte Krankenpflege­
personal bzw .. durch medizinisch-tecJ:"!..nische Assistentinnen vorge­
sehen. Diese Neuregeltmg ist einerseits eine Entlastung für die 
•• I . 
Arzte in österreichischen Spitälern und trägt a..'rldererseits zur' 
Hebung des Berufsbildes des Krankenpflegepersonals im Sinne einer 
vermehrten Eigenverantwortung bei .. 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat 
einen österreichischenKrankenanstaltenplan in zwei Teilen 
(A-Akutversorgung, B-Langzeit- und Sonderversorgung) ausgearbeitet, 
der die von der zweiten Novelle zum Krankenanstaltemgesetz, . 
EGEl. Nr .. 281/1974, festgelegten Gliederungsprinzipien und 
Minimalanforderungen der Krankenanstalten (Standard-,Schwer­
punkt- und Zentralversorgung) in einen gesamtösterreichischen 
Regionalplan umsetzt .. 
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Teil B befaßt sich mit der Langzeit- und Sonderversorgungp 
also mit der Betreuung von chronisch I(ranken~ psychisch Kranken 
und Behinderten. In diesem Teil vdrd ein Katalog von notwendig 
erscheinenden Versorgungseinrichtungen angeführt und für die 
einzelnen Gruppen von Betreuungsbedürftigen angegeben~ welche 
Einrichtungen in welcher regionalen Verteilung vorhanden sein 
müssen<>. 

Der Österreichische Krankenanstaltenplan wird vom Bundes­
ministerium für Gesundheit und Umweltschutz als Ziel- und Rahmen .... 
plan angesehen, der für die Pläne der Bundesländer generelle 
Vorgaben (Planungsprinzipien, Planungsmethodik g Richtwerte, 
Versorgungsprinzipien) leistet .. Diese Vorgaben sollen von den 
Bundesländern auf di e Situation im Bundesland angewendet und 
angepaßt werden .. 

An Zweckzuschüssen des Bundes gemäß §§ 57 bis 59 des Kranken­
anstaltengesetzes wurden in der ersten Hälfte der laufenden 
Legislaturperiode (bezogen auf die Gebarungsjahre 1975 und 1976) 
für Vorarlberg insgesamt S 49,5150171 geleistet p und 
zwar im Jahre 1975 S 25,0740551 und im Jahre 1976 S 24 5,44006200 
Dazu kommen S 9,12500co (l975) und S 89212~500 (1976) im 
Rahmen der Krankenanstalten-Investitionsförderung~ sowie 
S 680.000 (1975) und S, 1,6560000 (1976) für Förderungs-
maßnahmen auf dem Gebi~t der Peri~ und Neonatologieo 

, 

In diesem Zusammenhang muß darauf hingewiesen werden, daß 
einerseits durch den Mu·tter-Kind-Paßmi t seiner regelmäßigen 
Betreuung von Mutter und Kind, sowie durch den gleichzeitigen 
Ausbau geburtshilflicher Abteilungen und Neonatologiestationen 
in·den Spitäle:rn - zu dem die oben erwähnten Förderungsmaßnahmen 
nicht unwesentlich beigetragen haben - die Säuglingssterblichkeit 
allein von 1974 auf 1976 von 23,5 Promille auf 18,2 Promille ge­
sunken ist .. Erfreulichenveise ist die Säuglingssterblichkeit 
auch im ersten Quartal 1977 wieder zurückgegangen, und zwar von 
18,2 Promille im Jahresdurchschnitt 1976 auf 17,2 inden Monaten 
Jänner bis April 1977" Das ist eine weitere Senkung um rund 6 %. 
Insgesamt ist also seit den ersten f:Iaßnahmen des Gesundhei tsmin,i­
steriums vor 5 Jahren dieSäulilingssterblichkeit von 26,1 Promille 

\ 
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auf 17,2 Promille reduziert worden, was eine Senkung im Bu.-."des­
durchschnitt um mehr als 34 % bedeuteto 

Um den Ärzten u.'1.d Kurgästen sowie den Fremdenverkehrswerbe­
stellen und Reisebüros präzise Informationen über die öster­
reichischen Heilbäder und Kurorte in die Hand zu geben, hat 
das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz das 
nästerreichische Heilbäder- und KurortebuchU herausgegeben und 
im Jahre 1975/76 unter anderem an alle prru(tizierenden Ärzte zur 
Verteilung gebrachto Dieses Buch enthält vor allem fachliche 
Informationen über den neuesten Stand der Bäder- und Klima­
behandlung und leistet hiermit einen wesentlichen Beitrag, um 
die Aufmerksamkeit der Ärzteschaft auf ein bislang weniger 
beachtetes Teilgebiet medizinischer Therapiemöglichkeiten zu 
lenken" Das Buch wird auch weiterhin vom Bundesministerium für 
Gesundheit und Umweltschutz allen in Österreich niedergelassenen 
Ärzten über Anforderung kostenlos zur Verfügung gestellt" 

Am 27" Mai 1975 \vurde der Beirat für Psychische Hygiene 
und am 20 .. Feber 1976 der Bundesbeirat für Behinderte errichtet .. 
Diese Beiräte wurden ins Leben gerufen~ um den Bundesminister 
für Gesundheit und Umweltschutz in seinen Bestrebungen hinsicht­
lich der Verbesserung und l'lIodernisierung der psychiatrischen 
Versorgung der Bevölkerung und einer Bessers~ellung der Be­
hinderten in irJXen gesundheitlichen, sozialen und beruflichen 
Chancen berateI~d und begutachtend zu unterstützen" Auf dem Ge­
biet der Selbstmordverhüt;mg V'lUrde durch großzügige Subven­
tionierung des mit Unterstützvu'1.g des hoo Bundesministeriums ge­
gründeten Vereins uKriseninterventionszentrum" ermöglicht, daß 
sich der Verein ein aTJlbulantes Behandlungszentrum in Wien 
schaffen konnte, welches am 130601977 eröffnet vvurde. -

Auf dem Sektor der Gesundheitsaufklärung wurde zur Bekämpfung 
des Mißbrauchs des Alkohols eine groß angelegte Aufklärungs­
Kampagne _ unter dem Motto "Aktion Klarer Kopftt in Form einer --
Broschüre durchgeführt und ein Alkoholaufklärungsfilm in Auf .... 
trag gegeben, der demnächst fertiggestellt sein wird. 

\ 
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Weiters hat das hoC> Bundesminis-cerium eine Raucherfibel in 
großer Auflage herausgebracht~ deren Nachfrage derart stark 
war, daß diese Broschüre zweimal nachgedruckt ~verden mußte o 

Insgesamt wurden in den Jahrenl975 und 1976 auf dem 
Gebiete des Gesundheitswesens für das B~~desland Vorarlberg 
einschließlich der Zweckzuschüsse finanzielle Leistungen des 
Bundes in der Gesamthöhe von S 72,407 0 671 erbracht~ Eine 
nähere Detaillierung dieser Aufwendungen ist der beigeschlosse­
nen Anlage zu en-tnehmeno 

Auf dem Gebiet des Umweltschutzes hat das Bundesministerium 
für Gesundheit und Umweltschutz während d)er ersten Hälfte der 
laufenden Legislaturperiode~ dem gesetzlichen Auftrag folgend, 
seine Tätigkeit a13 Koordinator in Zusa~enarbeit mit den in 
Betracht kommenden Bundesministerien, aber auch mit den Bundes= 
ländern fortgesetzte 

Diese schwierige Aufgabe kOrL.J.te nur durch die Kooperation 
all,er Beteiligten, wozu auch die verschiedenen Interessenver­
tretungen und andere gesellschaftstragende Kräfte zu zählen sind~ 
bewältigt werden" Wesentliche Beihilfe leistete auch das Inter-:. 
ministerielle Komitee für Umweltschutz, der Beirat für Umwelt­
schutz und der Wissenschaftliche Beirat für Umwelthygiene. Der' 
Wissenschaftliche Beirat für Umwelthygiene bzwo seine Arbeits­
gruppen beschäftigten sich mit der Erarbeitung von fachlichen 
Beiträgen zum Umweltschutzgese~zt den Richtlinien 3 und 4 

(Bleikerzenmethode und Bergerhoff-Verfahren), deJ.· Richtlinie 5 
(Empfehlungen über die Lärmbegrenzung)p die in d~r weiß-blauen 
Buchreihe des Bundesministeriums 1976 herausgegeben wurden und 
der vorläufigen Richtlinie Kohlenmonoxid 9 die das Ressort 
in der weiß-grünen Reihe publizierte .. 

Ein bedeutender Schwerpunkt der Tätigkeit des Bundesmini­
steriums für Gesundheit und Umweltschutz lag in der Zweckforschung. 
Das im Jahre 1976 erstellte mittelfristige Forschungskonzept 
gibt nicht nur nach innen und außen die fachlichen Intentionen 
des Ressorts auf dem jeweiligen Fachgebiet wieder, sondern dient 
darüber hinaus als mittelfristiges Orientierungs- und Planungs-" 
instru..'1lent bei der Prüfung von Vorhaben der einschlägigen Zweck­
forschung .. 
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Die im Jahre 1974 eröffnete Publikationsreihe "Beiträge zum 
Umweltschutz" vvurde in etwas abgeänderter Form weitergeführt 
und dient der Veröffentlichung von Ergebnissen der Zweckfor­
sChung und Zweckforschtingsförderung. Diese Arbeiten bilden eine 
wertvolle Basis für eine effiziente Planungstätigkeit und helfen 
bei der Entscheidungsfindung der einschlägigen öffentiichen und 
privaten Stellen. 

Das Bundesministerium fÜrGesu.~dheit und Umweltschutz hat 
ferner seine Aktion, die Bundesländer mit Geräten zur Messung 
U1Ilwel-tschädigender Substanzen sowie mit Umweltmeßwagen als 
fahrbare Meßplattformen auszustatten, fortgeführt, sodaß nun-

·mehr alle Bundesländer über derartige Einrichtungen verfügen. 
Die Organisation der Ausstattung erfolgt im Einvernehmen mit 
der Abteilung für Lufthygiene der Bundesstaatl. bakteriologisch­
serologischen UntersuchungSanstalt Wien. 

Dem Land Vorarlberg wurden seit Beginn dieser Le-
gislaol;urperiode Meßgeräte im Wert von 4 Mill. S, den Ländern 
insgesamt im Wert von über 38 Mill. S zur Verfügung gestellt. 

Durch die Vergabe von Meßgeräten an alle Bundesländer--
und zwar jeweils Geräte derselben Bauart - sowie durch die vom 
Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz erarbeiteten 
einheitlichen Meßmethoden ist eine einheitliche Erfassung der 
Umweltsituation in Öste~reich gewährleistet. Nur gleichartige 
Meßgeräte, die nach einheitlichen Meßmethoden eingesetzt werden, 
liefern auch vergleichbare E:r-gebnisse. Durch diese bundesweite 
Aktion vmrden daher erstmalig die Voraussetzungen für eine ein­
heitliche Feststellung der Umweltbelastungen in Österreich ge­
schaffen. Dies ist eine wesentliche Aufgabe im Rahmen der dem . 
Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz ztL~ommenden 
Zuständigkei t zur Koordinierung auf allen Gebieten des Umwelt- ... 
schutzes. Durch die Initiative des Ressorts konnte .auch eine 
konstruktive Zusammenarbei t zwischen dem Ministerium und den· 
Landesexperten einerseits und zwischen· den La.ndesexperten unter-

. einander andererseits erreicht werden. 

.,. ' 
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Der Erfolg der Geräteaktion zeigt sich bereits derzeit in 
einer immer genaueren und engmaschigeren Erfassung von u"Ilwel t .... 
fremden und urnweltschädigenden SUbstanzen, die eine wertvolle 
und 1L.'1erläßliche Grundlage für alle l\1e.ßnahmen auf dem Gebiete 
des Umweltschutzes darstellto 

Neben der erwäh.."'1ten Bedeut1L.'1g der Langzeitbeobachtungen haben 
sich die vom Bundesministerium für Gestmdheit u..."1d Umweltschutz ... 
zur Verfügl1ng gestellten Geräte durch den jederzeit möglichen 
konzentrierten Einsatz ~~ neuralgischen Punkten auch hinsichtlich 
der raschen Erfassu..."'1g einer konkreten Umweltsituation bewä..'hrto 

Die Arbeiten an dem in Aussicht genommenen Umweltschutzgesetz .. 
durch das bundeseinheitliche Rechtsvorschriften zur Minimierung 
der Umweltbelastung im Interesse der menschlichen Gesundheit 
erlassen werden, vrrurden fortgesetzto Dieses Gesetz soll das Bun­
desministeriul'll für Gesundheit ll..."1d Umwel°l;schuotz optimal in die Lage 
yersetzen, seinem gesetzlichen Koordina;tionsauf"trag zu entsprechen. 

Bis vor nicht allzu langer Zeit war man in der Regel bereit 1 

IJärmbelastungen als notwendige Beglei terscheinungen eines 
stäJ.1.dig steigenden Lebensstandards zu akzeptiereno Dieses Bild 
hat sich aber gewandelt; Lärm ist zu einem negativen Indikator 
für Lebensqualität geworden .. Lärm iS°1; auch zu'u u-111D.i ttelbarsten 
negativen Umwelterlebnis geworden; ein wild knatterndes Moped 
kann die Bewohner eines ganzen Straßenzuges aus ihrer Nachtruhe 
reißen, ein Motorrasenmä.uer kann die Mittagsruhe in einer Klein­
gartenanlage zu einem vergeblichen Wunschtraum werden lassenD 
Lärm kann aber auch zu gesundhei°t;lichen Beeinträchtigungen führens> 
die keineswegs gering geschätzt werden solltenD 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat 
daher mit Unterstützung hervorragender Fachleute eine Anti-Lärm­
Kampagne gestartet~ 

Die Lärmfibel soll die Bevölkermlg über die gesundheitlichen 
Risken der Lärmbelastung aufklären; die Lärmfibel soll aber 
auch jeden einzelnen zum Nachdenken anregen, wieviel er eigentlich 
selbst Lärm vermeiden und damit zu einer Verbesserung der Umwelt 
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beitragen kann .. 

In bestimmten Bereichen ist aber der einzelne weitgehend 
außerstande 9 sich und seine Mitmenschen vor Lärm zu schützen. 
Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat daher 
drei besonders akute Bereiche ausgewählt und hervorragende Ex­
perten gebeten, hier Untersuchungen anzustellen und ihre Empfeh­
lungen abzugeben" Es sind dies~ 

Gerätischentwicklung von Haushaltsgeräten; 
Schall- und Lännschutz im Wohnungsbau und 
Schutz vor Straßenverkehrslärm .. 

Diese Studien brachten äußerst interessante, praxisbezogene 
Empfehlungen .. Das Bundesministeri~~ für Gesundheit und Umwelt­
schutz hat diese Studien im Rahmen einer Pressekonferenz vorge­
stellt und ihre Ergebnisse allen in Betracht kommenden Ent­
scheid1L~gsträgernübennittelto Die Umsetzung dieser Erke~~tnisse 
in die Pr~~is ~~rd zu einer fühlbaren Verbesserung der Lebens­
qualität der österre'ichischen Bevölkerung beitragen .. 

Auf dem Gebiet des Strahlenschutzes ~rurden ~vährend der 
1,. Hälfte der laufenden JJegislaturperiode die gesundhei ts- und 
umweltschutzpolitischen .ftJdivitäten weiter verstärkt., 

Als gemäß §41 des Strahlenschutzgesetzesin I .. Instanz 
"zuständige Behörde hat das Bundesministerium für Gesundheit 
und Umweltschutz umfangreiche B"ewilligungsverfahrr:n für das 
Kernkraftwerk Zwentendorf, das Forschungszentrum Seibersdorf, 
insbesondere für das International Analytical Safeguard 
Laboratory," und für Elektronenbeschleuniger in Krankenanstalten 
durchgeführt .. 

Das im Jahre 1971 eingeleitete Verfahren zur Bewilligung 
der Errichtung des Kernkraftwerkes Zwentendorf gemäß § 5 Abs. 1 
des Strahlenschutzgesetzes ,\j,urde fortgesetzt. Bisher wurden 
insgesamt 49 Teilerrichtungsbescheide erlassen. Diese Bescheide 
enthalten mehr als 1000 Sicherheitsauflagen. Im Sinne der 
Bestimmungen des § 5 Abs .. 8 strahlenschutzgesetz wurden zur 
Beurteilu..~g der Frag"e, ob für den Schutz des Leberis oder der 
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Gesundheit von Menschen' einschließlich ihrer Nachkommenschaft 
vor Schäden durch ionisierende Strahlen in ausreichendem Maße 
Vorsorge getroffen wird p Sachverständige für die in Betracht 
kommenden Fachgebiete gehört .. Bei der Auswahl von Sachverstän­
digen wurde ein äußerst strenger Maßstab in Bezug auf die 
Qualifikation der zu bestellenden Personen gelegto Neben den 
der Behörde zur Verfügung stehenden Amtssachverstä.~digen ~vurden 
etwa 70 Sachverständige p zum größten Teil 1U tglieder des Lehl:'= 
körpers von Universitäten sowie die Österreichische Studienge= 
seIlschaft für Atomenergie (ÖSGAE)9 an der ein eigenes Institut 
für Reaktorsicherheit besteht~ und der Tec1L~ische Übe~lachungs= 
verein Wien (TÜV) im Rabmen des Verfahrens zu einer Sachver= 
ständigentätigkeit herangezogene 

Die Beobachtungsstationa~ bei Bezirksverwaltungsbehörden 
. . 

im Sinne des § 38 Strahlenschutzgesetz zum Zwecke der raschen 
Erkennung von gro'ßräumigen Ansti egen von Strahlenpegeln wurden 
weiter ausgebaute Als langfristiges Ausbauziel sind etwa 300 
Beobachtungsstationen 9 verteilt über ganz Österreich? vorgeseheno 
Insgesamt sind 149 Geräte bestellt worden? wovon bereits 129 
Geräte geliefert und 67 montiert vTUrdene Im Hinblick auf die 
gepotene besondere Kontrolle der Umgebung des Kernkraftwerkes 
Zwentendorf sind allein in diesem Raume 6 Stationen bereits 
fertiggestellto Dieses Strahlenwarnsystem wird mit Hilfe der 
bereits beschlossenen und i~ Angriff genommenen Datenfernüber­
tragung über ein Strahlenschutzmeldenetz {Fernwirksystem)p das 
alle Stationen mit den Warnzentralen der Länder und des Bundes 
verbindet p als StrahJ.enfrühwaznsystem für Anlaßfälle der um .... 
fassenden Landesverteidigung dieneno 

Ferner wurde die großräumige Überwachung des Bundesge­
bietes auf radioaktive Verunreinigungen p die bereits seit 196o'er­
folgt 9.intensi v fortgesetzt e Diese großräumige Überwachung er­
streckt sich auf radioaktive Verunreinigungen der Luft p der 
Niederschläge p der Oberflächen~v Zisternen=p Grund- und Quell= 
wässers> sowie von Lebensmitteln unter besonderer Berücksichtigung 
der Kindernährmittelo Dazu kommt die spezielle Überwachung der 
Umgebung des Reaktorzentrums Seibersdorf p des Forschungsreaktors 
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der österreichischen Universitäten (Wien-Frater) und des For­
schungsreaktors Grazo Im Hinblick auf eine Inbetriebnahme des 
Kernkraftwerkes Zwentendorf \vurde auch die Umgebung dieses Stand-. . . 

ortes einer genauen Kontrolle (Beweissicherung) unterzogeno Die 
Me.ßwert,e werden regelmäßig dem Bundesministerium für Gesundheit 
und Umweltschutz übermittelto 

Über die uRadioaktivitätsmessungen in Österreich 1970 .... 
1974" wurde im Jahre 1975 ein Bericht des Bun<,lesministeriums 
für Gesundheit und Umweltschutz veröffentlichto 

Im Jahre 1975 \vurde ferner vom Bundesministerium für 
Gesundheit und Umweltschutz die VVStrahlenkarte Österreichs" 
veröffentlicht~ in der die mittleren Bevölkerungsdosen im Freien 
durch terrestrische und kosmische Strahlung tabellarisch und 
in 5 Österreichkarten dargestellt sindo 

Das neue Aebensmittelgesetz 1975 trägt dem Gesundheits­
schutz des Verbrauchers in einer die Fortschritte von Wissen­
schaft und Technik berücksichtigenden Weise voll Rechnungo Die 
bisherigen Ergebnisse der Lebensmittelüberflachung lassen be­
reits die Vorzüge dieses Gesetzes erkenneno Bisher vvurdenbe­
reits sechs Verordnungen auf Grund des Lebensmittelgesetzes er­
lassen; insbesondere wird auf die Schädlingsbekämpfungsmittel­
Höchstwerteverordnung, die Verordnung über die Einfuhr von Ei­
präparat en . l.md di e Konn ervi erungsmi tt e1-Verordnung hingewi esen. 
Zehn weitere Verordn1h~gsentvvürfe werden derzeit von einem eigens 
hiezu eingesetzten Expertenkomitee beraten. 

Durch das Lebensmittelgesetz 1975 vlUI'de auch die Tätigkeit 
der Lebensmittel~mtersuchu-~gsanstalten wesentlich intensiviert. 
Die fortschreitende Technisierung und die notwendige Rationali­
sierung bedingen einen steigenden Bedarf an aufwendiger 
apparativer Ausriistungo Das Bundesministerium für Gesundheit / 
und Umweltschutz hat daher in den Jahren 1975 und 1976 für 
die Lebensmitteluntersuchungsanstalten apparative Anschaffungen 
in der Höhe von über zwanzig Millionen Schilling getätigt .. Diese 
Ausgaben verteilen sich auf die einzelnenA..l'lstalten wie folgt: 

\loO" : 
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1975 
1 9 25902öo 

2280700 
2640000 

7,585.,200 

9,3370100 

1976 
350<>000 

1 17 2160300 
5240300 

8 9 9570300 

11 9 0470900 

Auf Initiative des Bundesministeriums für Gesundheit und 
Umweltschutz vvurda~ auch in Zusammenarbeit mit den Lebensmittel­
untersuchungs~~stalten die Untersuchungsprogramme hinsichtlich 
Inhalt Und Umfang den modernen Erfordernissen entsprechend aus­
gebaut .. Als SChwerpunkte sind zu nen.."1.en die verstärkte Überwachung'" 
von Pestizidrückständen auf Lebensmitteln 9 sowie die Intensi­
vier1h~g der Überpriifung auf jene gesundheitsschädlichen Stoffe 9 

die als Abfälle und Emissionen über Boden 9 Luft und Wasser in 
die Lebensmittel gelangeno Ferner vvurde das Programm für 
bakteriologische Lebensmitteluntersuchungen wesentlich er-
weiterte 

Auf dem Gebiet des VeterinärNesens kann darauf hingevdesen 
werden, daß in den Jahren 1975 und 1976 im gesamten Bundesgebiet 
kein einziger Fall von rJIaul- und IG..auenseuche aufgetreten ist, 
obwohl 1976 in der Bundesrepublik Deutschland vereinzelt und in 
Italien ausgebreitet dieflIaul- und Klauenseuche herrscht?<> Auf 
Grund besonderer Maßnahmen konnte jedoch die Einsch1eppung dieser 
Seuche aus dem Auslaa.'1.d verhindert werdeno , 

Für die A~tstierärzte sämtlicher Bundesländer (insgesamt 
220 Veterinärbeamte)vnrrden von der Veterinärverwaltung des Bundes­
mininteriums für Gesundheit und Umweltschutz mehrtägige Fortbil­
dungskurse abgehalteno Die Vorträge umfaßten aktuelle Probleme der 
Tierseuchenbekämpfung~ insbesondere der Wutkrankheit und der für 
die Massentierhaltung ausschlaggebenden Geflügelseuchen, verschie­
dene veterinärmedizinische Aspekte der Fleischbeschau bei Wildtieren 
und di'e Ti erkörperbes ei tigungo 
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1972 1973 '1974 1975 1976 

Subventionen: 

. Blindenverband 50.000 
Carina 70.000 60.000 70.000 60.000 70~OOO 

Maria Ebene 500.000 
Arbeitskreis für 

prophylakt. und 
soziale Medizin .- 20 • 000 

Summe Subventionen 120.000 60.000 120.000 60.000 570.000 

Insgesamt 1,550.000 10,714.000 13.954.000 11,61.6.000 11,276.500 
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Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie 

Außenhandel und Integration 

Das Bundesministerium fUr Handel? Gewerbe und Industrie hat 
im Berichtszeitraum. im Interesse der österreichischan Export­
wirtschaft an der weiteren Verbesserung der Förderungs ... und 
Finanzierungsinstrumente und am Ausbau des bestehenden Netzes 
von Informations- und Kontaktmöglichkeiten roi tge\'lirkt. In zahl­
reichen Wirtschaftsverhandlungen war es bestrebt, die Voraus­
setzungen fUr eine bessere geographische Streuung der öst.errei­
chischen Exporte - ohne Vernachlässigung der traditionellen 
Handelspartner - sowie eine Erhöhung des Fertig\'laranantoiles 
zu schaff~n. Durch die Ausweitung bereits bes·tehonder Handels-, 
Zahlungs- und Kooperationsabkommen und den A becr..J.uß neuer Ver­
träge ist es gelungen, dl.e Grundlage fUr gedtd.hliche wlrtschatt­
liehe Beziehungen zu festigen. 

Auf legistischem Sektor stand weiters die Außenhandelsgeaetz-· 
novelle 1976 9 die die Einbeziehung wichtiger mineralischer Roh­
stoffe zU.r Krisenvorsorge zum Gegenstand hat, im Mi·ttelpunkt. 
Unter dem gleichen GeslchtsPlUlkt wu.rde· d.ie bis dahln gegebene 
Bewilligungspflicht fUr Erdöl, Ga.söl lUld Heizöle im Gesetz 
selbst ve~nkert und schließlich einige Sprengstoffe Ton mili­
tärischer Bedeutung in die Liste der bewilligungspflichtigen 
Waren in der Ausfuhr aufgenommen, um nötigenfalls IvIaßnahmen 

. zur Wahrung der Neutralität treffen zu können B In ~rchfifurung 
dieser gesetzlichen Bestimmungen sowie verschiedener interna­
tionaler Verträge sind zahlreiche Verordnu.Ylgen erg<L~gen .. 

Trotz der zunehmenden Multilateralisierung des 5sterreichi-
sehen Auße~~andels hat sich die Pflege der bilateralen Beziehun­
gen ft~ die Erschliefr~g neuer AbsBtzmärkte fUr österreichische 
Produlcte, etwa in Entwicklungsländern, als sehr nützlich erwio­
sen .. Österreich hnt seinerseits den EntwiCklungsländern nach Ver-

. handlungen Vorzugs zölle für Waren aus diesen Staaten (Or'\1ähnt 

seien hier nur tropische Produkte und handwerkliche Erzeugnisse) 
im Rahmen des Prä~erenzzollge3etzes gewährt. 
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Im Hinblick auf das ständig steigende Defizit in der Handels­
und Leistungsbilanz gegenüber unserem größten Außenhandels= 
partner 9 den Europäischen Gemeinschaften~ wu~den mehrere In1~ 
tiativen gesetzt~ um dieser Entwicklung entgegenzuwirkeno Kon= 
kret wurden dabei Maßnahmen der Gemeinsch~ft zur Basei t1gung 
oder Verringerung bestehender HandelsheromniBse 'bei indu.atriell .. 
gewerblichen Prod kten und am Agraraektor verlangt o In die~~m 
Zusammenhang drin t Österreich stets auf ei:ne mCSgl1chst libo.o 
rale Durchführung der Freihandclsa'bkommel' .. mit den EG p 1nsbe ... 
sondere bei der H ndhabung der nunmehr nach Realis1crwtg der 
Zollfreiheit am 1 0 Ju111977 noch bestehenden restriktiven Re= 
gelungen bei den sensiblen Produkten. Auch am Agraraektor konnte 
die Gemeinschaft zu einem gewissen Entgegenkommen bei Käse und 
Wein p insbesonde e aber am Rinderoektor 9 durch Aufhebung der 
Einfuhrsperre per 1 .. April 1977 bewogen werden" 

Am Stahlsektor p auf dem die Europäische Gemeinschaft fH.r Kohle 
und Stahl fUr die EG-StahlindustrieSchutzmaßnalunene1ngefUhrt 
hat, wurde in laufenden Kontakten mit den Komm1ss1onsdienat­
stellen auf die Abwendung von negativen Auswirkungen auf die 
Bsterr~ichioohe Stahl1ndustria hingew1rkto 

Der Gemischte Ausschuß des Freihandelsabkol!llllens österreioh - EWG 
faßte mehrere BeschlUsse zur Anpassung dC.1r Zoll ... und Ursprungs<IIt 

regeln an die internationalen Gegebenheiten sowie zur leichteren 
Handhabung der geltenden Regelungen im Interesse von Wirtsohaft 
und Verwaltung. 

Auf ~inladung des Herrn Bundeskanzlers fand sm 1;0 Mai 1977 ' 
in Wien eine Konferenz der Regierungschefs sämtlicho~ EFTA~ 
Länder statt Q Dieses Treften auf höchster Ebene basierte auf 
der Erkenntnis, daß die wirtschaftliche Interdependenz der 
einzelnen Staaten heute das hervorstechendste Faktum der welt= 
wirtschaftlichen Beziehungen 1ato Bei der Beurteilung dar der ... 
zeitigen Lage bekräftigten dio Regierungache:fs erneut ihr :8:3= 
kenntnis zum Freihandel und ihre tlberzeugung p daß dieEFTA auah 
in Zukunft eine bedeutende Funktion als nUtzliches und flexibles 

. Instrument für die tei.lnehmenden Regierungen in der Verfolgung 
ihrer Ziele hinsichtlich des europtlischen ]'re1handels und der 
wirtsohaftlichen Zusammenarbeit zu erfüllen haben wird" 
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Auf diplomatischem '/lege bzw o im Rahmen des Antidumping-
Komi tees des GATT ist unter Berufung auf Art 0 VI des GATT 
bzw o auf den Antidumping-Kodex wiederholt? zumelst erfolg­
reich 9 gegen bereits gesetzte bzw o geplante Antidumplngmaß ... 
nahmen anderer Staaten gegen die Einfuhr österreichischer 
Waren interveniert \'1orden 0 Derart ige InteI"V'cmtionen erfol­
ten im Berichtszeitraum beispielsweise zugunsten der öster­
reichischen Ausfuhren von Skibindungen 9 Käse 9 Zell\'lollfasern 
und Bahnbaumaschinen nach den USA? von Käse und Unkrautver­
tilgungsmi tteln nach Australien, von lY1aleinsäureanhydrid.9 

,Polyester- und Nylonga:rnen nach Kanada sowie von Schnell­
arbeito- und Werkzeugstählen nach Großbritannieno . 

Im Rahmen des Reg:i.onala. bkommcns zvtischen der östorre ich1.tlchen 

Bundesregtorung und der itali.enischen Hegierllna über die Re­
gelung des erleich'~erten Warenaustnuschcs zwischen den C5oter­
reichischen Bundesländern Tirol und Vorarlberg und der i talie .. · 

nischen Region Trcntino SUd tirol (ACGOHDHrO) 9 dan für Vor­

arlberg von wesentlicher Bedeutu.ng ist? hat die al1j~1.rlich 
zusammen tretende Gemisch te Kornmi.ssion i,n den letzten beiden 
Jahren (270 Tagung 1976 in Dornbirn und 280 Tagung 1977 in 
Trient) jene Voraussetzungen geschaffen? die für den Fort­
bestand und die ",ei tare Bedou tung die~'les Abkommens nach dem 
1 0 Juli 1977 (vollständige Zollfreihett aufgrund del' Frei­
handelszonenregelung zwischen Österreich und den EG auf dom 
industriell-gewerblichen Sektor) erforderlich waren" 

:F'Ur die DornbirnerMesse wurden in den Jahren 1975 und 1976 
SUbventione,n von je S 1 9 000"OOOp"" gewährt p die unter anderem 
auch zu e1ner Belebung des Außenhandels beitragcno 

Auf dem Käse~ektor wrde eine Vereinbarune roi t der Schvleiz 
weiter wahreenommen~ ferner erfolgten Interventionen auf 
d1plomatiDch~ Wege sowie ein handelspolitisches Experten­
gospräch zwecks ungehind.erter FortfUhrung der elnschlti{Jigen 
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Exportlieferungen. Zugunsten der.Absatzinteressen der 
tlsterreichischen Milchwirtschaft, insbesondere der Eerg= 
landwirtschaft (vor allem inden westlichen Eundeslän~ 
dem Tirol, Vorarlberg und Salzburg)9 wurden auch gegen ... 
Uber den USA g Kanada und Australien erfolgreiche Schritte 

. durchgeführt 0 

Auf' dem Textilsektor wurden in Anbetrach't der Notwendigkeit 
eines Schutzes der Vorarlberger Text'!l= ,md. Bekleidungsin .... . . 
dustrie eine Reihe von Maßnahmen gesetzt. . 

Im Rahmen des sm 1" Jänner 1974 in Kraft getretenen Abkommens 
Uber den Internationalen Handel mit Textilien hat Österreich 
hinsichtlich der Bekleidungsimporte 9 vor allem aus dem Fernen 
Osten, A bkoTfu"1len mit den in der Folgo genannten Exportländern 
abgeschlossen .. 

Diese Abkommen lassen sich in zwei Gruppen einteileng und zwar. 
in die langfriotigen übereinkommen bet'reffend die Beschränkung 
der Ausfuhr von Baumv'oll textilion einereei ts und die kurzfri .... 
stigen Übereinkommen Uber'die Beschränkung der Ausfuhr von be­
stimmten Erzeugnissen aus Baurn\'101Je und sonstigen Spinnstoffen 
andererseits nach österreich. 

In die erste Gruppe fallen die auf dem Baumwolltext1lsektor 
mit Indien (siehe BGBl. Nr" 624/1974)0 der Republik Korea. 
(sieheBGBl" Nr .. 811/1974)g Pakistan (siehe BQDI. Ur. 70/1975) 
und ÄgyPten (siehe BGDl o Nr" 152/1975) erzielten Übareinkommen 9 

. deren Geltungsdauer mit Ausnahme jenes mit Ägypten 9 das für 
die Zeit vom 1 .. 101975 bis 31,,12,,1977 abgeschlossen wurde, vom 
1,,1,,1974 bis 31,,12,,1977 (Auslaufen des Abkommens über den 
InterI1r~ tionalen Handel mit Textilien) reicht. Die überein­
kommen mit !ndien 9 Pakistan und der Republik Korea enthalten 
die Bestimmung 9 daß eine ungebilllrliche Konzentration der Ein= 
fuhren von.Baumwolltextilien in warenmäß:i.ger und zeitlicher 
Hinsicht zu vermeiden ist. 
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Die zweite Gruppe umf'nfH die in deI' l"olgc angeführten kurz­
fristigen Exportbc3ehr~nkunß3Ubcrcinkoooncn betreffcndbc­
ntimmte eim'.Glne 'rex tile:::-zcugni33c aue n.Yn thetiochcn oder 

. kUnstlichen ~ pinns toffcn bz\'I. Baurn'.\'.olle,d ie rui t HonGkong, 
'Japan, der Republik Korea, PortuGnl (fUr Mncao) und Sinßapur 
abgeochlossen wurden und eine unterochiedliche Geltungodauer 

nufweisen', 

Land Geltungobereich 

Rep'tblik Korea 1.8.1974· 31 .7. 197 ~5 ' 
1.8.1975 - 31. 7.1976 
1.8.1976 31.7.19'1'7 

+(.) '1.6.1976 - 31.7.1977 

Hongkong 1.2.1975 31.1.1976 
1.2.1975 31.1.1976 
1.2.1976 - 31 .1 .197'1 

1.2.1977 - 31.12.1977 

, Japan 1 .1 .1976 - 31.12.1977 

Portugal (fUr Macao) 1.2.1976 - 31. 1.1977 
1.2.1977 31.12~1977 

Singa-pur 1.8.1976 - 31. 7.1977 

imBl. Nr.· 

625/1974 
486/1975 
416/1976 
415/1976 

216/1975 
4.87/1975 
'557/1976 
147/'1977 

41?/1976 

414,/1976 
149/1977 

498/1976 

Dei der AnfUhrung der mi t 'der Republil<: Korea abgeochlos-
. senen Abkommen betreffen die eroten' drei genannten Uber­

einkommen Hemden aus GeY/eben nun diskontinuierlichen syn­
thetischen Spinnstoffen, wäh.rcnd dun Unter BGlll.Nr. 415/ 
1976 angeführte, mit .)(.) bezeichnctc Überelnkommcm, nocken 
aus synthctinehen Spinn~ toffen zum GcgellGtnnd hat. ])8.3 
bei Honglconß unter DGB1. lIr. 487/1975 anGeführte Überoin-

. kOffi.'1lcn brachte lodiglieh ci.ne formellc' Xnd0r,ung (ntatioti­
zehe Nummern in Hongkong) den Abkommenn unter 13GBl. Ur. 
2·16/1975 • 

. Am 28. Juni 1977 \'Illrdcn Z\lJci Bxportbe:Jehriinktmg~übcrein­

kom.men mit aer. Hepublik Koreu abge:JchloßDcn, \ ... e1che Hemden 
aus Geweben nus diskontinuierlichen syntllctischcn Spinn-
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otoffen sowie Socken aus synthetischen Spinnstoffen zum 
Gegenstand ,haben. l)adurch \'rurdenfür das ;jC\'/cilige l1;äch­

ste Vertrags jahr (1 0 August 1977 bin 31. Juli 19'H3) bei 

Hemden eine J1cschrtinkunß der Exporte auf 9370300 Stück, 

bei Socken auf 5,297.145 Paar vereinbart. 

Im Juli 1977 wurde zwinchen VertretcrnöstcrJ;eichn und 

Singopurs im Hinblick auf' das am '''1 G • Juli 1977 auslaufen­
de Abkommen über die Irnportbeschrtinkungen von Hemden. aus 
diskontir;.uicrlichen Pasern folgend'es verein:bart: Öster­
reich \'/ird ab 1" August 1977 nur übe.r Vorlar,e von Export­

autorisationen, die von den zuständigen ~3ehörden Singapurs 
. , . 

ausgeotellt 'fJerden, Importllzenzcn automntisch erteilen., 
Singapur wird das Hanc1eloministerium über die·Details· der 

Exportautorioatio~cn und die Anzahl der davon betroffenen 
Hemden monatlich per Lui'tpost informieren" ' . 

Hiedurch wird Österreich in die Lage versetzt, bei Auf­

treten von Importsteigerungen, die zue~ner Marktstörung 
fUhren,. geei/?,nc:te ·f1n.ßnah.mcn im Sinne des Internationalen 
Textilabkommens zu ergreifen. 

Eine grundr,iitzli:chc EinigUng - elie beiderseitige Unter­

fertigung des diesbezüglichen Ooercinkommens steht noch 
aus - konnte mit Malaysia hinsichtlich der Einfuhr von 
300.000 StUck I{e~den nus diskontinuierlichen 'synthetischen 
Spinnstoffen fÜl:' den Zeitraum 1~1.1977 bis 31 4 12.1977 er­

zielt werden. 

Aufgrund deo Anti·-I·1arktotörungsgec·etzcs, J3C13l. Nr. 393/ 
1971 9 in ~Qr Fnsnung den ßundengecetzcpBGill.Nr. 364/1975, 
\'Iurden im l~crichtszei traum drei Verordnungen zum Schutz 
der Vorarl berger Strumpfho3cnproduktion erlassen. 

Durch Verordnung des Bundcmninistero fürlIandel, Gcwerbe 
und Industrie vom 1. Juli 1977. wurde für bestimmte \'larenpo­
sitionen des Textil- und BokleidunGssektors zum Zweck .einer 
möglichntfrühen, ntatistischen }~rfassung der Einfuhren 

dieser 'Produkte die Vorlar;cciner .1ünfuhrcrkl:.irung vorgcschcn~ 
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. Anzuführen v/tiren auch die Vereinbal1lnßen Österreichs mit 

Honckonß betreffend Ausstellung von Exportautorisationen 

(die beiden letzten für die Zeiträume vom 1.3.1976 bio 

31.1.1977 sowie vom 1.2.1977 bis 31.12.1917. siehe DGDl. 

-Ur. 356/1976 und Ilr. 140/1 q77). Zit:!l:;etzu!1~ diese 0 Aus­

fuhrautorisationssystoms ist es, eine genaue Vorschau 

über die Ausfuhrtendenzen in' solchen .Fällen zu errnäg­

lichen, in denen oO'v!ohl Hongko!1g als aueh dns Einfnhr-' 

land, s6~it Österreich, an einer Kontrolle des IInndels 

interessiert sind. Mit diesen Abkor!lfTlen \1!erden alle Ex­

porte jener Erzeugnisse, die im Anhang dieser Abkommen 

angeführt si.nd, ,von der AusstellunG von Exportautorisa­

tionen durch das lJandels- und InduGtrieministerium in . . .. 

IIongko~g abhängig gemacht. Gemiß dem zuletzt am 26.1. 
und 4.2. 1:97'7 (HGRl. 11r. 14 (3/1 9T{) ::~b:!>eochlossenen A b­

kornnren kann Österreich die .Aussetzung der Ausstellung 

von Exportautorisationcn verlanGen, wenn nach Bstcrrei-. 
chischer Auffassung der ös terre ichiscrre IVlarkt durch Ein-

fuhren aus Hongkong von den durc,h diese VereinbarunG er­

faßten Erzeugnissen einer j·t:l.rktstörung. ausgesetzt ist., 

Abschließend \-lird auf den Rohstoffsektor ,verwiesen, 
'. 

'wo in Anerkennung der außergei1ähnlichen 13edeutung ein-

zelner Rohstoffe für die Wirtschaft vieler Ißnder unter 

aktiver Hitarbeit Österreichs Interno.tiOTIale Rohstoffab­

lcommen abgeschlossen '.'tUrden, die u.a. eine fUr alle Bun­

desländer in gleicher Weise erstrebenswerte Stabilisie­

rung der Rohstoffpreise sowie eine gereGelte Versorgung 

zum Ziele haben. 

Österre ich ßehBrt gegem'/ärtig folgenden U bereinkommen an: 

.1. Protokoll über die dri tt'e Verlängerung des Überein­

kommen3 betreffend, Vleizenhandel 1971. 

Die Ha tifilca tionsurkunde\'rurde am 27 ~ Juni 197'7 

hinterlegt. l)ie Kundmachung ist in AusarbeitunG~ 
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2. Das l!'ünfte Internationale Zinnübereinkommen hat 

der Natlonalrat am 17. Juni 1977 genehmigt .. Das· 
Verfahren fUr die Aunstcllunr; der Ratifilcationa­
urkunde sowie für die KundII?:lchung ün 13undesgcoctz .... 
blatt "lUrdc cingclei tct. ," . 

3. ,Das Internationale Kaka,o-Dberein~ommen 1975, sowie' 
die Kontrollregeln,für die Durchführung dieoes Ubcr-' . ' 

einkommenn \vurdcn in den DGBl. Nr. 3'! 1/1971' und 
'. . 
Nr~ 312/1977 'veröffentlicht. . . 

"4. Dan Internationale Kaffee-t}bercinkommen ~ 976 so\"i'e 
Kontrollrcgcln zur DurchfUhrungdiescs übereinkom­

mens wurden in den DGBl. Nr. 325/1977 und Nr .. 312/ 
1977 kundgemacht. 

Schließlich wäre noch die' Anpassung, dcr}~rmächtigung ·der bei 
den Ämtern der IJandesrcßierungen, uu::;genommen \1ien und ,N~e-

deröntcrreich1be::;tcllten funk'tionell~n Orguncdcs ,ne~sorts 
an die wirtschaftliche ~~n't'dicklung zu nennen.' So erfolgte e~ne 

Anh,cbunß der \'lcrtGrcnze für die Ertcilung von Auefuhrbewilli­
gungen für gebrauchte land\'lirtschaftliche Haachinen und ,l!'ahr­

zeuge SOi .. lic gebrn.uchte Kraftfah..1:zeuge • 
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Berufsausbildung 

Die Vollbeschäftigung a.ufrecht zu erhalten 9 war und ist 
das .Zial der Bundesregierungo 

Auch das Problem. der Jugendbeschäftig'"mg konnte bei uns 
gut gelBst werden o 

Da. julgendliche Arbeitslose wir-tachaftlich und sozial 
schwach sind 9 wird der Aufrechterhaltung der Jugendbe= 
schäftigung in Österreich ,durch die Bundesregierung Vor= 
rang eingeräumto In den nächsten Jahren ist noch mit 
ein~ steigenden Angebot von Lehxstellensuchenden zu 
rechneno Um der Vielzahl der jugendlichen Arbeitssuchen­
den inden verschiedenen Bereichen auch in der Zukunft 
Rechnung zu tragen 9 ~1Urden und werden folgende Initia= 
tiven gesetzt:: 

Volle AusnUtzung des Lehratellenpo1;en1iials der 
tsf'fentlichen Hand und ihrerWirtschaftsbetriebe 
in Bund 9 Ländern und G-emeinden (Bahn 9 Post etc.) .. 

Aufrechterhaltung und Ausbau des Lehrstellenan­
gebots im Bereich der verstaatlichten Unterneh­
Iml..VJ.geno 

Verstärkter Einsatz der Mittel der produktiven 
Arbeitsmarktförderung und der Beratllngs- und Ver­
mittlungstätigkeit der Dienststellen der Arbeits­
merktverwaltung zugunsten der Jugendbeschäftigungo 

Zusammenarbeit mit den Arbeiterkammern und Handels­
kammern in allen Bundesländern zur Sichtung der 
bestahenden Lehrstellen und Ausarbeitung der Mög­
lichkeit der Schaffung 'Von zusätzlichen Lehrstellen 
in cllFlr' Prtva twlrtnchafto 
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~®ii~~fUhrung de~ G6sp~ch@ mit dG~Veran~@~~= 

lioh~n der ~nkenkonze~b~t~1eb®o 

Si~rk~re BerUekslchtigung ~1neB L~hr~islla~@b@t~ 
bei der Vergabe von Bffsntlichen Inv@stiti~~@~~r= 
d~l:Wlgeno 

Außerdem wa:roen dia MBglichkei ien das AUl9bam~ won ~~t11= . 
chen Lenrwerkstätten 9 ~or allem in struktursohwachen Gab10~ 
ten 9 sowie die Errichtung von Lehr11ngshaim~fi inGebiC$t~o 
in denen ein Überangebot an L0hr11ngen b~et@ht~ gep:!fiif't o 

Damit wird ein FanghetzfUr den Fall geach~tfeno daß dl~ 
Beschäftigung Jugendlicher un(s1,9;;Y~Z"tet Qu,f Probleme stoßen 
wUrde o ' . 

Die Erlassung von P~ufungsordn~gen ftirdi@ Able~g d@r 
LehrabschlußprUfung wr~e fast zur Gänze durchgeführ1;" Es 
sind nur mehr für wenige Lehrberufe mit sehr gerlng~r Lehrllngs~ 

. zahl bzw o fUr Lehrberufs? in danen derzeit kein& L0hrlinge aus- . 
gebildet werden? diGs~ Vorsoh~1ften zu erlasseno Na@n zahlrei= 
chen und einläßlichen Beratungen mit V~~t~tern de~ So~1al= 
partne~ wurde der Entwurf eine~ Berufsausbildungsge~at~mNo­
veIIe 1978 (sowie einer G~werbeordnungs=No~elle 1978) er-. 
stellt und dem allgemeinen Begutaohtungswsrfahren zugeleiteto 

Die Einbringung als Regierungsvorlage ·8011 im Herbst dl~Sl~H!i 

Jahres erfolgeno 

Als einig® der vorgesehenen Neuerungen a~ien genanntg 

Die Einführung einer obligatorischen Ausb11dungsprüfung 9 die 
Schaffung neu und einheitlich o~ganis1erter Lehrlingsstellen 
sowie die von Landes=Berufsausbildungsb®iräten, der Ausbau der 
Mitwirkungsrechte deF Kammern für Arbeiter und Angestellte, 
die ~inführung der bescheidmäßigen Feststellung der Eignung 
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des Betriebes fUr die Lehrlingsausbildung in den Fällen 
~er erstmaligen Lehrlingsausbildung 9 die Ermöglich~~g 
der bescheidmäßigen Erhbnung oder Verringerung der 
Lehrlingshöchstzah1 9 die Ermöglichung der DurchfühTQng 
von Ausbildungsversuchen uoa o 
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. J. 

Für eine weitere positive wirtschaftliche Efi~lckl~ 
des Bundeslandes ist auch eine Verr!l.inderung des P~i.s", 
auftriebes wesentlicho Die Herebsatzung da~ PY'eiSS-l;0i.= 

'gerungen war und tat eine der wichtigstEm Zi~lsetzungen 
der Bundesregierungo 

Preisentwicklung~ 

österreich gehört zu den Ländern mit den g@ringsten PreiS.., 
steigerungenQ Als Ergebnis der Stßbilitätspolitik köfinen 
seit 1974 fallende Steigerungsraten verzeichnet werdeno 
Und zwa.r~ 

1974~ 9 v5 % 
1975: 8 0 4 % 
1976g 7 p '3 %. 
1977~ 5 3/4,% (WIFO=Prognose)o 

1977 wurde aufgrund der Konsume1."hebung 1975 ei.ne Revl$1on 
des Verbraucherpreis1ndex durchgeführt o Die beldeXi let~ten 
Konsumerhebungen (1.954 9 1955 und 1964) richteten sich au.s­
schließlich an städtische Haushalte 9 meist in Gemeindan 
über 200000 Einwohnero Die Konsumerhebung 1975 lieferte 
'erstmals Ergebnisse, die auch tür den ländlichen Raum \md 
daher für die gesamte österreichiache Bevölkerung r@prä­
sentativ sind o Außerdem wurde d®~ Warenkorb des VPI ~rwGl~ 
te~t und die G~iehtung den geänderten Lebensgewohnh@1ten 
angepaßt" Der VPI 1976 wird daher der tatsächlichen Preis"" 
entwicklung besser gerecht als da!," VP! 1966 0 

Das Pre1sregelungagesetz 1957 und das Praistraibereigs= 
setz 1959 wurden mit Wirkung vom 1" Juli 1976 durch das 
neue Preisgesetz abgelöst 9 sodaß da.s PreiB~cht n'W"1Xi1ehxo 
in p.tnem eim~lp'p.n Gesetz zusammremfassend g~~gelt 18to 
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Das neue G~setz sieht verstärkte Möglichkeiten des Bundes6 

ministeriums f~ Handel p Gewerbe und Industrie ~~r Preia-
·~egelung voroFUr bestimmte 9 nicht preisgeragelte Waren 
kann der Bundesminister bei betriebswirtschattlich nicht 
gerechtfertigten Erhöhungen p bzwo wenn Rohstoffpreiseen­
kungen nioht weitergegeben werden, für die Dauer von sechs 
Monaten einen volkswirtschaftlich gerechtfertigten Prois 
bsatimmeno Dadurch ist es auch möglichpdie Weitergabe 
von Zollsenkungen besser zu überwacheno 

Eine bedeutsame L~dar~g brachte das neue Gesetz jedoch 
hinsichtlich der Preis'treiberei 9 indem die früheren ge­
richtlichen Straftatbest~~de der allgemeinen Tendenz zur 

. Entk:riminaliaierung des Strafrechts folgend in Varwal t'\L'!lga ... 

straf tatbestände umgewandelt w~Tden9 sodaß die Preistrei­
bered nun ausschließlich von den Ve!."\\'a1 tungsbeh(5roen zu 
ahnden ist o 

Die im Jahre 1972 aufg~~d des Kartellgesetzes tür bestimm­
te Warengruppen erlassene Nettopreisveror~~ung wurde ZU~ 
letzt bis 31 .. Mä.rz 1978 verlängert" Weiters wurde RCSst ... 
kaffee für die Zeit vom 1 0 März bis 31 0 Dezember 1977 in 
die Nettopreisregelung einbezogen~ 

Seitens der Landespreisbehörden erfolgte monatlich eine 
ausführliche\) breitgestreute Information über festge= 
stellte Preisveränderungen o Unternehmungen 9 welche Pre1s­
erhöhungen ohne Befassung des Preisunterausschusses der pari­
tätischen Kommisaionvorgenommenhaben 9 ~~rden diesem ge­
meldeto 
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Das SChW6'Z'punktprogramm der IEUsä tzlich durohg~:f'1.n'Arten 
Pre1serhebungenum.faßt~g 

Preiserh~ungen 1m Zusammenhang mit de~ ErhUhung d@~ Um­
satzsteuersatzes p bei Blumen und Gra~schmuek1m l{ovember 
und a.nlä:Jlich deX' Bierpreiaerhö'h:ungolm Dazemb~r wX'de 
die Preisauszeiohnungspflicht ·im Einzelhandel in den 
Ha~lptverkehrsstra.ßen besonders überwacht" 

Ab 1 0 Jänner 1977 wurde die bisherige monatlicha Preisoe= 
richteretattung durch gezielte Preiaerhebungen ers0tzt$ 
So erfolgte im Jltnnar 1977 diez\1ei te Praiserhebung bei 

Rt5stkaffee im Lebellsmittelkleinhandel o FUr den Monat Febl"Wlr 
wu.rde ein.e Preiserhebung bei Dienstleistungeuntel"nehment 

und z~~r Kfz-Warkatätten~ Gaa~ und Waeserl~itungainDtal~ 
la t !o:usl.ul ternt:!hmen 80wi e El ektro ina talla tionsun ternehmflfi 
angoordnat.Gleichzei tig wurden die Preisb9htSrden IoInstwu: 
veranlaßt, in Wintersportorten der Preisauszeiehnung bai 
Sohleppllf'tsnla.gsn erhIDltes Augenmerk zuzu\>Jend~ll" Die PNis .... 
erhebungen im Monat März waren auf diverse Käs@sorten. 
Bsterre1chiache T~6butter und Semmeln abgestellte Im 
April wurde einePre1serhebun.g bei diversen Fle1f:H:h'~"'är&n 

durchgeführt g im Juni wurden die Gaststätt0npreise er­
hobeno Im August gab es eine Preiasrhebung bei Espressi 

und Kaffee-Konditoreien" Für den September sind Erhebun­
gen bei ParfUmerie- und Drogeriewaren vorgesehen" 
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~onsumentenpo11tik 

Von. den dreizelm imZei traum September 1976 'bis August 
1977 aufgrund der Gowerbeordnung 1973 erlassenen Durch­
ftihrungsverordnungen - die Mehrzahl hatte die Festle-
gu.ng des Beftthigv.ngsl'lachweises für bestimmte Gewerbe 
zum Gegenstand - soll besonders auf eine Verordnung, . 
hä.m11ch die Verordnung ilber Ausübungsregeln fUT. das Ge­

werbe der Personalkreditvermittlu.ng, :eGEl. Nr" 304/1977, 
hingewiesen werden.. Gegenstand diessr Verordnu:n.g ist 
eine Reihe von an die zur Ausübung des konzessionierten 
Gewerbes der Personalkreditvermittlung berechtigten Ge­
werbetreibennen gerichteten Geboten und Vorboten~ mit 
denen vor allem im. Interesse dea Konsumsntanschutzee 
Unzukö!1lllll1chke1ten bei der Ausübung dieses Gewerbes 
entgegengetreten und sc eS.ne sta.ndesgemäß!) Ausübung dieses 
Gewerbes erreicht werden 8011. 

Auch das Bundesgesetz zur Verbessc~r\mg der I~ahver90rgung 
und der Wettbewerbsbedin~~ggn, EGEl. Nr. 392 f das mit 
1. 10 .. 1977 :tn K:raft tritt, enthält eine Anzahl von :Be­

stimmungen, die tür den Verbraucher bedeutungsvoll sind, 
wie zum Beispiel EestlIllmiL.'"lgen über die Versorgungapflicht 
und zur Sicherung der Nahversorgung. 
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Gewerbe und Fremdenverkehr 
......... ... II! 

Mit 1. August 1974 iat die Gewerbeordnung 1973tn Kratt· 
getreten. Sie hat die bis in das Jahr 1859 zurUokreiohen­
de und ~1_ll'oh zahlreioho NO'f611ierungen unUbersichtlioh 
gewordene alte Gew~rbeordnung abgelöst. Die Gewerbeord­
nung 197'3 1st naoh dem Grundsatz der (].Gwt'~b,afra1.he1 taus­
geriohtet, die nur dort ihre Schl~nken findet, wo dies im 
~ffent11chen Interesse geboten ist~ 

'. Sei t dem Ink:raf'·ttreten der nauen Gewerbeordnung sind ~ahl ... 
reioheDurchf~~gsverordnungen entstandeno Weitere Duroh­
fUhrungeverordmlngen zur Gewerboordnung 1973 c ind in Vor­
bereitung b~,"~ ßtehen vor ihrer l!lrläaaung. Es handelt, r:1ch 
hiebet insbesondere mn Verordnungen Uber den BefähigungoM 
nachweis sowie Uber AusUbungs'li"Orschritten tür 'V'urschiede­
ne Gewerbe", Dieso Verol:dmmgen Bollen lnabeaondr:re zur S1-
cherung und ~ur Aufrechterhaltung einee entsprochenden Le1-
stungsnivea.us der betreffenden Gewerbft beitragen und dem 
Schutz der Kundc:tl dienen (u.a. Verordnung über Ausübungs­
regeln tür daa Gewerbe der Personalkred1~erm1ttlung, 
BGB1. Nr. 304/1977. In dieser Verordnung wird ver allem 
im Interesse des Konsumente~schutzeB besttmmt, wie das Ge­
werbe der.Peroonalkred1tver.mittlung auszuüben istj. 

Am 1. Jänner 1977 trat die Gewerberechtsnovelle 1976 
in Kratt .. Durch diese Novelle wurden die gewerberechtlichen 
Vorschriften an die dUl'ch die Bundes-Varfaaeungsgesetzno­
velle 1974. BGD1. Nro 444, bewirkte Abkürzung des admini­
Btl~tiven Inatanzenzuges in der mittelbaren Bundesverwal­
tung angepaßt~ Ziel dieser Anpassung war, daß trotz der 
generellen Abkürzung des adminiatrativen Inatanzenz\1gas 
in der mittelbaren Bundeevorwaltung in dßn Fällen, in 
denen dies auf Grund der Bedeutung der Angelegenheit ge-
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rechtfertigt 1st (vgl .. Arto 103 Aba. 4 B-VG in der Fas .. 
. ' sung der Bundea-Verf'assungsgeeetznovelle 1974), der ad­
ministrative Instanzenzug lnsbeaondertt im Interesse einer 
bundeeetnheitlichen Vollziehung in dritter Inatanz bis 
zum Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie geht .. 
In den Angelegonhei ten', in denen in Hinkunft durch die Än­
derung der Vertasaungareohtslage der Instanzenzug beim 
LandeshauptIDann enden wird. wird get~ohtet werden. vor 
allem im Rahmen der jährlioh stattfindenden Tagungon tier. 
Gewerbezoei"el·enten der Bundt3s1änder. bei denen das Bundes­

ministerium, für Hande~t Gewerbe wtdlndustrie den Voreitz 
fUhrt e die Verwaltungspraxis der 'Bundesländer abzustimmen .. 

Gewerbe f6rde rang 

b'Ur die beim 13undesminloterium tUr Handel, Gewerbe und 
Industrie bestehende Geworbo!örlterung kcm,nten die Mittel 
seit 1974 wesentlich verstärkt werden. 

Im :Beriohtszeitraum wurdend1a oOGtehenden Aktlouon uf,1 

die Förderung von Betriebeneugrttndungen und-übernahmon 
von bisher Unselbständigen er~/el tt!rt. lUefUt' wur.detl die 
Sohwerpunkte "Nahversorgung" und "Abwanderungsgefährdate 
Gebiete" festgelegt .. Die Ftirderungshöchotgrenze beträgt 
im Einzelfall S 500.000,., An Mitteln sind fUr das Jahr 
1977 zunächst 30 Mio o S vorgesehen. 

FUr 'Rationalisierungs- '!nd Betr1ebaberatung, Studien 
und Untersuchungen, Konsumentenschutz, Lehr11ngaheimc, 
Sohulungsmaßnahman. Staatspreise9 Ehrenpreise und son­
stige Subventionen wurden im Jah:r:e 1975 an Fördel"unga­

zuschüssen inder Wirtechaftsförderung 21,7 Mio. S, 1976 
21.8 Mioo Sund 1977 (30.6 .. ) 32 l-Uo. S zur Vertilgung gestellt 
(insgesamt fUr alle BU1ldesländer). 

.." ..... 
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Die Betriebsberatung in der get1~rblichen \'lixotachaft 
(einschließlich Fremdenverkehr)p die zusammen mit der 
Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft durchgeführt 
wird v konnte wesentlich ausgebaut werdeno Aufgrund der 
guten Erfahrungen p die dabei gewonnen wurden~ ist ~ine 
weitere Forcierung wünschenswert, die' 'forbereitm'..gen 
für ein nächstes Zweijahresprogramm sind bereits ange= 
laufen 0 

Die im Rahmen der bestehenden Förderaktionen = Ge~eX"be­

strukturverbesserungsgesetz 1969 p BÜRGES=Stammaktion~ 

Gemeinsame Kleingewerbekreditaktion = in der Zeit vom 
1 0 1 0 1975 bis 30 0 601977 geleisteten Förderungen fUX" das 
Bundesland sind der folgenden Liste zu entnehmeno 
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Sektor Wirtschafts~örderung 
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Bundesland: VOR A R L B ERG 

.BÜRGES-Stammaktior(~a ftung urtd 310 7.i~!;(·"l~lI:;'':;I;;';~~~ r. 1 r:v~~ li H<:>ng:,Tr red H'!? t·i~ S zon.I)i)O.-- • seit Ckt.;;ber 
j·j1.5 1.1J\l S ~5').ooo.- t:'d<l91/" .. ahlvd)ise eli mn:' 1 tg~ J>B';;"oie in iiol:c vun &2 .;, .f.!(x.-.ti lh •. ,l ....... ::;.;"') 

.;r~ ·~·:~rt \:~~~':: : ,1:::.o~, i:~e:··c!t'nveri.:.·hr: 

.};!Tlr it!!:~;).;!l !:redi tvolu"ler. ~!'zahl [ren i t '10 r '.J··IPn 

1975 58 lOs 486 0 0002) - 4 563 0 000D -

1976 148 272)388 0 OOOn- 22 4,!) 155" OOOl'-
1 0 Halbjo 1977 88 17» 251 0 000D- 9 1 0 59900001/-

ZuschüSSJt> nach ,!e;n fe~l~rbestrukturverbesserunesce8et:'ll 1969 einschließ!. CElll." Sonderkre4Ji t:.ktion 

.. !~~!r Ar:z~hl !:re,;i tvolu:-.en i:red i tkostenz\lsch. 
einsehl ießl.Haft5.Kof:ten 

1975 86 148" 498 0 0008 - 16" 295 0 000,,-
1976 115 186" 1750 000" - 20a 4400 074,,-
1 0 Halbjo 

1917 ßO 14t 94991' 000, .. 1;:;<!l2;)8!14038~ 

~ceineame K101nccwcrl.'cuedl takt"ion - ~YldQ1l~(Juo"e 

1975 
10 012.,0002) -

1976 
18 0120 00100 -

1 0 Halb}o -19'17 
456 0 000.!l-

davon r'rer'denv~rk<:>hr: 
,\!!zahl }:r~öi tvolu:-.... m ; .. r'.;di !!r .. O!?· ... ~ .... ::,;~..::-\ .• 

ei ncch l.Jiaftr:. r. •. 

14 ~O~ 3000 OOOp- 30 478,,000,,-
30 64» 500",OOG,!) - 7,,3-19 0 6251> -

23 4SD Oß51Y 000&\", 4, 7l0,,675 jj .. 

.;~ 

I 

.. 

I 
I 
! 
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I 
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Fremdenverkehrs förderung 

Die mit Beginn der sogenannten "Energiekrise" inte:rnatioIlä11 
aufgetretenen allgemeinen wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
sind auch in den fUr den österreichischen Fremdenverkehr 
wichtigen Herkunftsländern nicht ohne Einfluß gebliebeno 
Di~s hatte auch Auswirkungen auf den ~ster~eichischen Frem­
denverkehr. 

Saisonal gesehen ergeben sich deutliche Unterschiede in 
der Entwicklung zwl.schen Sommer- und WinterfremdemreTk~hro 
Während der Wintertourismus ohne Unterbrechung zunahm 
(relative Veränderungen jeweils gegenüber dem Vorjahns=­
zeitraum: 1973/74 + 8 9 5 %; 1974/75 + 12 9 0 %; 1q75/76 + 5 g 7 ~)9 

sind beim Sommerfremdenverkehr seit 1973 Tendenzen. einer 
Stagnation bzw., eines mäßigen RUckganr;es festzustelleno 
Ausgenommen ist der Sommer 1975 9 welcher gegpnU~er dam 
Sommer 1974 mit einer Zunahme der Gästenächtigungen Ton 
3 9 5 % absch1oB o Die Ursachen für diese Entwicklung sind 
auf die allgemeine wirtschaftliche Situation .701" all~m in 
der BRD g die Verschiebungen der Währungs pari täten beson'= 
ders gegenüber Großbritanni~n9 USA und Italien 9 aber auch 
auf die SChlechtwetterperioden p besonders für das Somme,..,­
ur1aubspublikum9 zurückzuführen 0 Durch diese gegenläufige 
Entwicklung zwischen Winter= und Sommertourismus hat sich 
der Anteil des Winterfremdenverkehrs am Gesamtfremdemrer= 
kehr weiterhin erhöht und liegt nunmehr 0 gerechnet nach 
der Uächtigungsstatistik o bei 31 9 3 %0 

Entsprechend der R'3gierungserk1ärung 1975 '\:.'U.rde das "Frem­
denverkebrs-Förderl.lngsprograrnm 1971 bis 198091 walter durch­
geführt o Unter Berucksich tigung der Sntwicklungan 1m Touris= 
mus wurde das "Arbeitsprogramm Fremdenverkehr 1975 b19198099 
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erstellt 9 in welchem die Schwerpunkte der Fremdenver­
kehrspolitik des Bundesministeriums für Handel 9 Gewerbe 
und Industrie zusammengefaßt wurden o Beide Unterlagen 
wurden uoa o dem im November abgehaltenen Österreichi= 
sehen Fremdenverkehrstag 1976 in Eisenstadt vorgelegto 
Die Empfehlunge~ des Österreichischen Fremdenverkehrs­
tages bilden jedenfalls die Leitlinien, für die Fret::tden;... 
verkehrspoli tik der nächsten Ja..."'re o 

'. 
Im Berichtszeitraum ist die 'PrämienaktionilJederzeit warme 
Küche 9V angelaufen 9 die über die Förderung von Investitio­
nen im Küchengerätebereich die Abgabe von ~rmen Speisen 
während der gesamten Öffnungszeit äes Betriebes erleich­
tern so110 

Die neu.en Richtlinien für die Fremdenverkehrs-Kreditaktion 
des Bundesministeriums für Handel 9 Gewerbe und Industrie 
(Hausaktion) sehen als Förderungsschwerpunkt Investitions­
vorhaben vor 9 die der Schaffung von Einricbtungenftir 
Spiel, Unterhaltung sowie Sport unter Dach (TeIL.'1is- und 
'Reithallen p Hallenbäder p Kinderspielplätze\;> 'Plantschbecken v 

Wander- und Aussichtswege u"a"mo) dienen" Durch dies~ Ein­
richtungen soll die vorhandene Unterkunftska;:;azi tat besser 
ausgenützt werden o Die Schaffung neuen Bettenraurnes hin­
gegen soll nurmehr in Entwicklungsgebieten oder bei wesent­
licher Strukturverbesserung gefördert werden,,, 

Die Richtlinien für eine neue Aktion "Zuwendungen für Frem­
den11erkehrsbetriebe an Seen'! Q die eine Förderung von Frem-

_ denverkehrsbetrie'ben zum Ziel hat~ wenn diese durch Gebühren 
für den Anschluß an Kanalis<=1.tionsanlagel?- zur ReinhaI tung 
österreichischer Seen wirtschaftlich erheblich 'belastet 
s ind p wurden im Jul i 1977 zur Begu tach tung ausgesendet'Q 
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Für Fremdenverkehrsstudien und Untersuchungen sowie 
sonstige Subventionen (Ausbau und Erhaltung von 5chutz= 
hütten und Jugendherberg~n9 WerbemaßnahmenfoFremdenver= 
kehrsattraktionen) wurden im Jahre 1975 9 9 8 Mioo 59 
197610 96 Mio 0 S und 1977 (3006.) 7 9 2 Mio 0 Szur Verfüg-.mg ge­
stellt (insgesamt für alle Eundesländer)~ 

. 
Die im Rahmen uerbestehenden Förderaktionen in der Zeit 
vom 1 0 10 1975 bis 3006 0 1977 geleisteten Förderungen für 
das Bundesland sind der folgenden Liste zu entnehmeno 
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Sektor Fremdenverkehr 
Bundesland: V' 0 RA R L B ERG 

I. Ge~ördertes Kreditvolumen 

Jahr ! Hausaktion BURGES-Stammakto 

1975 13 33,350 4 563 
1976 27 48.500 22 4,155 
1977x ) 10 11,830 9 ],599 

50 93.680 )5 6,J17 

t 

=64 ... 

GSTVG :-"ry FV$oU 2) 

· 
14 )0,300 ~4 5,1)4 

30 64,soO 41 14,817 

2) 43~08S 25 9.320 

67 '37,885 8°.29. 271 

(Beträge in Tau.send S> 

FAG ERP I ERP-Ersatz Summe . , 
.. 

-- "12 55.500 3 9.600 60 134.447 

. -- 22 104,800 ) S.OOO 145 241.772 

-- 4 16.200 4 18.600 75 100.634 

-- )8 176.SC.0 10 J3.200 280 476.853 

============~===================================~===========================================================: 

11. Sonstige Zuschüsse 
- • 
Jahr KoZlA 3) JVK 4) ~AG Z~eckZU9ch. an Länder Sicherungu~älle 

1975 53 2,)21.5 -- ] "» ,09>21>.0 32. ---
1976 4) 2,222,0 -- ). ~.O92.0 290 --- J .. . 
1971x 21 1,018,5 :3 76.3 4 775.3 · -- ---

· 
1175.S62,O :3 76,J 8 2.959.3 6"i 0 ---

===c=~=====~==cs=n 1:::1:=:aos=a:: =a===oo:nn:m=os:: nm:ßC'c::'==Gl::c:c:tc:=a=:a:an====_==================== 

xr ~ 0 Hi3l.llbjSlhr 
11 Gewerbestrukturverbeaaerungsgesetz il969 
2 Fremdenverkehrs-Sonderkreditaktion 
3 Komfortzimmeraktion 
4 Aktion "Jederzeit warme Küche" 

Summe 

54 3.4.4S.S 
46 3.343.0 
28 1.870.1 

128 8,658.6 

============"=::::====== 

" 

'"'/'. 

i' 
~' ,,' 
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Industriepolitik 

S~wohl kurzfristige Konjunkturabschwächungen als au~h 
langfristige Wandlungen der Wirtzcha!tsstrukturzeigen 
in entwicklungs- und, strukturschwaehenGebieten ver­
stärkte negative Auswirkungen o TJm diesnn geänderten 
wirtschaftlichen Voraussetzungen Reor~~g zu trageno 
wurde bereits 1972/73 eine Erhebung dringlicher _ 
Fälle der regionalen Industriepolitik durehge:t'i.1hrt.,' 
Im Jahre 1976 wurde in allen Bundesländern diese Um­
frage wiederholt .. Die Auswertung dieser ErhebWlgEler= 
gebnisse dienen allen denjenigen Stellen o die sich 
mit der Finanzierung und Förderung der österreichl= 
sehen Industrie in den einzelnen Bundesländernbe= 
fassen p als Entscheidungshilfeo 

Eine im Rahmen der unter Leitung des Btmdesmini= 
steriums für HandelpGewerbe und Industrie stehenden 
iiDeutsch""österreichischen Expertengespräche über Fra­
gen der regionalen Wirtschaftspolitik im Grenzgebiet" 
gemeinsam in Auftrag gegebenen Studie über einen Ver= 
gleich der vlirtschaftsförderungssysteme beider Staa­
ten p soweit sie im Grenzgebiet wirksam werden, wurde im 
Entwurf fertiggestellt~ 

Besonderes Augenmerk wurde seitens des Bundesministerlums 
für Handel, Gewerbe und Industrie darauf' gelegt p Klein­
und Mittelbetriebe bei der Erlangung begünstigter Investi­
tionskredite zu unterstützeno Im Zuge,dieser BemUhungen 
wurden die Betriebe nicht nur über die ihnen zur Verfü= 
gung stehenden bundesweiten Fina!:zie::ungsinstrumente be=­
ra ten p sie wurden auch mit den für das jeweilige Invea ti­
tionsprojekt in Frage kommenden Bundeselnrichtwlgen in 

Kontakt gebracht~ 
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Im Sinne der von der Bu."'ldesregierungangestrebtenMaß­
nahmen zur Arbeitsplatzsicherung war die im Bundesmini­
sterium für Handel p Gewerbe und Industrie eingerichtete 
Informationsstelle für öffentliche Aufträge inZusammen= 
arbeit mit den Beschaffungsämtern des Bundes bemüht p 

ein~ !1.öglichst gezielte Vergabe von Aufträgen der öffent~ 
lichen Hand zu erreichen p um solchen Untc.rnehmen zu hel .... 

:f~nD die lc-ü.rzfristig Auftragslücken zu verzeichnen hatten 
und für die ein Auftrag ein 'M'ic;-"'-(;iger Impuls zu:: Wirt­
schaftsbeleoung darstell to In dieseDl Sinne wurden Betrie­
be aus den verschiedensten Bundesl~nuer.n in ihrem Bestre­
ben p Autträgeder öffentlichen Hand zu erbalten p u.~ter­

stützto 

Insbesondere im ersten Halbjahr 1977 war. das Bundesmini­
sterium für Handel p Gewerbe und Industrie_ bemüht p euro­
päische Produzenten von Kraftfahrzeugen ~ür einen ver= 
stärkten Bezug von Einzelteilen und Hilfsstoffen aus 
Österreich für ihre Erzeugung zu gewirJleno DieseAk= 
tivitäten sollen einerseits einen Beitrag zur Devisen­
einsparung und damit zur Entlastung-derZahlungsbilanzp 
andererseits aber auch zur Sicherung inländischer Ar­
bei tsplä tze sowie zur Auftrags belebung . der in allen Bun­
desländern ansässigen potentiellen Zulie.feranten leisteno 

Die Informationsstelle für Investoren dient schon seit 
Jahren der österreichischen Wirtschaft zur Erleichte­
rung'der Investitionsentscheidungeno Es wird versucht, 
durch Förderung von wertschöpfungsintensiven Produk­
tionsinvestitionen diesektorale Industr1estruktur 
Österreichs praxisnahe zu verbesserno Ebenso werden 
regionale Aspekte beachteto Im Vordergrund steht jedoch 
der Gedanke der Schaffung von Arbeitsplä.tzen in wachs­
tumsorientiertenWirtschaftsbereicheno 

Die Informationsstelle für Investoren arbeitet hiebei 
eng mit den in Frage kommenden Dienstste11en des Bii.ndes 
und der Länder 9 'den Interessenvertretungen 9 den in-und 
ausländischen Vertretungsbehörden. 9 Bankin:stituten und 
ähnlichen Stellen zusammeno 
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Eine der wichtigsten Tätigkeiten dieser Stelle ist 
die Vermittlung von Kontakten zwischen Standortbis= 
tarn .und potentiellen Investore~o 

r ~ " -, ~ 

In der ersten Hälfte dar Legislaturperiode wurde 
tür Vorarlberg ein Standort angebot in Evidenz geXlommeXlo 
Dazu konnten 18 Kontakte he'I'gastellt werdeno 

'Vcn dem im selben Zeitraum insgesamt zah."'1in Evideüz 
aufgenommenen ~u$ländischen Investoren kon~ten für 
Vorarlberg vier Verbindungen vermittelt w8rdeno 

Wesentlich für die Tätigkeit dei' Informationsatell~ 

ist auch die öffentlichkeitsarbeito Die im In= und 
Ausland erscheinenden Publikationen über InveBtiti~ 
oDsvoraussetzungen in österreich werden laufend 81'= 
neuert 0 Es sind dies das iiHandbuch für Invastoren= 
information it ~ iilnvestitionen in österreich rentieren 
sich'i und "Förderung der Wirtschaftsentfaltung in 
OBterreichiio 

Durch die Tätigkeit der Informationsstelle konnte 
auch der "MITTLER FtiR INDUSTRIEANSIEDLUNG = J'ahrs@= 
schrift für Industriekontakt und kommunale Planung W

9 

herausgegeben vom Deutschen Adreßbuchverlag g Darm= 
atadt 9 der Werbung österreichs um ausländische In= 
weatoren dienstbar gemacht werden~ wobei in der 
s~chsten Ausgabe 9 1975g und in der siebenten Ausgabe, 
1976 = ein einleitender informativer Artikel 
des Herrn Bundesministers über Investitionsmöglichkei= 

. te:0 9 Investitionsvoraussetzungen und Investitionsföxo= 
derungen in österreich erschieno Das Bundesland Vö~~rl= 
berg kam in einem von der Landesregierung zur Verfügung 
gestellten Inserat ebenfalls ~u Worto 
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Das Bundesministerium fUr Handel p G~werbe und Industrie 
hat eine Reihe von Studien und Untersuchungen lnAuf= 

trag gegeben bz'W o finanziell gefördert p die der Indu= 
. strie in den einzelnen Bundesländern Entscheidungsgrund­

lagen. und Entscheidungshilfen bieteno 
. . 

. :,'; 

. Im einzelnen silld folgende Projekte anzuftthren~: 

:* Marktuntersuchung für die l:Sster:r:eichischer Besteck ... · 
. industrie (1976)0 

Ziel dieser Studie is~ es p eine Entscheidungsgrund .. 
lage für die heimischen Unternehm~n bezüglich Ab~ 
satzchancen auf dem Inlandsmarkt sowie auf den Ex .... · 
portmärkten zu schaffen und die Kon~rrenzf.ähigkei t 
gegenüber ausländischen Erzeugungsbetrieben zu.ana-· 
lysier'eno 

* Marktuntersuchung 'f~ die ~sterreichischeEmail­
industrie (1976)0 

Di~Se Untersuchung analysiert die .Import=S), Export~, 
Konkurrenz= und Kostensi'tuation auf den Sektoren 

. Emailgeschirrl> Sani tär= und hygienische Artikel. 
Sie kommt besonders Firmen in Wien g Niederöster­

, reich und Kärnten zugute o 

* GemeinschaftsprojektEmailindustrie o 

Dieses Projekt stellt eine Fortführung der oben an-
'gefUhrtenMarktuntersuchung dar und berücksichtigt 
die Ergebnisse dieser Untersuchung (Notwendigkeit 
enger Kooperation auf dem In= tL~d Aus1andsmarkt)0 
Das in Rede stehende Gemeinschattsprojekt ist eine 
Unters~chung der Aspekte der Kooperationsbasis und 
~möglichke1ten aus der Sicht der betroffenen Unter­
nehmungen o • 
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* Quantex<=>Studien einschließlich Trendstudlen und 
kurzfristige Vorschauen Über Produktionaverän~ '. 
derungen in der Textilindustrieo 

Diese Studien stellen ~ichtige Orientierungs­
unterlagen fUr die österreichische Textilwirt= 
s (:~.latt dar .. 

. Eine Reihe ,;:ei tarar Studien und Unterauchungen·'tNrden 
in der 1 0 Hälfte der Legialaturperiodein A~ft~g g@6 

geben p sind a.ber noch nicht fertiggestelltg 

* Str~kturanalyse der Bsterreich1sChen Lederwaren= 
und Köfferindustrie o 

* Prospektivstudie für die Erzeuger flexibler 11"a1'= 
p&ckungan o 

* Marktunters'Uchimg für die Schraubenindustr1e" 

* Bera.tungsaktion "Unternehmensplanung betreffend 
Erzielung von Emissionsminderungen in der Eisen= 
und Metallwarenindustrieo" 

" ',' 

',' '. ' 

:',;' ,:,' ' 
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FCSrof):rungen nach dem Stä.rkef'B~denmgsg~l!9(S)t~ 1969 0 BGBlo 

m~o i5~9 ~erd~n im Wegs ds~ Stärkeindus~ia flüssig g@= 
ma.ch'GoLag das F6:ro.sxoungsziel i:i! dsn J~n 1970 bis 1972 
in d~rSicherung der Stärkee~~eugung und der Kart@ff@l= 
v0rwertocngund damit mittelbar auoh Ü~ ~er Sich~rung d@~ 
Xartofff;lanbaufSB 11 S@ Dm &b dem Sahrs 1913 als FiS~e ... 

~sziöl'die Sioh~rnng des Aba~tz~s vaü besttmmt~ Er­
~~gniSS~M de~ Na~s= und G~nußmitt~l~~strieg d~r 
hp1~r= und d0r ~pia~0:iffl,rb0itendm'l In~~i~ M~o 

Wegen dJ\.~aiiX' werechi~danen ZiGlll!etzungWl lmtl <let' ~·tb~ 

dlg@n ~@~ebmllch d~roh Preiaaohwankung@n ~ufd~m Walt~ 
'markt bedingten Änd0rtmgen der Rchsto:t:fpreladieparität 
bei Stärke i21'~ di~ Zt!.r0ohnung dar FBrdte~gen zu Unter= 
nehmen oder Betriab~ d0r b0troffanen ~nchen schwi0rigo 

Eine solche Z~~ohnung ist aber die Vo~us~~t~g für 
d:.b~ Aufteilmlg da]?, ~samtfl5rdsX"lmg na.äh :Bmldatelll3\nd"rno 

'Beide~ Zurechnung wurd~dah~~ folg®nd~ W@g g~w~l~~ 
, ' 

i" :tEl j,ufl3t~llung I wurde d1@ Ft)X"de~ d~n :f5rd~~!!Nm;>= 

b~ndan Unt0rnehm~n entsprechend d~ Stand~rt deren e1n= 
z~lnsn Betriebe zugerechnet" Es ~dan dab61 n~ die 
stärkaproduzierenden Betriebe berUcksichtigt g wöbei 
die dan Stä.rkeT~rarbei tungsindustrisD.: zukommend!!ln F6~ 
d~Nllgen darin ~uah enthalten sind e 

2" In Aufstellung II scheinen diejenigen FCSrdertmgsm1ttral 
auto \talcne der Stärke zugsw@ndet ~en9 die Ui, den 
Stärkeverarboitungsindustrisn weiterwerarbeitet wurde" 
Es erfolgte diesbezUglieh zusätzlich elne,Aufteilung 
nach denBetri~bsstandort0n d10ser IDdustrien" 
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A:ü das Bundesland VONrl berg wurden in der Zeit 
w@m1 0 10.,1975 bis 30 0 6 0 1977 folgende F5:rde~@n ,e­
le1Bl'tet~ 

'. ~ "0' ~ . . 

Aufstellung II g S 

? .,. 
: r. ," 

, -:: -,' 

:: . ~ .; . . 
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Messs=p Ausstellungs=~ Werbe= und Verpackungswesen 
·lriden Jahren 1975 b1~ 1977 gewährte Subventionsn 

FUr alle Bundesländer gewährte 
Farderungszuwendungeng 

1975 ~976 .1977 (30 .. 6 .. ) 

Arbe i tsgem o Bsten'", Messen 
ooARGE-Werbeprospekt" 400000.-(76)160 .. 000,-(;7) 

t1.IFI cL,Bundesk.aru:l1er dogo'W 0 

WÖsterreichwoch iclnl~nd" 
Öo Institut fo'Ver:pac1!::ungs1:issen 

WStaatspreisaktion fovorbild= 
liehe VerpackungW 

ÖoWerb~wisaenschaftloGeso 
wS tas tapre isakti on f 0 WerbtmgVU 

~~~rbewissenachmftloTagung~ 

, 

700000 g = 

500000 9 "", 

Btmdeskammer dogoW 0 und sonstige 
F8~d~rungsw~rber 

"(UnterstützUllg öst~rroAusatel= 
lungen im In=uoAusland sowie 
€lerÖsterreiehl:1ochen im Ausland') 

Sonderaus s teIlung 
IlQEinzelra1umbeheizungV9 

Verband der Köche Österreichs 
Osteno Filmarchi'\f 

Für e1nzeln~ Bundesländer ge~ährte 
F6rderungszuwendungen 
(OsterroMessen=Planungskosten) 
Dornbirner Messe i,OOOCOOO9~ 

Grazer Südost-Messe 400 0 000,= 
Innsbrucker Messe 540780 9 = 

Klagenfurter Messe 8000000,-
Rieder Messe 150 0 89°11"" 
tielser Messe 408,,925 9 -

~roInternationale Messe 466.443 11 -

70,,000,= 

100 000,"" 
50,,000\1-

400000\1= 
i '000 000 \1 = 

1.000 .. 000,"" 
6000000 17 -

'TL.525,-
228 0 344 9 = 

12,,992 9 = 

125.771,'" 

210.,280,-
32 .. 500,-

368e300,-
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Energiepolitik und Bergbau 

Das von Österreich am 180 November 1974 Wilterzeichnete 
"uoereinkommen über ein Internationales Elr1ergieprogramm 
(IEP)", das die Mitgliedschaft in der IxrtG?F'nationalen. Ener= 
gieagentur (IEA) begründet~ wurde am 300 Juni 1976 ratiti= 
ziert und ist damit für Österreich voll ~. Kraft getreteno 

Das uoereinkommen sieht ein Notstandspro~amm zur kollektiven 
Sicherung deI' Energieversorgung der Teimehmerstaaten in 

künftigen Krisenfällen und den Rahmen für eine langfristige 
internationale Zusammenarbeit auf dem En<SX'giesektor, etwa 
bei der rationellen Energienutzung und deR' Erschließung neuer 
Energiequellen 9 voro Weiters setzt sich ~as übereinkommen zum 
Ziel, einen Dialog mit den ölförderstaatemt und mit anderen 
Verbraucherstaaten 9 insbesondere Entwickl'Wlgsländern g vorzu­
bereiten~ um eine weltweite Stabilisier~ der Energieversor­
gung zu erreicheno 

Durch das Erdöl=Bevorratungs= und Meldegesetz BGBlo 
Nro 318/76 und das Energielenkungsgesetz BGBlo Nro 
319/76 sind die wesentlichen.Vorausset~Ullilg<Sn für 
die Erfüllung der aus der Mitgliedschaft ~9'ltJber= 
einkommen über ein internationales Energ:i®programmiV 
erwachsenden Pflichten geschaffeno Es kommli1;'e ds= 
her die Ratifizierungsurkunde über den BeiLtritt 
zu diesem übereinkommen am 300 Juni 1976 hinter= 
legt werdeno Auf Grund des Erdöl=Bevorra"tu:;ngs= und 
Meldegesetzes wurde in der Zwischenzeit mit dem 
systematischen Aufbau von Krisenlagern ~ Erdöl 
und Erdölprodukten begonneno Damit wird D Erfül= 
lung der übernommenen Verpflichtungen auch ein 
wesentlicher Beitrag zur wirtschaftlichen Landes= 

- verteidigung gesetzt 0 
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Die Bundesregierung ist nach wie vor bemüht'i) die Trans­
portsysteme für Rohöl und Erdgas zu verbessern" Insbeson­
derewird dem Bau entsprechender Rohrleitungen große Auf­
merksamkeit gewidmete So führen in zunehmendem Maße auch 
internatio~ale Rohrleitungen über österreichisches Hoheits­
gebiete 

Für die Sicherung der Auslandsbezüge an Energie 
wurden die Planungsarbeiten an der West-Austria­
'Gaspipeline eingeleitet und. zügig vorangetriebeno 
Die BauarQeiten an der Süd~Ost-Leitung (Mar-
burg = Agra~) wurden bereits in Angriff genommen 0 

Durch diese Maßnahmen erhält österreich auch eine 
wichtige Verbindungsfunktion zwischen den_ost- und 
westeuropäischen Gasversorgungsnetzeno 

·Die Bemühungen um den Erdgasimport aus Persien sind 
vorerst soweit gediehen'i) daß das Projekt durch Unter­
zeichnung der Grundsatzverträge mit Persien und der 
UdSSR abgeschlossen ist und die Lieferungen im Jahre 
1981 beginnen solleno 

Der österreichische Energieplan~ der erstmals Anfang 
1975 vom Ministerrat zur Kenntnis genommen wurde g wurde 
im Juli 1976 einer ersten Aktualisierung unterzogeno 
Eine.weitere zeitgemäße Ergänzung wird für das Jahr 
1978 vorbereiteto 

Der Energieplan enthält als Schwerpunkte: 
- Weitestgehende Nutzung der heimischen Energiequellen 

Sicherung der unerläßlichen Importe 
- Aufbau einer ausreichenden Bevorratung 
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Die Untersuchung über die Versorgung Vorarlb~~gs~ 
Tirols und Salzburgs mit Erdölprodukten und Erd= 
gas ist im Einvernehmen mit den bet·reffenden Lan= 
desregierungen abgeschlossen und in Form einer 
Broschüre vom Bundesministerium für Handel\) Gewer-
be und Industrie herausgegeben wordeno Derzeit ist 
eine solche Untersuchung für das Land Oberöster­
reich'in Vorbereitung~ der eine für den Raum Steier= 
mark/Kärnten und Wien 9 Niederösterreich und Burgen­
land folgeno Diese Studien werden Uo a~ die Grundlage 
für die Dispositionen von Lagern für Pflichtnot= 
standsreserven für diese Länder liefern~ wodurch 
deren Versorgungssicherheit erhöht wirdo 

In der 1 0 Hälfte der laufenden Legislaturperiode 
wurde zur Frage der Kernenergie eine umfassende 
Informationskampagne durchgeführto Als.vorbereitende 
Information zu dieser Veranstaltungsreihe'wurde vom 
Bundespressedienst die Broschüre "Kernenergie '= Ein 
Problem unserer Zeit" herausgegeben 0 Auf der Grund~ 
lage des Ergebnisses der Informationskampagne wird 
der RegierungsberichtersteIlt und im Oktober da Jo 
dem Parlament zugelei tet werdeno. 

Durch die Inbetriebnahme des Tanklagers St., Valentin mit 
einer Kapazität von 3500000 m3 und der Produktenpipeline 
vom Tanklager der Raffinerie Schwechat zu dem neuen Vor= 
rats lager im Oktober 1976 ist eine entscheidende Ver­
besserung der Vorsorgung Westösterreichs mit Erdölpro­
dukteneingetreteno 

- . 
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.. Der Bundesminister für Finanzen wurde mit Bundes­
gesetz yom 9" Juni 1976 (BGBlo Nro 304/76}ermäch­
tigt p Illwerke=Aktien aus dem Besitz des Bundes im 
Nennwert von SSS/O Mioo S'(doso 20 % des Aktienka­
pitals derVorarlberger Illwerke) an das Bundesland 
Vorarlberg abzugebeno Diese Abtretungbedeutet p daß 
das Land Vorarlberg zuzüglich des bisherigen Anteiles, 

:, von 5 % nunmehr zu 25 % Eigentümer der Vorarlberger 
,.', Illwerke ist und daraus auch ,ein erhcb.ter Gewilln­

bzw., D.ividendenansprucn besteht, der erstmalig .für 
das Wirtschafts jahr '1977 in diese'!' Relation zu tragen 
kommen wirdo 

>.': : .• 

··Für die Förderung der Elektrifizierung aus Bundes,,­
mit~eln wurden im Versorgungsbereich Vorarlberg . 
Bundesanleihen an kleinere Elektrizitätsver~orgungsunter­
nehmen in Höhe von 1 11 0 Mio o S zur Verfügung gestellto 

Ober Initiative des Bundesministeriums~ür Handel p 
.. 

Gewerbe und Industrie wurde eine aeromagnetische Ver-
me'SS1mB des gesamten Bundesgebietes in die \tlege ge= 
leitet. An der Finanzierung des 12 Mi11ionen S~Projekter 
beteiligten sich der Bund" fiie Länder und die Industrie 

.. zu je einem Drittel" Diese Arbeiten werien einen Zeit­
r~um "un 4 Jahren. beanspruchen 0 Die Aero!llagnetik 

" liefert nicht nur wertvolle Unterlagen :für die Suche 
nach mineralischen Rohstoffen sowie fUrwissen­

·schaft11che Fragen~ sondern gibt darüber hinaus wichtige 
Entscheidungshilfen für die Probleme der Raumordnung" 

I In Anbetracht der internationalen Entwicklung auf· den 
Rohstoffmärkten und der sich daraus' ergebenden Probleme 
wurde ein Programm für eine intensive ,;Durchforschung de: 
Bundesgeb.ietes nach mineralisc[!en Rohsto.ffen entwicke1 t 9 

daß in den nächsten Jahren durchgeführt werden 6011 0 

Die in der letzten Zeit erzielten Erf01ge bei der 

--"-_ ., _______ Er_a.c~,~_~~~~g zoBo v~n __ ~a.~e~lagerstätten,? Zink-Jj .... ___ _ 
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WQl:tram~ und Uranerzen sowi~ die neuen g~ologisch= 
lagerstättenkundlichen Erkenntnisse ~e~htfertigen di~ 

- Inang..t:itfnahme eines derartiges lTojekte~o 

Die Arbeiten an der Erstellung des Konzeptes für die 
Versorgung Österreichs mit mineralischen Roh= und Grundstoffen 
werden fortgeführto Beim Bundesministerum für Wissenschaft . . 
und Forschung wurden die Arbeiten an. eiA1em komplementären 
Rohs'tofforschungskonzept aufgenommeno D~ch diese BemühtWg~Il 
soll die Versorgung Österreichs :IL.:l t mineralischen Roh..,. I und 

Gru.nds'toffenD soweit ~ögllchv besseg v.n.d $icherer gest~tet 
werdeno 

Am 7 0 Juni 1977 hat der I1inisterrat de,n 10 Bericht über das 
erarbeitete Konzept zur Koordinierung unil3J. Intensivierung 
der Autsuchungstätigkeit für fossile Energieträger in 
.Österreich mr Kenntnis genommeno .Damit 't1iI'd ~in wesaX!t11ch~~ 
Beitrag zur besseren Sicherung der österr(S1ch1sch®n EQf!l:I:gis= 
versorgung geleisteto 

Im. Jahre 1976 wurde·der Vorarlberger Erdöl= und 
Ferngasgesellschaft moboHo die Aufsuchungsermächtigung 
aus dem im Jahre 1956 abgeschlossenen Aufsuchungs= und 
Gewinnungsvertrag für das Aufs,uchungsgebiet IiVorarlbergiV 

um ein Jahr ·verlängert p wobei für den Fall g daß die 
vertraglichen Bestimmungen eingehalten werdenD zwei 
weitere Verlängerungen jeweils um ein 'Jahr zugesichert 

.wUrdeno Dadurch bleiben der Vorarlberger Erdöl= und 
Ferngas Gesellschaft mo boRo g ~ der ·rd o zur Hälfte 

, das Bundesland Vorarlberg beteiligt ist v die AUtsuchungs~ 
rechte und damit die Möglichkeit der Aufsuchung von 
Kohlenwassers toffen in Vorarlberg gewahrt.o 

.. 
- . 0-_._ ... __ .... ~ __ .~..... . ~ _____ ... ___ . 

." 
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Patentwesen 

Ein Hauptanliegen der österreichischen Wirtschaft ist 
die Verbesserung des Innovationsprozesses. Der Verwirk­
lichung dieses Zieles dienen insbesondere die Aktivi­
täten des Österreichischen Patentamtes und de:!' Arbeits­
gemeinschaft für Patentförderung. 

Das Österraichische Patentamt trägt durch seine umfang­
reiche Dok~entation zur technologischen Infrastruktur 
Österreichs erheblich bei .. Die Dokumentation des Amtes 
umfaßt derzeit über 20 Millionen Patentdokumente und 
zählt damit weltweit zu den größten Sammlungen der Pa­
tentli teratur., 

Die Serviceleistungen desÖsterreichischenPatentamtes 
wurden weiter ausgebaut. Neben der Möglichkeit, Gut­
achten zum Stand der Technik (Recherchen)' ohne Tätigung 
einer Patentanmeldung zu erhalten. können für dieWirt-. 
schaft aufgrund der am 1. August 1917 in Kraft getretenen 
Patentgesetz-Novelle auch Gutachten über die Patentfähig­
keit e~es technisChen Problems erstellt werdeno 

" 

Auch die zur gleichen Zeit wirksam gewordene Markenschutz-
Novelle dient einem verbesserten Schutz der Erfinder und 
damit der Förderung der heimischen: Wirtschaft. 

Die ArbeitsgemeinSchaft für Patentförderung, der als ordent­
liche Mitglieder die Republik Österreich, vertreten durch 
den Bundesminister für Handel, Gewerbe Und Industrie, und 
die Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft angehören, er­
füllt im einzelnen folgende Aufgaben: 
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1. Unentgeltliche Beratung österreichischer Erfinder über 
sachliche und formale Voraussetzungen für Patentanmel~ 
dungen .. 

2. Aufklärung über Förderungsmöglichkeiten für Er.:findun~ 
gen und Entwicklungeno 

30 Finanzielle Förderung für Patentanmeldungenösterrei­
chiseher ErfindeJ?, insbesondere im Ausland, soweit diese 
nicht schon ausreichend öffentlich gefördert werden 0 . 

4. Hilfe bei der Patentverwertung, insbesondere durch Zu­
sammenführung von Patentinhabern und den an einer Li­
zenznahme Interessierteno Dies wird in Zusammenarbeit 
des Bundesministeriums· für Hande1 9 Gewerbe und Indu­
strie und der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 
erfolgen o 

.. 5 .. Hera.usgabe von Publikationen zwecks Information der Er­
finder, Patentanmelder und Patentinhaber .. 

, ,:),' ,"'.- '.~ 
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Bundesministerium für Inneres 

Das Bundesministerium für Inneres hat während der ersten 
Hälfte der laufenden Legislaturperiode im Interesse 
des vermehrten Schutzes der Bevölkerung des Bundeslandes 
Vorarlberg insbesondere folgende Initiativen gesetzt • 

.: ...... ,:, .. 

.f --- ..... . 

Überlagerte Grenzkontrollen durch ICriminalbeamte, insbesondere 
zur Kontrolle von Ausländern p die zum Zwecke der unbefugten 
Arbeitsaufnahme nach Österreich einreisen wollen" 

Er erfuhr durch Vorträge vor Bankpersonal 9 Herausgabe von 
Merkblättern USWo eine Ausweitung" 

Sie konnte durch den weiteren Ausbau des Elektronischen 
Kriminalpolizeilichen Informationssystems (EICIS) erreicht 
werden«> Die dazu erforderliche Verwirklichung des sogenannten 
PWCD-Konzeptes bedeutet~ daß von jedem Fernschreibgerät, 
das bei einer Sicherheitsdienststelle in Österreich 
installiert, i_st g der Computer Wien angewähltund eine 
Anfrage über gespeicherte Daten gestellt werden kann. 

Dieser wurde erzielt durch die Anschaffung von 11 mobilen, 
41 tragbaren und 2 Relais~Funksprechgeräten für das 
Bundesland Vorarlberg" . Y c 

. ~ .' } . 
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Das Bundesministerium .für Inneres .führt im Mischbereich 
der Kompetenzen zwischen dem Bund, Ländern und Gemeinden 

.E!!!g~_!i!!_~~!1~~li~h~_!!il!~1~i2!~g:~!!.z. . ·ror ICa t as trop hen~ 
fälle und für die Bewältigung der ständig wachsenden 
Verkehrsaufgaben durch. Zur Erfüllung dieser Aufgaben 
wurde der Stand der Luftfahrzeuge diesen Erfordernissen 
angepaßt. Im g~fragten Zeitraum wurden 3 Hubschrauber 
der Type AB 206 Jet Ranger sowie 2 FlächenElugzeuge . 
der T"ype Cessna 182 angeschafft bzw. ersetzt und in 
Linz eine für alle derartigen Überwachnng'en notwendige· 
Flugeinsatzstelle neu geschaffen. . , .. 

Die zum Dienstbetrieb erforderlichen !!~f!!~~!~~~~ 

werden laufend erneuertbzwo neue Kraftfahrzeuge angeschaffto 
Im Bereich des Bundeslandes Vorarlberg wurden 38 Fahrzeuge 
ausgetauscht und 2 Fahrzeuge zusätzlich angekaufto 

. . . 

Bundesland Vorarlberg als Rechtsträger im Sinne des 
§ 41 Ziv~ldienstgesetz ein Vertrag abgeschlossene Hievon 
waren.2 Einrichtungen mit insgesamt 4 Zivildienstplätzen 
betroffen. Während des in der Anfrage genannten Zeitraumes· 

. . 

wurden von den Senaten der Zivildienstkom.rnission insgesamt 
369'Erhebungsersuchen gemäß § 6 Abs~ 6Z:Lvildienstgesefz 
an die Bezirksverwaltungsbehörden des Bundeslandes 
Vorarlberg gerichtet und von diesen beantwortet. Außerdem 
wurden 'dem Landeshauptmann über dessen Ersuchen 31 Gutachten 
im Sinne des § 4 Abs. ~ Zivildienstgesetzzugeleitet" 
Bei 5 Zuweisungsterminen .. wUrden" 90· Zi vildiEmstpflichtige . 
aen anerkannten Einrichtungen im Bundesland. Vorarlberg 
zugewiesen. 23 Einrichtungen mit 98 Zivildienstplätzen 
wurden bescheidmäßig anerkannt, wobei das Bundesland 
Vorarlberg von 2 Einrichtungen mit 4 Zivildienstplätzen 

. Rechtsträger ist. 

Der l;~2~2f~~~!!~h!y~!::e~!!2 wurde mit ca. S 105.000,­
aus Förderungsmitteln des Bundes subventioniert. 

1348/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 81 von 113

www.parlament.gv.at



. ,. . .. " ~ .. :. ~,,: 

= . .82 = 

Bundesminiterium für Justiz 

Im Bereiche dieses Ressorts ist im wesentlichen auf die 
Neubauten und General sanierungen v.on Gerichtsgebäuden 
und dem Strafvollzug :dienenden Einrichtungen zu verwedseno 

In Vorarlberg wurde der Zubau zum Gerichtsgebäude Bregenz 

fertigQ"es tell t 0 ." , . 

. : -'~~ _. '- -; -:" '; ..... . - .... ;'~. 

Bundesministerium für Landesverteidigut1B, 

Im Bereiche des Bundesministeriums für Landesverteidigung 
sind Maßnarunen auf den Gebieten des Versorgungswesens 
des Bundesheeres (Beschaffungen pReparaturen'p Baumaßnahmer..) I 

der As·sistenz.,... und Hilfeleistung durch das B,undesheer 
sowie des Personalwesens aufgezeigt p soweit diese für 
das betreffende Bundesland bzwo seine Bewohner im weitesten 
Sinne von Bedeutung erscheineno 

Ich ersuchelldiese Maßnahmen der beiliegenden Zusammen­
stellung zu entnehmeno Zusammenfassend ist noch hervorzu­
heben p daß im gefragten Zeitraum im gesamten Bundesgebiet 
Aufwendungen in der Höhe von S 30282 9 °75,985\1-- allein 
im Bereich des Versorgungswesens des Bundesheeres getätigt 
wurden; zählt man zu dieser Summe die Ausgaben für Ver­
pflegung (s 693,0000000,--) und für' Reinigung von Wäsche p 

Ausrüstung und Bettensorten (S 96,00000')0,--), hinsichtlich 
deren eine bundesländerweise Aufgliederung nicht möglich 
ist p hinzu p so ergibt sich eine Gesamtsumme von 
S 4 0 071 p07509859-~9die seitens des Bundesheeres der öster­
reichischen Wirtschaft zugeflossen ist .. Der VOllständigkeit 
halber ist ferner in diesem Zusammenhang noch zu erwähnen p 

daß während dieses Zeitraumes im gesamten Bundesgebiet 
für Anlagen der Landesbefestigung sowie unterirdische 
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militärische Munitionslager insgesamt S66 11 6?6"OJO p --

'und im Rahrnen der Jahreskreditverlage und Ausgabebefugnisse 
insg~sam_t S151, 7840172<;--. zu veranschlagen waren; Detailsummen 
für die einzelnen Bundesländer sind hinsichtlich dieser 
Ausgaben, ebenfalls nicht verfügbar" 
'. -

Was die in der Zusammenstellung erwähnten Assistehz= 
und Hilfeleistungen des Bundesheeres betrifft, so ist 
diesbezüglich darauf hinzuweisen, daß in' den angeführten 
Stundenleistungen nicht.jene Hilfeleist~ngen im Rahmen 
der Ausbildung beriicksichtigtwerden konnten p die im 
Zusammenhang mit den XII"olympis'ch'en Winterspielen' Innsbruck 
1976 bzw .. bei sonstigen Wintersportveranstaltungen seitens 

" des, Bundesheeres erbracht wurden; es handelt sich- hiebei 
um insgesamt 1,3170141 Stunden" 

-, .... 

• "I, .~ ,. :::..., ~ ': • " -', ", . 

.., ;. ., 

.',', 

.... \' 

. -
-:.:: .t' . . ~. ". ",.- " 

- . ..; 

• ',1 :- ... :' . 

.j. .~ . 

. ' 
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Bundesland: VORARLBERG 

öS Stunden 
1. Versorgungdes'Bundesheeresl 

a) Beschaffungen (Feinmechanik, Optik, Elektro­
technik, Leder, Textilpekleidung, Maschinen, 
Werkzeug, Waffen, Mupit~()p, Sp:pengmittel 
etc 0) , , , 15,393.160,58 

b) Reparaturen (an Kraftfahrzeugen, Waffen und , 
Fernmeldegerät) '. . '120.106,-~ 

c) Baumaßnahmen (militärisches Bauwesen und 
Aufwendungen für den Wohnbau) 444.572,69 

2. Assistenzleistungen (§ 2 Abs. 1 lit .. c,des 
. Webrgesetzes) undHilfeleistun~en des 

Bundesheeres im Ra'Eillien der Aus ildung: 11.295 

Zahl der 
Wohnungen Bediensteten 

3.. Person al aufn ahmen : 21 
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Bundesministerium fUr Land- und Forstwirtschaft; '; .. [ 

Zahlreiche Aktivitäten des Bundesministefiums fUr;~La.rid- und 
Forstwirtschaft sind in gleicher Weise für alle Bundesländer 
von Bedeutung" In diesem Zusammenhang wird besond~rs auf 
die agrarischen Wirtschaftsgesetze~ auf die Forstrechts­
erneuerung» auf die Verbesserung der Rechtsvorschriften be­
treffend die GrundstUckszusammenlegung.9 auf die ForteJ?t­
wicklung des Weinrechtes.s> auf die Erweiterung der Qualitäts-
'klassenrege Ilmgen und auf die. filodernisierung des Futter­

-~-,·mittelrechtes.hingewiesen~ Auch die Maßnahmen, die im' 
.'·Bereich des Gewässerschutzes:getroffen wurden.9 sind für 

alle Bundesländer w1chtigQ i:~. ,"I"' :.~ -~',"'1';~.~>-

Von besonderem Interesse ftlr die Fragesteller scheinen 
'jedoch die Förderungsmaßnahmen des Bundesministeriums'fUr 
Land- und Forstwirtschaft für'Vorhaben und Projekte» :die 
in den·einzelnen Ländern durchgeführt wurden bzwo werden. 

Zur Förderung der Landwirtschaft (einschließlich Treibstoff­
verbilligung) wurden bzwowerden in der ersten Hälfte der 

":. r;.Le·gislaturperiode (1976 und 1977) in Vorarlberg Bundesmittel 
.,' ·in der Höhe von rund 70 Millionen Schilling aufgewendeto 

Diese Mittel werden wie folgt verwend,~t~.,. 

Für 

das Beratungswesen 
das Bildungswesen 

..' ..... :) :'.,- . 
• _. J_ k"'- .'_ ..... ~'.·"~.·._o Summe in Schilling 

'2 0 2070000 
.. '.. ~.' 

die Produktivitätsverbesserung 
pflanzlicher Produkte 
die Produktivitätsverbesserung 
der Viehwirtschaft 

". technische Rationalisierung 
.... Absatz- und verwertungsmaßnahmen 

landw. Ge lände korrekturen 
die land. Regionalförderung 
die verkehrserschließung 
die Elektrifizierung 
agrarische' Operationen. , 

- ' ~ .... : \ ! 

~~'-...;.,.. . '. 

. c. -

..... 65.()00 

..•.. , '125.600 
.. :~-}:'" . *' .. 

'" : .. ~1 .,05C) 0 000 

.,'" 3200000 . " 

;0 209 •. 005 

:'.0. ,988,,000 . 

1309690500 

2407300000 

.... ~: .. 600 • 000 

.1.03190000 
,,,': '-;' 

. /. 
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das Siedlungswesen 
den Bergbauernzuschuß 

,~._,~'.,-.,_, '-, _,-.:.~_~:..1.Q.o. .. ,ooo 

8 0 151.,500 --

die ,Treibstoffverbilligung ,1505940000 
.-......... ~ .~,:- ., , ... :"- : v (.:.. ..... __ :. 

In den ·'angefUhrten Summen sind auch jene Beträge enthalten", 
die im Rahmen des Bergbauernsonderprogrammes", demfUr 
Vorarlberg besondere Bedeutung zukommt", zur verfUgung gestellt 
werden 0 

Durch den Einsatz dieser Mittel können uoa. 255 na Flächen 
bereinigt werden", 74 km Wege gebaut und im Rahmender landwirt­
schaftlichen Regionalförderung aus Mitteln des Bergbauernsonder­
programmes 475 Betriebe bzwo Projekte gefördert werdeno 34 

Vorhaben konnten elektrifiziert werden. 

Zur Ermöglichung des Exportes von Zucht- und Nutzrindern wurden 
in der Zeit von Anfang 1976 bis Mitte 1977 fUrVorarlberg rund 
10",5 Millionen Schilling aufgewend~to 

Zur Förderung der Forstwirtschaft wurden fUr Maßnahmen im 
Bereich des Landes Vorarlberg in der ersten Hälfte der 
Legislaturperiode Bundesmittel vOn mehr als 80 Millionen Schilling' 
bereitgestellt. Diese Mittel verteilen sich auf folgende Sparten: 

Aufforstung (Neu- und Wiederaufforstung)", 
: Bestandesumbau", Melioration", maschinelle 

Bodenvorbereitung 
Hochlagenaufforstung und Schutzwald­
sanierung 

., ... ' 

Forstliche Aufklärung und Beratung", 
Symposium", jagdliche Förderung 
forstliche Bringungsanlagen und 
Forstaufschließung 
Wildbachverbauung 
Lawinenverbauung 
Lawinenverbauungssonderprogramm 
Rheinwildbäche 

, ~. --- .. ~ ,'- '" ' 

',", 

r ,- _'.. .. ... 
-~ ... ;;.,~" .... ; ~-.: .. 

_.__ _,~ 405 .. 000 S 
., ";c.;.,' -'._- .. 

2870000 S 

50,,000 S 
.' ' . , . -. ~ ". : ..... ; ,."- . 
,', 

" ,c •• ·' '2&02000'00 S 

33.855.000 S 

,; 807580000 S 

;, '280'000 .. 000 S 

'7 0000 .000 S 

In den angeführten Summen sind auch jene Beträge enthalten", 
die im Rahlnen des Bergbauernsonderprogrammes, dem 'für Vorarlberg 
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besondere Bedeutung zukommt, zur Verfügu,ng. gestellt \'lerden .. 

Durch den Einsatz dieser Mittel war es uoa 0 m<Sglich" rund·· 
80 ha aufzuforsten bzwo zu verbessern, rund 13 ha Schutzwald 
zu sanieren und Hochlagen aUfzuforsten sowief'orstliche 
Bringungsanlagen mit einer Länge von rund 38 km zuerrichteno 

Im Bereich der Wildbach-un<;} Lawinenver1)auung konnten bisher 
88 Querwerke$ 590 lfmLäI1gswerke und rund 2 .. 000 1m SchneebrUcrl:a!1 
und Snhneerechen errichtet werden. 83.000· m3Material wurde aus 
Bächen entfernt. Mehr als 200 li'm.vonGewässern konnten reguli€r·t 
werden. Als Beispiele für die vielfältigen Schutzmaßnahmenwerden 
dieVerbauung der Bliesehangla\'Tine (zum Schutz der Gemeinde 
Schröcken), die Verbauung der Kriegerhorn Süd,...Ost-HangJ.awine 
(zum Schutz der Gemeinde LechL die Verbauung der Mottatobel­
lawine ·Czum Schutz der Gemeinde Gaschurn); die Verbauung 
des Suggadinbaches (zum Schutz der Gemeinden Galgenuel und 
St.Gallenkirch) und die Verbauung des Schesa-Oberlaufes 
(zum Schutz der Gemeinde Bürserberg) angeführt .. 

Auf dem Gebiet des Flußbaues werden im Berichtszeitraum in 
Vorarlberg Bundesmittel in der Höhe von rund 48 Millionen Schilling 
zur verfügung gestellt. Damit konnten wichtige Bauvorhaben be­
gonnen, fortgesetzt oder abgeschlossen werden .. Besonders 
hingewiesen wird auf die Bauvorhaben am Ill·(Bludenz) und 
im Rheindelta. 

Für Vorhaben auf dem Gebiet des landeskulturellen Wasserbaues 
standen in VorarlbergBundesmittel von rund 2,2 t-Ullionen Schilling 
zur verfügung. Als Beispiel wird die Förderung der Entwässerungs...;, 
anlage Hohenems-Nord angeführt .. 

Im Bereich der sozialpolitischen Maßnahmen des Bundesministeriums 
für Land- und Forstwirtschaft wurden in Vorarl.berg zur Errichtung 
von Landarbeitereigenheimen rund 4 Millionen Schilling und für· 
den Landarbeiterwohnungsbau rund 18.000 S a.n BWldesmittel zur 
Verfügung gestellt. 
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Bundesministerium für soziale Verwaltung 

Der.örtliche Wirkungsbereich der vom Bundesministerium 
fUrsoziale Verwaltung im Rahmen seiner Zuständigkeit 
auf dem Gebiet Sozialversicherung 9 Arbeitsmarktpolitik, 
Kriegsopferversorgung, Opferfürsorge, Heeresversorgung, 
allgemeine S07,ialpolitik , Arbei tsrecht und Arbeitnehmerschutz 
gesetzten Maßnahmen erstreckt sich auf das ganze Bundes­
gebieto Diese Maßnahmen sind sorni t . .für alle Bundesländer 
von Bedeutung~ 

Darüber hinaus wird auf fo 1gendes hingewiesen: 

Arbeitsmarktpolitik~ 

Als Beilage wird der Anfragebeantwortung eine Zusammenstellung 
des Erfolges der durchgefü..~rten Maßnahmen angeschlossen. 

Allaemeine und besondere Sozialhilfe: 
a) Subventionen aus· dem Ausgleichstaxfonds (§ 10 Invalidenein­

stellungsgesetz 1969 9 EGEL, Nr.. 22/1970) zur Führung: 
von Behinderteneinrichtungen 

In der ersten Hälfte der XIV., LegiSlaturperiode wurden 
aus dem Ausgleichstaxfonds zur Führung von Behindertenein­
richtungen insgesamt S 499209 .. 267,-~ vertei1t. 

Davon entfielen auf Organisationen in Vorar1b:erg S 737.5GO •. 

b) Subventionen im Bereich der Allgemeinen· Sczialhilfe 
und Jugend\llohlfahrt (Kapitel 1/15436 - Sonstige Fürsorge­
maßnahmen ) " 

Im gefragten Zeitraum wurden an Organisationen der freien 
Wohlfahrtspflege für Vorhaben auf dem Gebiete der allgemeinen 
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Sozialhilfe und Jugendwohlfahrt so·.vie für Maßnahmen 
zur Bekämpfung der Einsamkeit älterer Mitbürger Förderungs­
beiträge im Gesamtbetrag von 33 D8 Millo Sausgeschüttet" 
Die von diesen Organisationen im ganzen Bundesgebiet 
geschaffenen SozialeinrichtungensteIlen eine unentbehrli­
che Ergänzung der öffentlichen Sozialeinrichtungen dar 
und entlasten dabei im wesentlichen die Bu..l1desländer 
als Träger der öffentlichen Sozialhilfe und Jugendwohl= 

·fahrtspflege" Eine Aufgliederung dieses Gesam~betrages 
'auf die ein'l.Glnen Bundesländer ist jedoch nicht möglich, 
weil die Vergabe der Förderungsbeiträge grundSätzlich 
nur an Organisationen mit bundesweitem.....bzVlo überregionalem 
Wirkungsbereich erfolgt und auf die interne Verteilung 
der Gelder an die Landesstel10n vom Bundesministerium 
für soziale Verwaltung kein Einfluß genommen werden 
kann .. 

c) Schül~rausspeisung 

Die nach dem zweiten Weltkrieg in Österreich vom UNICEF 
eingeführte und 1951 vom Bundesministerium für soziale 
Verwaltung übernommene Schülerausspeisung wird weiterhin 
in fast allen Bundesländern durchgeführto Hauptaufgabe 
dieser Aktion ist die ernährungsgemäße und gesundheits= 
fördernde Betreuung de:r Schuljugend zwischen 6 und 1 8 
Jahreng insbesondere auf dem Lande p wo oft lange Fahr­
bzw .. Gehzeiten von der Schule nach Hause erforderlich 
sind .. Von besonderer Bedeutung ist sie auch dort p wo 
im SchUlunterricht bereits die Fünftagewoche eingeführt 
ist. Darüber hinaus können in die Schülerausspeisung 

··auch Kinder in Heimen und Kindergärten einbezogen werden. 
Im gefragten Zeitraum wurde aus den verwalteten Mitteln 
für den Ankauf von Grundnahrungsmitteln insgesamt 
S 9,066.086.82 verwendeto 
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Von diesem Betrag entfielen auf das Bundesland Vorarlberg 
S 24.133,59. 

Darüber hinaus wurden aus Mitteln des Bundesministeriums 
für Land- und Forstwirtschaft für den A.."1kauf von Milch­
und Milchprodukten insgesamt S 5,153.877,50beigestellt • 

. Von diesem Betrag entfielen auf da.s BundeSland Vorarlberg 
S 31 .. 994,030 
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Für das Bundesland Vorarlberg stellt sich der Erfolg der durchgeführten Arbeitsmar,ktpolitik 
statistisch bzw o geldmäßig wie folgt dar: 

Entwicklung der Serviceeinrichtungen bei den Arbeitsämtern: 

Zahl der AÄ 

5 

Leseraum bzw o Lese­
ecke 

1976 Zunahme ge­
genüber 1974 

4 

Offener Kunden­
empfang 

1976 Zunahme 
genüber 

2 

Entwicklung der unselbständig Beschäftigten: 
1969 1975 

im Jahresdurchschnitt 

890907 1890700 

Efitwiöklung der Arbeitßlosen! 

1969 1975 
im Jahresdurchschnitt 

746 4.600 

!,~--- _._~-~-----_.~~-- -- ---~--"--~~.'-"-_.~.'~----~~ 

lAuftragszentrale 

ge-~976 
1974 

2 2 

1976 

1120295 

1976 

895 

Zunahme ge­
genüber 1971~ 

2 

1977 
Ende Juni 

110 0 465 

1977 
Ende Juni 

530 

Stellenlisten . 

1976 Zunahme ge­
genüber 1974 

• 
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Entwicklung des Standes an vorgemerkten arbeitslosen Jugendlichen: 

1976 
im Jahresdurchschnitt 

1977 
Ende Juni 

-=====-=-=--------~------=-~--------------= 
42 36 

Entwicklung des Standes der vorgemerkten Lehrstellensuchenden: 

1976 
im Jahresdurch­

schnitt 

336 

~977 
Ende Juni 

10259 

davon mit 
gesicherter 
Einstellung 

909 
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Förderung von Einrichtungen gemäß§ 21 Abs. 3AMFG: 

Zahl der 
Kurse 

Zahl der fBrderbarenKursteilnehmer 
insgesamt mannlieh weiblich 

1975 
1976 

82 
89 

1 .. 459 
1 .. 210 

645 
906 

814 
304 

Kurzarbeit gemäß § 27 Abs. 1 lit.d AN~G: 

1975 
1976 

1976 

Bewilligte 
Begehren 

16 
2 

von Kurzarbeit betroffene 
Personen 

insgesamt männlich weiblich 

3 .. 865 
93 

2.018 
70 

1.847 
2; 

geförderte 
Ausfall­
stunden 

235.893 
70752 

Schaffung 9 Sicherung und Erhaltung von Arbeitsplätzen 
gemäß § 35 Abso 1 litoa in Verbindung mit § 36 "AMFG: 

gesicherte und neugeschaffene Arbeitsplätze 
insgesamt " mannlieh weiblich 
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Förderung von Betrieben gemäß § 21 Abs. 1 und 2 AMFG: 

Förderung gema § 21 Abs.' 1 AMFG Förderung gem"s 21 Abs.2 AMFG Zahl der - insges. 
Zahl der Zahld.in diesen Betrieben ge- Zahl der Zahl der in diesen Betrieben ge-

! .. :. 

.0 

geförd. schulten Personen geförd. geschulten Personen schulten 
Betriebe Betriebe Personen 

insges. männl. we ib 10 insges. männl. weible 

1975 2 2 2 - 8 8 8 - 10 
1976 - - - - 11 11 9 2 11 

Geförderte Einrichtungen (ehemals "Jugend am Werk") gemäß § 21 Abs. 3 AMFG: 
Zahl der ge- Zahl der I Zahl der erfaßten Personen 
förderten Maßnahmen 
Einrichtungen insgesamt männlich weiblich 

1975 1 1 2 1 1 
1976 1 1 3 3 

~ 

'. l .• 
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, . . 

-·.95-

.,.'. 

Personen, an die Beihilfen gemäß § 19·Abs. 1 lit.b, § 20 Abs. 2 und § 21 Abs. 1 und 2 AMFG 
bewilligt wurden: 

insgesamt von den insg. von den insg. die Schulung ddr insgesamt genannten Per-
Genannten Gen. nahmen an s9nen erfolgte durch 
nahmen an einer einer betrieb. 
kurs-od.lehr- Schulung teil Arbeits- I Ein- I Nach I Um-
gangsmäßigen erprobung, . schulung . schulung schulung 
Schulung teil erufsvorberei 

ung bzw. Ar .... '1'- . 

eitstraining 

1975 .614 610 

.1 
4 4 I 33 I 284 I 293 

1976 508 508 .. 92 .. 272 141 :;. 

Arbei ts- t Ausbildungsplatzantri tts- und Mobili tätsförderungnbegehren gemäß ~; 
und §27 Abs. 1 lit.c AMFG: 

19 Ahs. 1 lit.c - 1 

Zahl d. im dav.be- die bErwilligten Beihilfebegehren wurden g6stellt von Personen, die .. 
Berichts- willigt .. 

. zeitraum auS der i.doLand ... aus der iodoBau= ' aus der Arbeitskräfte ... behindert Lehrling 
,1ngebro ~l'ind .. Un 3d~18~~tWo Bal.lw:l.rt ... w1rtsOD.a reD8vve kommen uobe1m sind sind 
Begehfl~n I:!!'Öf'stwirt- waren ode Schaft beseho <\'t'beit§alfit 

fschaft sind u. abwandern waren ode arbeits- nlcht vor-
labwandern 

~emo§27 
sind u. losvor·- gemerkt 
~em.§27 gemerkt '. 

1)c AMFG waren 
1)c AMFC'r waren gef.werden gef. werdEr.:\ . 

5: 127 127 - - - 47 - . - 8 -
6 145 136 - 1 - 30 - - 15 --

<-

I. 
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1975 
1976' 

.~ 
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Ubersicht 
über die Gewährung von BM.hi1.fbn gemäß§ 27 Aba. 1 1i t. b und § 28a AMFG 

(Wintermehrkostenbeihilfe) an Unternehmen d~r Bau-, Land-
und Forstwirtschaft 

insgesamt Bau ... Land- Forst- insgesamt Bau- Land-
wirtschaft wirtschaft wirtschaft wirtschaft wirtschaft 

40 39 1 860 858 
39 38 1 849 8~6 

) 

Ubersichtüber die in die Arbeitsmarktförderung gemäß § 19 Abs. 1, lit. c bisl 
und § 27 Abs. 1, 1it.c AMFG einbezogenen Personen 

Zahl der darunter '" , . Personen 
Personen, 
die in der dieal,ls der die in der 'die aus der die in der die aus der Arbeits-
Berichtf:lzeit Land- und Land- und Bauwirt- Bauwirtachaft reserve ti<llmmen und 
in cUe Ar- Forstw:l.rt- Forstwirt- scha.ft ab .. s:l.nd od.wuren beim AY'beitsamt 
beitl!imarkt- schaft ab- schaft be ... wa.ndern und gem.§27 arbeits ... nicht vor-
fCSrderung wandern schäftigt Abs.1 lit.c ,los vor- gemerkt 
einbezogen sind oder AMFG geför~ gemerkt waren 
wurden waren und dertwerden waren 

gem.§27 
Abs.1 1it.c 
AMFG ge-
fördert wer-
deh 

1975 " 127 - - - 47 - -
1976 136 ' - 1 - 30 - -

.~~. 

Forst-
wirtschaft 

2 
3 

die beh. die als 
sind Lehrling • 

gefCSrdart • 
werden 

! 

i ____ 1 

8 -
15 -

1348/A
B

 X
IV

. G
P - A

nfragebeantw
ortung (gescanntes O

riginal)
96 von 113

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



Schlechtwetterentschädigung: 

eingebrachte Rück­
erstattungsanträge 

~0921 

1975 

... 

zuerkannte Ausfall­
stunden 

440 0 027 

I 

= 97 -

..,r 

1976 

eingebrachte Rück­
erstattungs anträge 

30674 

Beihilfen gemäß §§ 27 (1)b und 28a AMFG (Wintermehrkostenbeihilfe): 
Zahl der bewilligten Begehren Zahl der von den bewilligtea 

erfaßten Personen (Förderzah: 

insges 0 dav o Bau- davo Land- dav o Forst insgo dav 0 Bau- dav.Land-
-- wirtscho wirtsch o wirtsch. wirtsch q wir1ischo 

1975 40 39 "" 1 860 858 <= 

1976 ~9 38 .... 1 849 846 ... 

zuerkannte Ausfall­
stunden 

414 0 648 

• • 

Begehren 
) 

Höhe der auf­
gewendeten Mittel 

.----------~I in Mio o S 

davoForst­
wirtseh. 

2 
3 

3,58 . 
4,32 

'"' 
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Behinderte: 

1975 männlich 
1975. weiblich 
1975 insgesamt 
1976 männlich 
1976 weiblich 
1976 insgesamt 

." 

- 98 -

im Berichtsjahr gemeldete 
Behinderte 

231 
57 

288 
298 

52 
350 

Anzahl der Fälle, für die im Berichts­
jahr eine vorläl1fige oder endgültige 
Erledi~n~ erfolgte . 

169 
52 

221 
248 
49 

297 

Wirksame Beschäftigungsgenehmigungen für ausländische Staatsangehörige: 

1975 1976 
. im Jahresdurchschnitt 

190189 190295 

Ausbildungsbeihilfen für Lehrlinge (gemäß § 19 (1) a in Verbindung mit §20 (1).AMFG): 

1975 Q) 

männlich 
weiblich 

. zusammen 

1976 
männlich 
weiblich 
zusammen 

1ufigeßamt einma11S8 laufemdee1nmalige ul,ld la:üfende 

35 

716 12 
178·· 1 
894 13 

611 

544 
96 

640 

3 
.,;. 

3 

I~r M""'i"'t',.FB 

$) wurde nur 
teilweise 
erfaßt. 

··-fl7ilC?r:;==m:;erm '?TZ::=:: :rrt:r .. ~ 
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Für arbeitsmarktpolitisohe Maßnahmen verausgabte Beträ.ge (in Mio.S) 

, 

1970 1975 1976 BVA 1977 

Arbeitsmarktservioe 0,03 ' 0,95, 0,57 0,60 
Grundlagenarbeit - • - - -
Information - 0,95 0,57 0,60 

MObili tätsf<5rderung 0,97 7,25 6,14 5,00 
Arbeitsmarktausbildung § 19(1)b u.§26 0,97 7,15 6,05 4,60 
Geogr.Mobilität u.Arbeitsantritt § 19(1) 

c-k - 0,10 0,09 0,40 
. 

Arbeitsbeschaffung 0,52 7,21 5.05 2,00 
Konjunkturelle od. be triebl. Schwankungen 

- +) § 17 (l)a u.d - '3,62 0,73 
Saisonale Beschäftigungsschwankungen 

, § 27(1) b u.C 0,52 3,59 1~.J2 2,00 
Längerfristige Beschäftigungsschwankungen 

- ++) § 35 ' - - -. ,. __ . 
Lehrauab11dung und B@;rufsvorsQftulLmg lD 06 1,94 1~86 ',00 

AutflJ11dungsbe1h1lre (Lehrlinge) § 19(1)8. 0,92 19 94 1,86 2,50 I 
i 

Ausbildungsbeihl1fe (Sonst.) § 19(1)a - - - 0,2() 

L· 

Berufsvorschulung § 19(1)b 0,14, - - 0,30 

Behinderte (getrennte Verr.ab 1974) 2J>35 f.,16 4,50 
Mobilitätsförderung 0,63 0.77 2,40 
Arbeitsbeschaffung - - 0,05 
Lehrausbildung u • BerufsvorsC!hulung 1,72 1,,39 2,05 

+) Für Ges .Österr. wurden 50 Mio.S vorge.sehen, die bei Bedarf auf die IAÄ aufgeteilt werden. 
++ ) 11 11. 100 Mi 0 • S 11 11 11 
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Ausländer (getrennte Verr.ab 1974) 
Mobilitätsförderung 
Arbeitsbeschaffung 
Lehrausbildung u.Berufsvorschulung 

- 100 -

1970 

Ausstattung 
.. (erst dUrch .1. 

Fremde Schulungseinrichtungen § 26 Novell~ zum AMFG) 
Eigene Schulungseinrichtungen und 

Ausstattung 
Wohnplatzbeschaffung § 26a 
Kinderbetreuungsbeihilfe § 26b 

1975 

0,01 

0,01 

6,00 

6;00 

1976 

0,01 

0,01 

BVA 19Tr 

0,25 
0,2.0 

0,05 

I 
I 
I 

I 
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Bundesministerium für Unterricht und Kunst 

" " 

Das Bundesministerium für Unterricht und Kunst hat dem 
Landesschulrat'.für Vorarlberg für die in diesem Bundesland 
befindlichen Allgemeinbildenden höheren Schulen im gefragten 
Zeitraum insgesamt S 28 p 474 0 880 an Budgetmittel zugewieseno '. . . ;' . 

. " 

Außerfem wurd.en für SChülerunterstützungen für Schüler 
an Allgemeinbildenden höheren SchulenIl berufsbildenden 
und mittleren höheren Schulen sowie Anstalten.der Lehrer=­
und Erzieherbildung S 6130000 und für die Unterstützung 
von Schülern zur Teilnahme an Ausbildurigsaktionen(zoBo.·· .-' 
Schülerschikurse etco)-s 6970000 zur Verfügung gestellt:& 

Für die berufsbildenden Schulen wurden' folgende finanzielle 
Mittel angewieseng 
Technische und gewerbliche Bundeslehränstalten S 60",518 .. 000 
Sozialakademieno LA für Frauen=1I Fremdenverkehrs";' " . ' 
und SozialberuPe" '. .......S 1 p033&00Ö 
Handelsakademien und Handelsschulen S 22,906 .. 000 

Im Rahmen der Schüler'beihilfenaktion wurdeu.f'Ur das Bundesla"lti 
Vorarlberg folgende Aufwendungen getätigt~ 

Schuljahr 19751.76 S 10 11 3720220, 
Schuljahr 1976/77 +) S101/3570000 
+) vorläufige Zahleno 

' .. " .... 
" .. , .... 

:.:: 

-.: -' .... ;. -, ,,~. "" -
Für die Schulbuchaktion'mußten seitens des Bundesf'ür 
'die Schüler der Schulen in Vorarlberg S 128 p 9850968 
zur Verfügung gestellt cwerdeno 

." .•... , 

~". ,-.. 
- ~ --- ..... 

.,' :~.,' i..'~; 
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Darüber hinaus hat die Bundesregierung im Rahmen ihres 
längerfristigen Schulentwicklungsprogrammes zum N':ltzen 

, ,-;'-

der Bewohner der einzelnen. Bundesländer Österreichs .. : ..... ~."'. 

Initiativen entwickelto Um den Umfang dieser Anfrage­
beantwortung nicht noch weiter zu vergrößern o darf ich 
hinsich tlich dieser Maßnahmen auf den vVDurchführungs= 
bericht zum längerfristigen Schulentwicklungsprogramm 
der Bundesregierung VV verweisen 11 der im Mai d.. J.. dem 
Nationalrat zugelei tet wurde 0 , . 

... ~ . . 

Für Belange der Außerschulischen Jugenderziehung wurden 

folgende Förderungsausgaben get1äJflt bzw .. vorgese~~7i ,-', .. 

Seezentrum Hard' 

Jugendheim Lech~Stubenbach 

]ugendhaus der'Pfadfinder"'; 
gru~pe DornbiZ'~"1 

2000000,-

. " 

1000000 ,1 - .' 

-
1 00 .. 000, .... 

.--
.-, ..... "- -' " .• ':.,< 

An Subventionen wurden für nachstehende Zwecke die folgenden· 
Beträge zur Verfügung gestellt t . ,. ' . . ...,;:'; " . 

.", - . ;"'; 
. ~ ::. .- .'.' ~' .... :. '- '" 

(ES ,handelt sich um die Vergabe von Subventionen einzelner' 
Projekte mit einem Förderungsbetrag von S 100 .. 000 und,. :.:."<. 

darüber u somit um keine vollständige Subventionsvergabe->" 
. . . '.. 

_ "'._. ".r."'" 

1976 1977 
;.-. :. .-.-" . - ~ ·",.f _ ~ .. 

• 

'" 

Bregenzer Festspiele" 7 u 632,~000il-: 7,613.600,-(davon bisher 
7,232.920,-bew.) 

Festspiel= uoKongreßhaus 
Bregenz=Bau 

Stadthalle Feldkirch 
= Wiederaufbau 

'-. .~ 

~ 'f ~ 

4 11 6880500 9 -. " 

TheaterfUr Vorarlberg,9800000 o .... ' 

Schubertiade Hohenems 1.25" 000 1' .... ~: .' 

Bregenzer Gruppe foFestival 15'1,,000,­
Bregenzer Kunstverein 
Gruppe Vorarlberger 
Kulturproduzenten 

14.880.000~-(Vergabeplan) 

980"OOO,-(bisher 
931.00D,-hew.) 

'125 .. 000,-

8Q .. 000, - (vorgesehen) .' 
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Förderungsmaßnahmen im Bereich der bildenden Kunst: 

Im Bereich der bildenden Kunst wurden dem Verein Breg~nzer 
Kunstausstellungen für die Ausstellung Oskar Kokoschka 
und für die Ausstellung "Britische Kunst der Gegenwart" 
insgesamt S 20:J.000 im Jahre 1977 zur Verfügung gestellt. 

Förderungsmaßnahmen im Bereich der Literatur (Subventionen 
und Projektförderungen): 

Bregenzerwälder Kulturtage 

Franz Michael Felder-Verein 

Gruppe Vorarlberger Kultur­
Produzenten, Randspiele 
Bregenz 

1976 

35.000,-

15. 000,-

70.000,-
======--== 

.1977 

5.000,-

35.000,-

noch offen 

.40.000,-
--------------

Im Bereich der Sport förderung wurden insbesondere die nach­
stehend angeführten Invest±tionsförderungen rür den Sport­
stättenbaugetätigt: 

im Jahre 1976: 

..... im Jahre 1 977: 
S 1,500.000 

S 800.000 

Im Bereich der Erwachsenenbildung sind insbesondere die 
Förderungsmaßnahmen für die VOlksbüchereien anzuführen. 
Ben lligt wurden 

-
für das Jahr 1 975 

1976 

1977 

S 130.000 

S 176.000 

S 281.000 
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BUimESl·lIN 1 S'l'EfUUr·1 FUR VERKEHR 

ÖSTERREICHISCHE BUNDES BAHNEN 

I. Reisezugverkehr 

1. Person.enfernverkehr 

Zur Herstellung eines größeren Platzangebotes wurde das 
Zugpaar EX 462 "". Ex 463 "Transalpin" mit modernen kli- \ 
matisierten Reisezugwagen ausgestattet. . . 

Im Interesse der Winterurlauber wurde Überdies in 
Langen am Arlberg während der Wlnterhauptsaison ein Z\l­

sätzlicher Aufenthalt des·"Transalpin" eingerichtet. 
In Feldkirch wurden die Anschlußmöglichkeiten vom bzw •. 
zum Transalpin verbessert, sodaßdie Zugsverbindung nach 
bzwo von Bregenz weiter beschleunigt werden konnte. 

'I •• 

- Durch Vorverlegung der Abfahrtszeit des Zuges 365 von 
St"Gallen bzwo Lindau nach MUnchen um mehr als 
11/2 Stunden konnte eine gUnstige FrUilverbindung von 
Bregenz (ab 7.17 Uhr) nach MUnchen geschaffen werden. 

2. Personennahverkehr. 

Im SchUler:- und·Berufsverkehrwrden we!tereentscheidende 
Verbesser-üngen durch. Fallrplanändernngen h~rbelgefUhrt.. So 
konnte die Reisedauer z.:8. bei dem Zug 5509(vOll Bregenz 
nach Bludenz) um 19 Mlnound bei dem Zug 5638 (von Bludenz 
nach Bregenz) um 24 Min. verringert werden. 

11. Kraftwagen,I?ersonenverkehr 

In der ersten Hälte der 14. Legls1aturperiodewurden vom 
.. Kraftwagendienst der ÖBB fUrden Bereich. des Bundeslandes 
Vorarlberg 5 moderne Omnibusse beschafft. Dieseerm8g11chen 
eine Komfortsteigerung fUrdleFahrgäste sowie eine Ver­
dichtung des Verkehrsangebotes.lnsbesondere wurden· 

- dleKraftfahrllnlen 
Hohenems - Altach - aötzls .. und 
Lustenau ..:. Hohenems 
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sowie 
- ein Werksverkehr für die Firma Kunert und LorUnser 

im Rcmkweil ' 

neu eingerlchteto 

111. Güterzugyerkehr 

Seit Oktober 1975 wurden zur Beschleunigung des Güter­
verkehrs 1m Interesse der Transportwirtachaft 'und der 
Konaumeiffiten v~rsehiedene Maßnahmen gesetzt, von denen 
besonderliS folgende zu erwähnen wäreng 

- Einrichtung eines nauen GUterschnellzuges Buchs (sa) -
Wien ~~t MBglichkeiten von Frachtbeigabenin Bludenz ' 
und I~sbruckp wodurch eine BeschleunigUng der Fracht­
zufuhr nach Wien und darUberhinaus erzielt wurde. 

= Einriclltungeiner Güterzugverbindung Buchs = 

Hall in Tirol p wodurch die Transportverhältnlsse ab 
Buchs und aus dem Raum Vorarlberg verbessert werden 
konntsRl Q 

- Zur BS$chleunigung des am Wochenende anfallenden Fracht­
aufkommens wurde ein FerngUterzug Bregenz - Hall in Tirol 

, I 

an SOl'llllltagen E':1:a,ge::-'ichtet 0 der auch eine so'A'oo.®lleWei ter-
leitungdl?1r Frachten nach Wels und Wien ermöglichto 

- Einricht~~g eines Guterschnellzuges fUr die Expreßgut­
be.förderung in den Relat1cnerA Innsbruck - Bregenz und 
Bregen27 -- !nn8bruck. 

- Einrichtung der Städtenachtsprungv!3rb!ndungen Linz = 

InnsbrMck und Innsbruck = Bregenzo 

- Bei den Nachtsprungverbindungen 1st ge'v/ährleintet» 
daß am Vortag aufgegebene Guter ohne zusätzliche 
GebUhren bereits am Nächsten Tag morgens dem Empfän­
ger bereitgestellt werden·könneno Von besonderem Vor"", 

teil ist dabei p daß Geleeenheltbesteht p die'im 
Rahmen dieses Verkehrs beförderten GUter noch bis in 
die Abendstundenzu verlad~no 

~ Änderung der Fahrplanlage eines GütereilzugesWien ~ 
.. Hall in Tirol zur Verbessarung. der AnschlUsse in den 

Raum Vorarlbergo 
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IV. Leistungen baulicher und technischer Ar:E 
In dem in der Anfrage genannten Zeitraum wurden fUr 1n­
vestitionsvorhaben auf dem Bausektor und fUr technische 
Einrichtungen insgesamt rund 1011 Mio S bereitgestellt, 
die im wessntllchen in die heimische Wirtschaft flossen. 
Von den damit getätigten Investitionen größeren Umfangs 
wären zu erwähneng 

1. Investitionen auf dem Bausektor 

Beginn des zweigleisigen Ausbaues der Strecke Bregenz­
Feldkireh 

= Einrichtung dsS! $wsigle1s1gen iätr1eb~Sl im Abschnitt 
zwißchen Lautexoach undSchwßr~achtUld Wolfurt (dieser 
B@trieb ~rde 1m April 1977 autgenommen)Q 

Einleitung der Arbeiten der BodenaufschlUsse tUr den Bau 
eines 2. Streckengle1ses fUr den Abschnitt Schwarzach -
Wolfurt - Dornbirn (zwischen den Bahnhöfen Dornblrn und 
Hohenems sind diese Arbeiten bereits abgeschlossen). 

Ausbau des Güterbahnhofes Wolfurt (die ÖIBleise wurden 
bersi ts in Betrieb genommen!) die tlbernachtungsgebäude und· 
das Kesselhaus stehen vor der Fertigstellung; die Container­
anlage wird im Oktober 1977 in Betrieb genommen), 
die Gesamtkosten des Ausbaues belaufen sich auf rund 
'1086 l-iio S, 

20 Investitionen auf dem sicherheitstechnischen Sektor 
= : = 

<= Auflassung von insgesamt neun unfa.llgefährdeten 
Eisenbahnkreuzungenzwischen den Bahnhöfen Feld­
kirch und Buchs (SG)o Lauterarch und Schwarzach -
\'folfurt p Dornbirn und Hohenemssowle im Bahnhof 
Bludenz 'lnd deren Ersetzung durch Unterführungen. 

Ausstattung von WegUbergängen mit modernen elektrischen 
Sicherungsanlagen 

.~. 

Errichtung neuer BahnsteigunterfUhrungen in fUnf Bahnhöfen 

Inbetr1ebnahmeeines modernen Gleisbildstellwerkes im Bahn­
hof Hintergasse. 
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Einbau von induktiven Zugsicherungen auf den Strecken 
Langen am Arlberg - Feldkirch = Buchs und Feldkirch -
Dornbirn. 

Modernisierung der Funkeinrichtungen für die von der ÖBB 
.;. -...;,." 

betriebenen Bodenseeschiffahrt. 

,;'; 

, f; 

".1 
.. ;;' 

',; :- . 

1- ~'. 

, ,. 
''i': 

. ' 
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Rost- und Teleg.r.,auhenvervlsltung 

I o Postdienst 

10 Postbetriebsdienst 

Die Maßnahmen zur VerbesssrMng der Postversorgung in 
Vorarlbsrg zielten in der 10 Hälfte der XIV o Legislatur­
periode verstärkt auf dia Schaffung weiterer kunden= 

. fxoeundlicher Postamtsräuma 9 auf' eine VerbEn~Berung der 
Landzustellung und auf eine Beschleunigung der Post= 
zuführung aus dem Raum Tirol abo 
Im einzelnen wlurden folgende Maßnahmen gesetzt g 

4 Kraftfahrzeuge fUr die weitere Motorisierung der Land= 
zust ellung wurden beschafft" . 
Die Bahnpostverbindung Graz = Bregenz wurde verbessert p 

Durch ~inen von Sonntag auf Montag verkehrenden Post= 
schnellzug Innsbruck = Bregenz wurde die Post beförderung 
im Raum Tirol = Vorarlberg verbess®X'to 

20 Postautodienst 

Im Postomnibusdienst \vurde die Modernisierung des in 
Vorarlbsrg eingesetzten FuhrparkB fortgs5stzto 17 Groß= 
raumombni~se wurden beschafft. 
Zwischen Feldkirch und Götzi~ wurdsein direkter Linien­
veX'kehY' im Rahmen der Postautolinie Feldkirch ~. Götzis 
eingerichtet 0 

Auf der Strecke Bregenz = Sulzberg ~rurde fUr Verkehrs= 
verstärkung gesorgto 

.' 
II o Fernmeldedienst 

1. Die Zahl der FernsprechhauptanschlUsse konnte von 
440340 (31012.1975) auf 500645 (300601977)~ sohin um 
6 0 305 erhöht und damit.insbesondere ein großer Erfolg 
in der weiteren fe~nmeldemäßigenErschließung des länd= 
lichen RBlumea verbucht 'Vlerden. 
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M1t dem Einsatz moderner Ubertragungseinrichtungen wurde deI 
stete Kampf gegen das Besetztzeichen intensiv for-P.50-

führt. 
Um all dies zu erreichen, wurde folgende Ausbaumaßnahmen 
gesetzt: 
Ortsnetzausbauten in Alberschwende p Bludenz 9 Bregenz, 

··Dornbirn p Egg p Hittisau p Satteins, Höchst~Hörbranz9 Luste­
nau p Nenzing p RankweilpThUringen p Feldkirch, Bezau p 

Wolfurt p Dor~nß Hohenemso 
lngesamt \'rurden bzw. werden fUr diese Ausbauma3nahmen 
rund 111 Mio Saufgewendet. 

20 Übertragungstechnische Anlagen_ 

.. Die Umset zeinrichtungen p welche eine mehrfache Auswirkung 
von Leistungen ermöglichen p wurden um 20 Kanalumsetzer­
garnituren fUr je 12 Fernsprechkanäle ervle1tert 0 

In den bestehenden· Kabelanlagen wurden 3 neue Systeme 
für dieUbertragung von je12 Gesprächen in Betrieb ge­
nommen. 

3. Vermittlungsanlagen 

Um den stetig steigenden VerkehrsbedUrfnissen Rechnung zu 
I' . 

tragen, wurdenfUr die Anlagen der Vermittlungstechnik 
, . 

seit Oktober 1975 in Vorarlberg rund 21+0 Mio Saufgewendet. 
Die Kapazität der 'ltählämter ~lir-<lUl!l 19 .. 670 Ferrlsprech­
haUI)tan~chlUsse erweitert p \'/omit bereits fUr den künftigen, 
potentiJollen Bedarf eine ausreichende Kapazitätsreserve 
gesichert erscheint 0 

Im einzelnen vlUrden folgende Wählämter in Betrieb eenom!'.1en: 
ThUringen,Au, Egg p Feldkirch p Bezau p NenzingrNellau. 

~;rei ters \'v'Urden 2 transportable 1Vählämter (Container) 
errichtet, 1 davon ist bereits in Betrieb. 
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4" Ö.ffentlichesFernschrei.bnetz 
~;z=-= 1oC:DZ;~ 

In Feldlf:iirch und Dornb1rn wurden neue Fernschre1bämter 1n Be­
trieb genomrden. Dadurch und durch di~ Erweiterung der bestehenden 
Fernschreibämter wird d1aAufnahms.fäh1gkelt der Fernschre1b­
ämter von Vorarlberg in d~rr ! 0 H1Urte der XIV. Legislatur­
periode t!.iiB 160 F'0n'lschr&1b8;YlS>ohlUsse zunehmen und dem weiter 
steigendem Verkahw Reohnung getragene 

5~ §..onstige Fernmeldeeinrichtungen 
, 

I~ September 1976 wurde in Lustenau eine ortsfeste 
geme11OJ.Same Funkstelle erx-ichtet p ''leIche dem Anschluß 
von bis zu 16 Funkt e ilnehmem mit j e"1e 11 s . mehreren 
bewegli~hen Funkst ellen ermöglicht 0 

IIlo Hochbau 
Mit Investitionen von insgesamt rund 62 Mio S, dieUber-. 
wiegend in die lokale Bauwirtschaft flossen, wurden seit 
Beginn der XIVoLegislaturperiode folgende Neubauten 
(Er\veiteJMmgsbauten)fertiggestellt (bei Wählämtern zum Teil 
fUr den Aufbau der fernmeldetechnischen Einrichtungen bereit­

gestellt~ dieser Aufbau ist noch nicht in allen Fällen ab­

geschlossen) : 

- Fernmeldegebä.'.lde Dornbirn .. 
- Vlählämter: Thüringen (Zubau und Umbau) Au Bregenzer\'lald 

(Zubau. und U!"!lbau) Egg Vorarlberg (Zubau und Umbaul . Nenzing . 

(Zubau und Umbau)? Mellau p Bezau, AlberscRt,'fende,Hittisau, 
Satteins p St.Gallenkircho 

Derzeit befindet sich der Er\ve1terungsbau zum \'iählamt 

Bregenz-Schendlingen im Bauo 
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C Verkehrsförderung 

, . 

Zur Förderung der Errichtung von SeilbehnenlL"1d Schleppliften . 
hat das Bundesm1nisterium fUr Verkehr in der Zeit vom 
Oktober 1975 "bis einschließlich Jul~ 1977 im Bereich des 
Bundeslan des Vorarlberg ERP=Kredite in der Höhe von rund 
S 21Mio und 2 1/2 ~ ERP-Zinsstützungen :f:ür Kredite 
in der Höhe von S 11 p '1 Mio vergeben. Doomd1; wurde ein wesent­
licher Beitrag zum Ausbau des Fremdenverkehrs, insbesondere 
für die Wint~rsaison geleistet. 

" . überdies wurden im Bere1ch von Vorarlberg in der Zeit vom 
", Oktober 1975 bis einschließlich Juli 1971 fUr die Zivilluft-

fahrt~Förderung Mittel in der Höhe von S 8150000,-- aufge­
wendet. 

:D Schiffahrt 

- " 

Das Bodensee-Schiffahrtsrecht kde völlige lleu geordnet? 
die diesbezüglichen Vorschriften traten am1. Jänner bzw. 

1. April 1976 in Kraft. 
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Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 

Das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung hat im 

Bereich des Bundeslandes Vorarlberg in den Jahren 1975, 1976 

und im 1. Halbjahr 1977 zur Förder'ung der Wissenschaften 

insgesamt 8,4 Mio S zur Verf'ügung gestellt. Die Museen 

(z. B. Freilichtmuseen ur.d sonstige gerr.einnützigeEin-

richtungen) wurden mit 22.000 S gefördert." 

Für die Denkmal~flege wurden im genannten Zeitraum 5,5 Mio S 

aufgewendet. Zur Förderung der Denkmalpflege im Jar._re 1975 

ist folgendes zu bemerken: 

Die Westfassade des Martinsturmes in Bregenz·wurderestauriert 

und für die Ausgestaltung des TurmgeschoßesPläne ausgearbeitet. 

An der klassizistischen Pfarrkirche st. Martin in Dornbirn konnte 

die aufwendige Außenrestaurierung zum Abschl~ß gebracht werden. 

Für mehrere leerstehende, volkskundlich sehr wichtige Objekte in 

Dornbirn wurden Revitalisierungspläne erarbeitet. Die Adaptierung 

des Edelsitzes Tschitscherschlößchen wurde begonnen, die des 

Edelsitzes Helbockhof in Tisis·foltgesetzt. Die Burg Neumontfort 

in Götzis wurde durch verschjecene Sicherungsmaßnahmen vor dem 

Verfall gerettet. Die Pfarrkir'che in Schearzach wurde au.ßen" die 

Pfarrkirche in Riezlerninnen restauriert. Für das Renaissance­

schloß Hofen in Lochau wurden Adaptierungs- und Revitalisierungs­

pläne ausgearbeitet. Weiters wurden mehrere Bergkirchen und in ab­

gelege~er..Tälern befindliche Kapelleninstandgesetzt.· 

Im Jahre 1976 wurden folgende Maßnahmen getroffen: 

InVorarlberg. standen altstadterhaltende Maßnahmen in Bregenz, 

Bludenz und Feldkirch.im Mittelpunkt der Tätigkeit des 

Landeskonservators .. In Bregenz war es die Restaurierung des 

Martinsturmes und des Unteren Tores, in Feldkirch die Sanierung 

des Diebs- undPfauenschwanzturmes, des Levner-Bädles·· und des 

Tschitscher-Schlöß:les, in Bludenz die Sanierung des alten Rathauses 

, 

• 

, 
. ! 
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und anderer B,auwerke. Im Palast von HoYtenems wurde der über 

zwei Stockwerke reichende Rittersaal mit seinen prächtigen 

Holzkassettendecken restauriert und in der Weise adaptiert, daß 

er in Hinkunf't auch im Winter für kul turelle Veranstsl tungen 

ve;rwendetwerden kann. Auch bede'lltende Kirchen, wie z.B. die ,- . . 

Pfarrkirche in HohenemE.; die Liebfrauenkirche in Rarlkweil , die 

Pfarrkirchen in Langen, Schwarzach und ThaI \\urden einer 

Restaurierung unterzogen. Im Zusammenhang mit der Erstellung von 

'FlächenwidmungspJ.änen vmrden Begehungen in zahlreichen Orten 

durchgeführt 0' 

-.. ;.-..... 

, . 

r •. : 
.. ,i, _ 

,:,~" . 

~ ;:,:t"· , •• 

.. ~ .: 

.; '~, 

, " 

.'. )~.-.,. -. ,> 

" . . .. ~",' 

.." ... 

",:".-' 

: '" -' -~ ," 

1348/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 113 von 113

www.parlament.gv.at




